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1 Gent 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß.) 
Inlanud. 
Kehraus! 
Der Kongreß macht die Klappe zu. 
Waſhington, D. C., 6. Aug. Der 


Congreß hat ſich geſtern glücklich zsine 
gelangen, um einem gleichfalls weſtwärts 


die vertagt, weil den Volksbeglückern 
denn doch die Hundstagsſonne zu heiß 
auf die hohlen Schädel brannte. Vor: 
ber nahm auch noch der Senat Die im 
Haus durchgegangene 25 Millionens 
Weltausjtelungs = Hundefnodhenvorlage 
(wie Sherman jie nannte) emjtimmig 
an, welche befanntiih aud) dea Sonn: 
tagsihlug in ji begreift. Der Präli- 
dent hat bereits jeine Unterjchrift zu der 
Ihmagpollen Bettelvorlage gegeben. 

Bezüglih der Binktertom ſchen 
Detectiv- Agentur nahm das Abgeord- 
netenhaus auch nod das diesbezügliche 
Senatsamendement an, nahden Hol: 
man die Hausvorlage für zur weitgehend 
erklärt hatte. ES heiht in dem anger 
nommenen Amendement nur, daß „fein 
Angeftellter der Pinkerton Agentur oder 
einer ähnlichen Agentur in irgend einem 
Dienjt der Bundesregierung oder von 
einem Beamten des Dijtrictes Golumbia 
angejtellt werden jo.“ Bergebens pro: 

tejtirte DNeill gegen Ddiejes, fajt gänz: 
lich werthloſe Machwerk. 

Der Bericht des Hausausſchuſſes, 
welcher zur Unterſuchung der von Wat— 
fon aus Georgia erhobenen Anſchul— 
digung, daß Abgeordnete ſchwer be— 
trunken in die Sitzungen gekommen 
ſeien, ernannt wurde, wird erſt der 
nächſten Seſſion unterbreitet werden; 
wie ſich erwarten ließ, werden die Wat— 
ſon ſchen Behauptungen „mit Ent— 
rüſtung“ zurückgewieſen. Auch der Be— 
richt des Unterausſchuſſes zur Unter— 
ſuchung der Arbeiterwirren von Hom e— 
ſtead wird erſt in der nächſten Seſſion 
erfolgen. Dates war zwar mit dem 
Beriht im Namen diefes Ausjchuijes 
bereit, Doch wies Die Mehrheit des Aus: 
fhujjes jeinen Entwurf zurüd, weil 
„zu viel Dynamit“ darin jei. 

Der Turnledrer-Tag. 

Milwautee, 6. Aug. Die Frage, 
welche Bedeutung die Schaffung eines 
eigenen QTurnjyjtems umd einer eigenen 
Qurnjprade für die „Doung Men’s 
Chriitian Ajjociation“ gehabt habe, war 
der Gegenjtand einer längeren Debatte. 
Schließlich wurde folgender Beſchlußan— 
trag des Turnlehrers Kindervater von 
Chieago augendamen: Der Seererü 
des techniſchen Ausſchuſſes vom Bundes⸗ 
vorort ſei hiermit beauftragt, der Re— 
daction der Zeitſchrift „Phyſieal Educa— 
tion“ mitzutheilen, daß Jenkins, der 
angebliche Erfinder des Turnſyſtems der 
Y. M. C. A., dasſelbe faſt ausnahms— 
los dem deutſchen Syſtem entnommen 
hat, alſo dasſelbe keine Erfindung des 
Genannten iſt.“ Nah Erklärung der 
Unterjhiede zwijhen der Wettturnord: 
nung des Nordamerifanijchen Turubuns 
des und derjenigen der amerifanijchen 
„Athletic Clubs“ wurde die Jrage erör: 
tert, wie bei den QTurnfeiten eire größere 
Betheiligung der activen Mitglieder er: 
zielt werden fünne; man empfahl [chließ- 
lic) den Turnlehrern, dafür zu jorgen, 
daß auch die pajjiven Meitglieder fich 
gebührend betheiligen und in der Felt: 
ftadt auch entjprehend unterhalten wer: 
ben. Auf Antrag des Qurnlehrers 
Suder von Chicago fakte man nod) den 
Zujagbejchlug, bei Anlegung der Turn: 
pläße Vorjorge zu treffen, dai die Ber: 
eine dort Hauptquartiere uujchlagen 
können. 

Bezüglich der zweckmäßigſten Art, 
bei Turnfeſten die activen Turner einzu— 
quartieren, einigte man ſich nach langer 
Debatte dahin, daß Letztere am beſten 
in Maſſenquartieren auf den Feſtplätzen 
ſelbſt untergebracht ſeien. Die Frage 
der Zweckmäßigkeit von Damen-Preis— 
turnen bei den Bezirksturnfeſten wurde 
auf den Tiſch gelegt. Künftig ſoll bei 
Turnfeſten die Einrichtung getroffen 
werden, daß das Volksturnen minde— 
ſtens theilweiſe am Nachmittag des 
Hauptfeſttages neben den Uebungen am 
ſelbſtgewählten Geräth ſtattfindet, mit 
Rückſicht auf die Erregung des Jnterej- 
ſes des Publikums. Es wurde die 
Frage aufgeworfen, warum ſich die 
deutjchen Turnvereine nod immer gegen 
die in Den meilten auglosanıe- 
rifaniijhen Schulen eingeführte Turn: 
Tradt für Damen und Mädchen, näu: 

U Bloufe mit weiter Kniehoje (divi- 
ded skirt) fträubem Guder, Kinder: 
vater und Kroh von Chicago traten für 
bieje Tradıt ein, und nad) einer Debatte, 
in mwelder auh mande jchlechte Wite 
gerifien wurden, gelangte auch ein dieje 

. Zraht empfehlender Beihlug zur Ans 
nahme. H. B. Camann von Chicago 
jprad) über Mufit und Gejang in Ber: 
bindung mit dem Qurnunterricht, und 
man beſchloß einſtimmig, beim nächiten 
Turnfeſt die Maſſenübungen mit Ge⸗ 
ſang und Muſikbegleitung aufführen zu 
lafjen. Qurnlehrer Schloejli hielt einen 
jehr beifällig aufgenommenen Vortrag 
über „Zahn und Ling“, und Dr. 3. 
Müller einen folden über die erften 
‚Hilfeleiftungen bei Berlegungen auf 
dem Turnplab. 5 

Zapp von Gleveland wurde zum Bor: 
figenden des nädjten Qurnlebrertages 
erwählt. Heute Bormittag wurde Die 


Ä E Tagſatzung geſchloſſen. 


Die Earnegie- Striker. 
Bittsburg, 6. Aug. Fünf von den 
© 411 Arbeitern, sweldhe in Duguesne we: 
4... gen des befaniifen Krawalls feitgenoms 
‚{E men wurden, find heute bier unter je 


‚ John | einen 


! 


Goates und John Hah. Für die Hebri- 
gen ijt noch feine Bürgfchaft aufgetrie: 
ben. GSonjt nichts Neues vom Kampf- 
platz. 

Nahnunglück. 

Erie, Pa., 6. Aug. Zu der an ande⸗ 
rer Stelle bereits kurzerwähnten Kata— 
ſtrophe bei Harbor Creek iſt noch zu 
bemerken: Ein langſam fahrender Gü— 
terzug ſuchte auf ein Seitengeleiſe zu 


beſtimmten Eilgüterzug auszuweichen, 
kam aber zu ſpät und wurde von dieſem 
angerannt. In dieſes Wrack rannte der 
nach Boſton beſtimmte Schnellzug No. 
6 von Chicago hinein. 


Es gab nun eine ſchreckliche Verhee— | 


rung. Der Locomotivführer Weld und 
der Heizer Burfner vom Perfonenzug 
wurden augenblidlih getödtet. Wie 
viele jonit verlegt worden find, weiß 
man noc) immer nicht genau. ES find 
Züge mit Nerzten nadı der Unglüdsftätte 
abgegangen. 

Pittsburg, 6. Aug. Heute früh er: 
eignete jih zu Indiana Greef auf der 
Baltimore: & Dhio:Bahn ein Zujam: 
menjtoß zwijhen zwei Güterzügen. 
Zwei Zugbedienitete wurden tödtlich, 
zwei andere jchwer, und noch mehrere 
leicht verlett. 

Dahntelegrapdiftenftrike? 


Dmaha, Neb., 6. Aug. Es feint | pi 


jet do, dak e3 zu einem Gtrife der 
Telegraphiiten der Union-Pacifie- Bahn 
fommen wird. Die Bertreter der Anz 
geitellten,haben der Bahngejellihaft nod) 
bis heute Abend um 6 Uhr Zeit gegeben 
und werden danı den Strife erflüren, 
wenn ihre Forderungen nicht bewilligt 
werden. 
Sagd auf Bahnränder. 

Bifalia, Cal., 6. Augujt. Die zwei 
Banditen, welche, wie gemeldet, in der 
Mittwohnacht den verwegenen Bahıız 
raub an der Wajierftation Gollis bei 
Fresno verübten, befinden fich bereits in 
den Händen der Jujtiz. Cs wurde er: 
mittelt, daß die Käuber jih nach der 
Vichweide vor Chris. Evans gewandt 
hatten. Als die Sheriffsbeamten fi) 
dem Haufe näherten, gaben die Anjaflen, 
die den Bejuch jedenfalls erwartet hatten, 
Feuer, und” der Silfsiheriff Whitty 
jtürzte verwundet vom Pferde. Dann 


| 


| 





ihwangen jich die Räuber aufihre Rofje | 


und fprengten davon, Windejtens hun: 
dert Schwerbemwaffnete verfolgten iie. 
Es wurde fajt eine Stunde lang ein 
beitändiges Feuer mit Wincejterbüchjen 
unterhalten, und daß Niemand verlett 


wurde, war hen Eiche 
zürföreiben,der fi auf der Landſtraße 
furchtbare 


erhob. Es herrſchte eine 
Hitze, die allmälig die Pferde der Räuber 
ſehr matt machte. Als ſchließlich die 
Räuber einſahen, daß ein Entkommen 
faſt unmöglich war, trennten ſie ſich 
und ſchlugen verſchiedene Richtungen 
ein. Daſſelbe thaten die Verfolger 
auch. Aufs Aeußerſte in die Enge ge— 
trieben, gehorchten endlich die Flücht— 
linge dem Befehl, die Hände hoch zu 
halten, und wurden dann, mit Hand: 
jhellen gefejjelt, nad Bijalia gebradt. 

Einer von ihnen ijt Chris. Gvans, 
der Belißer der genannten Viehweide 
felbjt, und der andere John Sontag. 
Schon vorher war anderwärts ein Bru: 
der des Lesteren, Charles Sontag, als 
angebliher Helfershelfer Feitgenonmen 
worden, und durch Zugejtändntiie, mwels 
he fie ihm entlodten, befam die Polizei 
eine Spur von den beiden Hauptferlen. 
Diefe find gewiegte Räuber, obwohl ji 
Soutag früher eines guten Nufes er: 
freute, 

Hier und ambderwärts berrjcht jebt 
große Aufregung, und es mufte Alles 
gethan werden, daß die Gefangenen nicht 
gelyucht wurden. 

Dampfernadhridten. 
Angekommen. 

New York: Normannia und Suevia 
von Hamburg; La Flandre von Ante 
werpen; Umbria von Liverpool; Didam 
von Amjterdam; Mohamt von London, 

Liverpool: City of EChejter, Nomäadic 
und Majejtic von New York. 

Die „Umbria” hat diesmal die Yahrt 
von Qucenstomn nah New NMorf in 5 
Tagen 22 Stunden 7 Minuten gemacht; 
das ijt die jchnellite bisherige Fahrt für 
Dampfer mit einfaher Schraube, 

Wetterbericht. 

Für die nähiten 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Jllinois: Heute Regen: 
Ihauer in füdlichen Theilen; heute 
Abend und. Sonntag jhön; Sonntag: 
früh wärmer in füdlichen Theilen;‘ ver: 
änderliche Winde, 


Uuslasd. 


Die Ghofera. 

Gonitantinopel, 6. Aug. Aus Ara- 
bien wird gemeldet, daß auch dort die 
Cholera wieder furdtbar aufgetreten ijt, 
und im Bunde mit der Hungersnoth 
fhon ganze Bezirle entvölkert hat. In 
manchen Orten ijt fein Laut mehr zu 
vernehmen außer dem Geheul der Hyäs 
nen, Scafale und Hunde, welche fid 
um die Yeihname gegenjeitig würgen. 

Lemberg, Galizien, 6. Aug. Cs 
wird jegt amtlich zugeitanden, daf 
die Cholera auch in Polen fejten Fuß 
gefaßt hat. 

Man findet es jebt unbegreiflic, daß 
die ruffljche Regierung das Abhalten 
der Mefje ig Niihuij Nomwgorod ge: 


ftattete. 
Der Mordcapitän. 

Amfterdam, 6. Auguft. Die Königin: 
Regentim von 8 Hand hat das Gnaden- 
gejuh des Kapitäns Balter vom 
Dampfer. „Obdam* verworjen. Batter 
muß alfo die anzen drei Monate ab: 
fgen, bie ih 
i ai  KRohlenzie 


"wurden, weil er 


| 


| 





| 


Anzahl Amerikaner 


endpost 


Chicago, Samſtag, den 6. Auguſt 1892, -- 5 Uhr⸗Ausgabe. 


69 Millionen für's Militär. 
Münden, 6. Auguft. Die „Age: 
meine Zeitung“ jagt, die neue Militärs | 
vorlage jchliege eine Ausgabe von 60,: | 
000,000 M. in fih ; der Kaifer habe | 
aber jeine Zuftimmung zu dem Entwurf 

noch nicht gegeben. 
Auſtõßige Induſlrie. 

München, 6. Aug. Der „Allg. Zei 
tung“ zufolge arbeitet der Reichstanzler 
Gaprivi darauf hin, dag der Tabak: | 
bauwin Deutjchland aufhöre, und der 
importirte Tabaf mit einem jchweren 
Boll belegt werde. 

Bismarck ehrt drei Gendarmen. 

Berlin, 6. Aug. Der Ex⸗Kanzler 
Vismarck hat drei bayriſchen Gendar— 
men, die während ſeines Aufenthaltes 
in Kiſſingen vor ſeiner Wohnung als 
Wachen aufgeſtellt waren, ſilberne An— 
denken verehrt. Dabei nahm er Ver— 
anlaſſung, ſie ſehr demonſtrativ für die 
anſtändige, artige und dabei doch ſehr 
umſichtige Weiſe zu loben, in welcher 
ſie ihres Amtes gewaltet hätten, und 
die ſich höchſt vortheilhaft von der rohen 
Manier unterſcheide, mit welcher 
häufig die Berliner Polizei dem 
Publikum begegne. 

Handels vertrag mit Außland? 
Berlin, 6. Aug. Unter dem Präſi— 
um des Miniſters Miquel iſt eine Con— 
ferenz einberufen worden, um Vor— 
ſchläge für einen Handelsvertrag mit 


Rußland zu entwerfen. 


Große Fußtour. 

München, 6. Aug. Michael v. 
Bernow, der ruſſiſche Reiſende und 
Schriftſteller und Sohn des bekannten 
Generals v. Bernow, iſt auf einer 
Fußtour von der ruſſiſchen Hauptſtadt 
nach Paris begriffen und geſtern hier 
eingetroffen. Er hat Beglaubigungen 


von den Behörden aller Orte, welche er 


paſſirt hat, und kann durch dieſelben 
beweiſen, daß er kein „Humbug“ iſt 
und ſich keine Strecke geſchenkt hat. 
Von hier hat er ſich nach Zürich ge— 
wandt, und von dort wird er nach Paris 
gehen. 

Douner und Blitz. 

Königsberg, 6. Auguſt. Ganz Oſt— 
Preußen wurde geſtern von einem ſchwe— 
ren Unwetter heimgeſucht, wobei meh— 
rere Leute vom Blitz erſchlagen wurden. 

Mod) eine Wettfahrt. 

London, 6. Aug. Die Naht des 
deutihen Kaijers, „Meteor“, und Die 
fi önte. Macht. „Amel machen 
gegenwärtig nod) einmal eine Wettfahrt 
von Southampton nah Comes, und 
augenblidlih ijt der „Meteor“ voran. 

(Später:) Diesmal hat der „Me: 
teor“ geſiegt. Er ſchlug die „Iverna“ 
um 6 Minuten. 

Eiferfachtstragödie in Moskau. 

Moskau, 6. Aug. Auf einem gläne 
zenden Ball, welcher geitern Abend von 
den Dfficieren der Yeibbufaren bes 
Zaren gegeben wurde, trat plöglid 
Leutnant Äwan Nattomwitjc mitten in 


den Balljaal, zog ein Pijtol aus jeinem 
Dolman, zielte und jo den Leutnant 


Fürft Nikolaus Suftomitic, welcher 
gerade mit jeiner, Nattowitihd, Braut 
einen Walzer tanzte, über den Haufen. 
Fürſt Sußtowitſch wurde in's Herz ge— 
troffen und war augenblicklich eine Leiche. 

Er riß im Sturz ſeine Tänzerin mit 
auf den Boden. Unter der wildeſten 
Aufregung trat der Mörder auf die 
Leiche ſeines Kameraden zu, zog mit 
der einen Hand den Kopf ſeiner Ver— 
lobten an den Haaren in die Höhe und 
erſchoß mit der anderen Hand ſich 
ſelbſt. Das Alles war das Werk von 
weniger als 30 Sekunden. 

Das Geſchrei der erſchreckten Damen 
rief eine Panik im ganzen Hauſe her— 
vor. Es wurden ſofort Aerzte geholt, 
die aber, ſoweit die genannten Männer 
in Betracht kamen, abſolut nichts mehr 
thun konnten. Mit Mühe wurde die 
Dame aus den erſtarrten Armen ihres 
todten Tänzers herausgezogen. 

Sie liegt jetzt zwiſchen Leben und Tod 
darnieder. Die That hat das größte 
Aufſehen in der oornehmen Geſellſchaft 
Rußlands hervorgerufen, und der Zar 
hat von St. Petersburg aus befohlen, 
daß ihm ein Extrabericht über die Tra— 
gödie telegrapbirt werde. Der Ermor— 
dete war jhon vorher von Rattowitſch 
ausdrüclich davor gewarnt worden, mit 
der Dame zu tanzen. Uebrigens joll 
die Giferjucht des Lesteren gänzlih uns 
begründet gewejen jein. 


Ararfififdes. 


London, 6. Auguſt. Die Polizei 
hat ein, jedenfalls von den Anarcijten 
ausgegangened Nlccat, beichlagnahmt, 
wor aufgefordert, den‘ Richter und 
das ganze Gejhworenencollegium, welche 
den franzöſiſchen Dynamiter Ravachol 
auf die Guillotine gebracht hätten, um⸗ 
zubringen. 

In Paris wurden mehrere Fremde 
verhaftet, welche augeblich in der Ab⸗ 
ſicht gekommen waren, den Tod Raba⸗— 
chols zu rächen. 

Die Revolution in Benejuela. 

New York, 6. Aug. Enblid trifft 
aus Südamerika die Kunde ein, daß bie 
venezuelaniihen Nevolutionäre _ Die 
Haupttadt Caracas genommen haben. 
General Crespo ijt mit 25,000 Mann 
geitern dort eingezogen, — ganz jo, W 
er feiner Gemahlin veripr 
68 ift zu hoffen, daß damit der unjelige 
Bürgerkrieg fein Ende erreicht hat, — bis 
der nächte ausbricht. — 

— — —— 


— Trotz der 


a Me 


, 2 13 — 


delegraphiſche Raizen 
— Rudolph Jäger, der betrügeriſche 


frühere Oberkaſſirer der Rothſchild'ſchen | 
Banf in Frankfurt a. M., ift zu 10 
Jahren Zuchthaus verutheilt worden. | 

— Die Berliner Brayereien. haben | 
vor einem von den Socialijten über jie 
verhängten Boycott die Segel ſtreichen 
und den an jie gejtellten <{yorderungen | 
nahfommen müffen. Wiederholt hatten | 
diefe Brauereien, welche die großen Vers ' 
janmlungslocale controftiren, diejelben | 
den Socialiften verweigert. | 

— {In den PBarifer Vorftädten mit | 
Ausnahme von Argenteuil ift die Cho- | 
lera im Abnehmen begrifien; tır Argenz | 
teuil ereigneten jich während der leiten | 
Woche 100 Todesfälle infolge von chole= | 
raartigem Durchfall und typhöjen, ie | 
ber. 

— Vier maöfirte Nänber jprengten 
vor das Banfgebäude in Benton, Wo., | 
und zwei derjelben gingen hinein und 
zwangen den Kafjirer Sunith mit vorge: 
haltenem Revolver, ihnen 81200 aus: 
zuliefern. Darauf fprengten die Räuber 
mit Windeseile wieder davon, ohne day 
es bis jeßt gelungen ijt, eine Spur von 
ihnen zu finden. 

— lieber Belgrad fommt die Mel: 
dung, daß aud. eine Verfhmwörung 
gegen den Küriten von Montenegro ents 
dedt worden jei; Die Haupturrichwörer 
follen fich indep bereits geflüchtet yaben. 

— In Laherza, Italien,‘ fam es 
mwegen der SHerdjteuer zu einem Auf: 
uhr, wobei eine Anzahl Perjonen eins 
Ihließlih des Bürgermeiiterd verlett 
wurden. Die Gendarmerie hatte eine 
Zeit lang einen jchweren Stand. 

— In München ift eine große Leder: 
fabrif niedergebrannt, und der Berluft 
wird auf $400,000 gejchäßt. 

— Durd die ernjte Lage der Dinge 
in Afghanijtan, wo ein von den Nuijen 
angefachter Aufjtand gegen deu Gmir im 
Gange ijt, hat fich die indifche Regie: 
rung bewogen gejehen, den General Sir 
Arederif Noberts an der Spiße einer 
ftarken, amtlid) als „Escorte* bezeichne: 
ten Militärabtheilung, die in Wirklich: 
feit eine Kleine Arımce ijt, nad) Jcllalabad 
zu jhifen, um mit dem Emir zuſam 
menzutreffen. 

— Bei der Schluß - Wetifahrt in 
Cowe3s um den Pokal der Königin | 
Victoria wurde die Macht des Kaifers | 
Wilhelm, „Meteor“, abermals ge: 
ihlagen. Der Kaijer hat indeß feine 
Zufriedenheit mit dieiem ink; ‚mg zu8- 


“geiprohen und gefagt, dajjelbe habe fich 


bei einer guten Brije, bei welcher es 
jeine Schnelligkeit habe zeigen können, 
als das jchuellite Boot erwiefen und 
werde bei der nächiten Wettfahrt wohl 
doc noch ald Sieger erklärt werden. 

— Präſident Harriſon iſt geſtern 
Abend um 11.35 Uhr von der Bundes: 
hauptjtadt nad) Yoon Lake in die Som: 
merfrifche gereijt, wo fich feine Franke 
Gemahlin bereits befindet. 

— Wührend der gejtern abgelaufe- 
nen jieben Tage wurden in den Ber, 
Staaten 160 Banferotte gemeldet, in 
Ganada 24, zujammen aljo 184, gegen 
231 in derjelben Woche des Vorjahres, 
193 in der vorigen und 187 in der 
vorvorigen Woche. 

— Aus Grie, Ba., wird gemeldet: 
Zug No. 6 auf der Lake Shore-Bahn 
jtieß gejtern Nacht bei Harbor Greek mit 
einem öjtlich fahrenden Chicagoer Paj- 
fagierzug zufammen; zwei Angejtellte 
und zwei Bafjagiere wurden augenblid: 
lich getödtet, und viele Pafjagiere ver: 
leßt. Die Bahnbeamten verhalten fid 
fehr zugefnöpft über den Vorfall. 

— Eine große Ladung californijchen 
Objtes, welche über New Morf mit dem 
Dampfer „Maiejtic* in ngland an: 
fam, wurde in Auction verfauft und 
fand wegen des jchönen Ausjehens des 
Dbites viele Bewunderer, do wurden 
nur jchlechte Preije erzielt. 


Springer bleibt Sieger, 


Heute gab Nichter Tuley fein Uriheil 
in Sahen von Warren Springer gegen 
die W. Chicago Tunnel Co. ab. Die 
Tunnel Co. hatte um die Erlaubnig 
nachgejucht, das Warren Springer’jch: 
Gebäude, welches ji, über den Tunnel 
erhebt, niederzureigen. Sie hatten vor 
zwei Jahren bereit3 Bejit davon ge: 
nommen, al3 Springer einen Ginhalts: | 
befehl erwirfte und die Gejelliajt um | 
$100,000 Schadenerjaß verflagte. | 

Diefe Klage wurde fürzlid niederge: | 
ſchlagen. Der Richter entſchied, daß 
die Gefellſchaft kein Recht habe, eigen- | 
mädtig Bejig von fremden Cigenthum | 
zu ergreifen. Cr münjdt, dag ‘der | 
Tunnel noch vor dem Beginn der Welt: | 
ausjtellung vollendet werde und glaubt, 
daß dies gejchehen könnte, ohne dax das 
Gebäude niete:gerifjen werden muß, 


Zemperaturftand in Chicago, 


Beriht von der Wetterwarte des 
Auditorium: Thurmes : Beitern Abend 
6 Nhr 76 Grad, Mitternadt 70 Grad, 
beute Morgen 6 Uhr 69 Grad, md 
heute Mittag 73 Grad. Am höchſten, 
nämlih auf 76 Grad jtand das Ther- 
mometer gegen 6 Uhr geitern Abend. 


Billig Javonacfommen, 
Der Fuhrmann Rudolph W. Lang: 


ley wurde heute um $15 geitraft, ‚weil 


er von einem Orundjtüde an der Grace 
land Ave., nahe dem See, Sand abge: 
fahren hatte, ohne dazu die Erlaubnig 

EigentHümers ermirft zu haben 


Die Anklage hatte urjprünglih auf 
— in ein 


— wenn wir 


Beiudh aus dem Univerſum. 


Der Planet Mlars das Objeft für 
aftronomilche Beobachtungen. 
„Halloh, Piemand zu Hauje da 

oben?“ jo mögen heute Abend die Ajtro: 

nomen der ganzen civilieirten Welt in 

Gedanken ausrufen, wenn fie ihre ferne 

röhre auf den Blaneten Vlars gerichtet 

baden werden, der fich gegenwärtig in 


beinahe beängitigender Weije unjerer | 


Erde genähert hat. 


Dhne Zweifel ijt der prädtig funz | 


felnde Stern, welcher jeit einiger Zeit 
allabendlich am jüdöftlihen Himmel er: 
fcheint und während der leiten Abende 


jelbjt durch das Ficht des in der Nähe | 
befindlichen Mondes nur wenig von feiz | 


nem Olanze einbüjt, bereits von Jeder: 
mann bemerkt worden, 
ift der Mars, welcher, wie jhon früher 
einmal in dev „Abendpoft“ berichtet, 
nad) einer fünfzchwjährigen Bunimels 
tour durch den Weltenraum jich der Erde 
jfoweit genähert hat, daR jeine Entfer: 


nung von der Erde mit Hilfe guter) 


Telefcope auf die verhältnikmäßig ges 
ringe Strefe von 35,000 Meilen ver: 
ringert werden Fann. 


Nun ift es dem Laien freilich fchwerer | 


verjtändlich, wie jich die Aitronomen auf 
dieje immerhin no ganz rejpeltable 
Stredfe eigentlih von den Vorgängen 
auf jenem Planeten jo genau informiren 
fönnen, daß fie jpäterftarten anfertigen, 
melde die örtlihen Verhältnifje des 
Mars bis beinahe in die Keinften De: 
tails feftitellen. Aber man muß beden- 
fen, daß die gewöhnliche Entfernung des 
Mars von der Grde nad vielen Millio- 
nen von Meilen zählt und daß er auf 
diefe Entfernung immer noch ein Yeld 
für Beobadtungen bietet. 

Bei jeiner jebigen Nähe muß die 
fihtbare Fläche jchon eine ganz bedeu- 
tende jein, vielleicht zwanzig oder dreißig 
mal größer als die unjeres nädjten 
Nahbars, des Mondes und auf einer 
folpen Fläche muß fich auch etwas von 
Belang beobadpten lafjen. 

So find denn, wie jchon ermähnt, 
überall die umfafjendjten Vorbereitun: 
gen getroffen worden, um im Dienite 
der Wilfenfhaft von der Mähe des 
Mars möglihit viel zu profitiren 
und unfere bisherigen Kenntnifje über 
diefen Planeten zu erweitern. 

Das größte und vollfommenite Te: 
lescop der Welt befindet fich gegenwär: 
tig auf dem Lid-Objervatorium in Ca- 
lifornien,. Die Linje diejes Riejenroh- 
re3 hat einen Durcdhmefjer von 36 Zoll. 
Da fih die Entfernung des Mars von 
der Erde jhon feit länger als einem 
Monat mit ungeheurer Schnelligkeit 
verringert hat, jo find jeit der Zeit auch 
Thon Beobadtungen angejtellt worden 
und einige Berichte vom Lid: Objerva: 
torium liegen bereits vor. 

Im Großen und Ganzen bat die 
Oberfläche de3 Mars jeit der Zeit, da 
die legten Karten von ihr entworfen 
wurden, ihre Gejtaltung bewahrt. Den: 
noch jind bereit3 merfwürdige Verände- 
rungen conjtatirt. Go will man ;. B. 
im jüdmejtlichen - Theile des Planeten 
drei große Lichter beinerfen, melde 
einen Triangel bilden und nie zuvor ge= 
jehen worden find. Natürlich hat man 
jofort verjucht, das Borhandenfein diejer 
Lichter zu erklären, allerdings noch) nicht 
jtveng wifjenjchaftlich. 

Während einige. Zeitungen natürliche 
Urjadhen annehmen, etiva intenfive Re: 
flere von Sonnenlicht, welches auf hohe, 
fadle Feljenfuppen fällt, wollen andere 
bereits eine fünftlihe Beleudtung jener 
Marsgegend erfannt haben. Wer weik, 
ob die Wiarsbevölferung, — das Dajein 
einer jolchen ijt bekanntlich möglihd — 
nit ebenjogut von der Annäherung 
ihves Planeten an die Erde unterrichtet 
iit, ald- wir Erdenbewohner und ob man 
nicht zur eier Diefes Creignifjes, oder 
um zu fignalifiren, mächtige eleftrijche 
Motoren in Thötigfeit gejegt hat. Bei 
al dem Wunderbaren, was uns bereit 
vom Mars erzählt worden ijt, taın 
man fich jchlieglich auch zu diejer An: 
nahme verjteigen. 

Die Beobachtungen werden jelbitver- 
ftändlich fortgejebt, jo lange die Gele 
genbeit günjtig ift. Wie aber, wenn es 
dem Mars einfiele, die Richtung, welche 
er jett verfolgt,, inne zu halten, an: 
fatt, wie er'c3 font immer getban, wie: 
der nad unabjehbaren fernen zurüdzu: 
tehren? Die Gelehrten würden zwar 
über eine jolche dee lachen und die Un— 
möglichkeit eines jolden alles haar: 
fcharf beweijen, aber nichtsdejtoweniger 
fann mar ja einmal daran denfen, was 
pajjiren würde, mern der Mars den 
Drang verjpürte, jih die Erde nod 
etwas näher anzujehen, als er dies bis: 
her getjan. Eine Zeitlang würde es 
noch dauern, dann würde der hübjche, 


glänzende Stern größer  umd größer | 


werden, die Altrousmen würden Pärm 
fhlagen und die armen Erdenwürmer 
würden hin und berlaufen, wie Amei- 
fen, in deren Wohnung man Wajjer 
gegojien hat, md eines Tages oder 
eines Abends würde ‚der Krad) erfolgen 
—_. die beiden Planeten mit Alles zer— 
ftörender Gewalt zujanımenfliegen und 
die Frage, ob die Ajtors nicht eines 
Tages Kigenthümer von ganz Amerika 
fein werden, wäre mit einem Male und 
zwar ganz gründlich gelöft, jowie aud) 
alle anderen Fragen, : welche die heutige 
Gejellfhaft brennende nennt. 

Dog genug bes. Scherzes. m eini- 
gen Wochen. werden wir überall leien 
können, welde Yortihrilte die Givilija= 
tion auf unferem Nahbarplaneten jeit 
den letten Jahren gemadt hät, und 
wenn wir su feinen befonderen Nuten 
davon haben jollten, jo ijt es do 

ea miffen 
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Nomination im 4. Congreßdiſtriet. 


DieſeruStern 


m 
u 





} 
 Er-Aldm. Julius Goldzier fiegt 
| über feinen Gegen-Laudi 
daten. 
In der heute Vormittag unter "dem 

| Vorfige von Emil Höditer in der Nords 

jeite Turnhalle abgehaltenen Gongreß: 

convention des vierten Dijtrictö bat Er: 
ı Aldm. Aulius Goldzier im zweiten 
Wahlgange die Nomination ald Con: 
| greimitglied erhalten. 
Herr Goldzier erhielt 58, der Gegen: 
| candidat Aibert Vhalen nur 42 Stim: 
ı men. Auf Antrag eines Delegaten 

wurde jodann die Wahl zu einer eins 
jtimmigen gemacht. 

Herr Goldzier bejitt nicht blos unter 
| der deutjchen jondern auch unter der 
engliichen Bevölkerung der Norbjeite 
ı zahlreiche Freunde md Anhänger, welche 
| er, nebjt feiner perjönlichen Liebenswürs 
digfeit vor Allen feinem thatkräftigen 
und zielbewusten Auftreten als Stadt: 
verordneter verdankt. 

68 ift demnah mit Sicherheit anzu: 
| nehmen, daß feine Nomination auch 

jeine Wahl bedeuten werde. 


Unter den Hädern, 


Don einem Zuge überfahren und 
getödtet. 

Der 45jährige J. Knecht, ein Ein— 

wohner von Blue Island, wurde heute 

| Morgen um 6 Uhr bei dem Verjuche 
| an der Stony Ysland Ave. die Schie- 
Inen der Lake Shore-Bahn zu Ereuzen, 
| von einem Zuge überfahren und augen: 
| bliklich getödte. Die Leiche wurde 
nah Krebs Morgue in Süd-Chicago 
gebracht. 

Ein Zeitungsjunge Namens Willie 
Müllenhauſen, bei ſeinen Eltern No. 
565 28. Str. wohnhaft, jprang heute 
früh gegen 8 Uhr von einen Greifwagen 
der State Str. Linie und ftürzte zu Bo- 
den. Sn demjelben Augenblid rajjelte 
in entgegengejeßter Nidytung ein Koh: 
lenwagen heran, dejjen Räder dem armen 
Nungen über das linfe Bein gingen. 
Der jchwer Berlette wurde in’3 County: 
Hojpital gebradt. Der Kutjcher des 
Kohlenwagens entzog fich durch fchnelles 
Davonfahren der Verantwortung. 


heure Schlägerei, 


Henry Schroeder, der Bormann einer 
Gieperei, No. 178 ©. Glinton Str., 
war heute vor Richter Blume ‘in dem 
Desplaimes Str. Bolizeigericht, von E. 
Bromnfield, einem Arbeiter-der Gieherei 
bes thätlihen Angriffs angeklagt. 

Nach kurzem Wortwechſel fchlug 
Schroeder letzten Mittwoch ſeinen 
ſchwächlichen Gegner nieder. Dieſer 
erhielt durch die Fauſtſchläge Schroeders 
mehrere Wunden am Kopfe und wurde 
nachträglich noch in Folge des Streites 
von ſeiner Stelle, welche er drei Jahre 
lang ausgefüllt hatte, entlaſſen. Schrö⸗ 
der wurde heute Morgen von Richter 
Blume zu einer Strafe von 825 verur: 
theilt, welche er prompt bezahlte, 


— 777 


Theure Taſchentücher. 


James Freeman wurde heute vor 
Richter Blume beſchuldigt, in das Erd— 
geſchoß des Hauſes No. 19 Centre Str. 
eingebrochen zu ſein. Drei Taſchen— 
tücher, welche bei der Unterſuchung an 
Freeman gefunden wurden und Eigen: 
tun von Wm. Smith, dem Bejiger 
des Haujes No. 19 Gentre Str. find, 
zeugten gegen ihn. Da weiteres Be 
weismaterial fehlte, jtrafte ihn Richter 
Blume um $100 und Kojten. 


Theeagent und Einbrecher. 


Louis Kunz, ein Agent der Roll 
Supply Co., No. 226 W. Harriſon 
Str., benugte jeine Stellung, um un: 
ter dem Vorwand, Thee zu verkaufen, 
auszujpähen, wo er wohl gute Beute 
machen Fönnte, 

Frau E. 8. Lubhain von No. 291 
Str. fand Kunz vor etwa einer Woche 
in ihrem Schlafzimmer verjtedt. Gie 
eilte hinaus, um ihren Gatten herbei: 
zurufen ; als fie zurüdfehrten, war 
Kunz verjhwunden und mit ihn Schmud: 
jachen und Uhren im Werthe von $200. 

63 wurde ber Polizei fofort Anzeige 
| gemacht, aber erjt vorgejtern gelang es, 
Kunz zu verhaften, und zwar, durch) 
Mittheilung des 10jährigen Töchterchens 
von Herrn Lutzham. Diefes jah näm: 
lih Kunz mit jeinem Mufterköjferchen 
| einige Häufer an Yincoln Str. betreten. 
| Das Mädchen benahridtigte ihre El- 
| tern und dieje die Polizei, welche Kunz 
!verhaftete.e Man fand Lei ihm ein 
| Herrn Lusbam gehörendes Baar göldene 
| Manjdettenfnöpfe; bie Uhren hatte er 
| auSmärts verpfändet. 

Richter Severjon überwies Kunz 
heute Morgen unter $1000 Birgjhaft 
| den Kriminalgeridt. 


— — — — — —— —— — — — — — 


Eine neue Dampfſpritze. 


Feuerwehrchef Sweeney übergab heute 


eine neue Dampfjprige, welche die Nums 


mer 69 erhielt, ihrer Beitimmung. 
Diejelbe wurde nad) der neuen Station 
in Irwing Park gebracht, wo man ſich 
bisher mit einem chemiſchen Löſchappa⸗ 
rat hat behelfen müſſen. 
nungsmannſchaft von 5 Mann und ein 
Schlauchwagen wurden der Spritze bei⸗ 
gegeben. 


*Der Prozeß Hannah Hogg —App⸗ 
leton um den Beſitz der Schankwirth— 
ihaft No. 430 State Sir. wurde heute 
vor Richter Gibbons aufgerufen und, 


da die Plägeriihe Partei nicht vertreten | 


war, niedergeihlagen. Die Kläger 

haben einen neuen Prozeß. eingeleitet, 

der am Montag vor Nichier 
ur wird. 


8 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


gliche Auflage 


von 


35,000. 





Eine Bedie: | 


beeler 


4. Jahrgang. — No, 185 


Bilfige Köter. 


Die Gefhidhte von einem Hunde, 
der zweimal todtgefchofien 
werden muß. 

Die Polizei in Lake View hat gegens 
wärtig alle Hände voll zu thun, um 

dem immer mehr überhandnehnenden 
Hundeunfug zu fteuern. Tagtäglich 
werden eine Anzahl Leute, nementlich 
ı Iptelende Kinder, von bösartigen Kötern 
; gebiljen, aber in den jelteniten Fällen 
gelingt eS, die Befiter der Thiere jofort 
| zweifellos fejtzujtelen und zur Anzeige 
zu bringen. 
Heute gelangten im Polizeigericht an 
| der Sheffield Ave., zwei derartige yälle 
| zur Verhandlung. 
| In dem erjten war Emil Goebel An: 
geklagter, dejjen Hund das EleineSöhns 
hen feiner Nachbarin, der Frau Barry, 
von No. 825 Montana Str. gefährlid 
gebijjen hatte. Goebel erklärte, daß er 
| von dem Unfalle nichts wijje, da er wähs 
‚rend des ganzen Tages vom Hauje ab» 
weſend geweſen ſei. Ym übrigen hatte 
jer den Hund bereits wieder an deſſen 
| frühere Bejiger, ein im Hauje No. 934 
‚til Ave. wohnende Zamilie, zurüdges 
| geben. 
| Herr Mahoney beauftragte den Ans 
| gelagten, jeinen Hund. bis fpäteitens 
| heute Mittag wieder zur Stelle zu jchafs 
| fen, da diejer dann durch einen Poliziſten 
| —* Leben zum Tode befördert werden 
ſoll. 
| In dem zweiten Falle war %. Langs 
| fneht von No. 657 Meltoje Str. Ans 
i gellagter, und Charles Heavey, von 
| Ro. 708 Melroje Str., dejjen Kind von 
dem Hunde des erjteren gebiljen worden 
war, Kläger. Die Sade ift in fo ferne 
etwas dunfel, al3 ein Menfch mit ges 
funden Sinnen doc wohl nicht gut ans 
nehmen Tann, daß ein Hund, der einmal 
erjchoijen ijt, jpäter wieder mit Haut 
ı und Haaren auf der Straße herumlaufen 
fann. Wenn man den Ausjagen der 
Zeugen, die heute in dem Falle vernoms 
men wurden, indeh rükhaltlojen®&lauben 
jhenfen mollte, mußte man unbedingt 
zu der Ueberzeugung fommen, daß die - 
bochnothpeinlihe Procedur, welde am : 
verflojjenen Dienftag an dem Xhiere | 
vorgenommen worden iit, auf das Wohls ! 
befinden dejjelben nicht die mindejte nadh- 
theilige Wirkung ausgeübt habe. 

TIhatjache ift nämlich, daf das Thier, 
ein werthvoller Setter, das Kind: gebijs 
fen und dafiir nad Fug und Recht, zum 

| „Tode Mitch Pulver und Blei” verurs 
theilt worden ift. 
dag Polizijt Hughes am Dienjtag mit 
der Erecution betrant wurde und ben 
ordnungsmäßigen Verlauf derjelben, fos 
wie den Tod des Delinquenten weldete, 
Thatjache it aber auch drittens, daß der, 
erichofjene Hund jpäter Freuzfidel auf 
der Straße herumgelaufen tft und heute 
in Lebensgrößge dem Richter Mahoney 
vorgeführt wurde. 

&3 blieb unter dieſen Umſtänden 
nicht3 anderes übrig, alö die nochmalige 
Tödtung des Thieres zu verfügen und 
das hodpnothpeinliche Urtheil jofort im 
Beijein einer Anzahl Zeugen in der Als 
ley hinter der Station volljtreden zu 
laſſen. 

Hoffentlich iſt und bleibt das Thier 
nun wirklich todt. 


Davon gejagt. 


Polizift Dignon mißhandelt einen 
wehrlofen Bürger. 

Der Polizift auf Probezeit, Owen 
Dignon, wurde wegen groder Mifhands 
lung eines Bürgers vom Inſpector 
Schaaf au dem Dienjte gejagt. Der 
Geſchlagene, ein gewiſſer M. Cowly, 
der als Hausfneht in D’Briens Wirth- 
Schaft, Ede der Jllinois Str. undDears 
born Ave., bejchäftigt ijt, hat außerdem 
noh Strafantrag gegen den brutalen 
Patron gejtellt. Die Sahe gelangt am 
13. d, M. in dem Bolizeigeriht an der 
Djt Chicago Ave, zur Verhandlung. 


Em Großhändtier ohne Lizens. 


Louis Gafjatoni von No. 228 N. 
Haljted Str. wurde wegen Großhans 
dels mit geijtigen Getränken ohne Lizens 
gejtern verhaftet. 

Ein Boliziit der W. Chicago Ave. 
Station ließ von einem Knaben eine 
Sallone Wein für SO Et3. bei Cafjatoni 
holen. Diejer gab heute vor Richter 
Severfon an, er hätte die Gallone 
Wein jelbjt in der Wirthjhaft No. 36 
Ohio Str. zuerft geholt. Der Bolizift 
will beweijen, dat Gafjatoni in letter 
Zeit den Wein niht nur gallonen,s 
fondern fähermeife verfaufte, Daher vers 
Iangte er Verjhiebung des Verhörs bis 
Montag, melde ihm vom Richter bes 
willigt wurbde. 


* Robert Carter, eig Straßenbettler, 
wurde heute Morgen todt in feinem 
Quartier, im Logirhaufe No. 209 Blys 
mouth PI., aufgefunden. Die Leiche 

| wurde nad) der County: Morgue gefhafft, 
| wo ein Inqueit abgehalten werden wird, 
* Der bekannte Spiritualift unb 
| Herausgeber des „Peligio & Philofos 
| phical Journal“, Col. John €. Burby, 
‚ farb heute Morgen im Alter von 51 
| Sahren in Chicago. 
| * 9. James Clart und Gus Huber 
| wurden heute unter der Anklage uers 
| haftet, am 30. Juni Ridard Hoffmann 
| von 146 La Salle Ave.’ angegriffen und 
beraubt zu haben. Der Angriff fand an 
| Elart nahe Harrifon Str. jtatt, wobei 
 Hofimann 870 verlor und ſchwer ver» 
; legt wurde. 3 
* Rudd“ Malcolm, der im Cham 
: ber of CommercesGebäude eine Schanfs 


———— — heute 
Richter wegen tens 





Thatfache ift ferner, : - 
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tount Ihr Euer Geld ſicher und mit großem Profit anlegen. 


Nur noch furze Zeit = 


Für 825, AUfzahlung könnt Ihr Euch 


ein eigenes Delm gründen, die weiteren monatlicher Sahlamgen fönut Jyr nay Surem eryonet Veltedn 


aahlen. Die Preife find von $3U0 aufwart®. 


Ftohe Ireie 


Sonutag, den 
nad) Fullerton, Central, 


Ecofion mit Mali 


7. Anguft 1892, 


Grand u. Armitage Ave.- | 


Statisu, nahe Gragin, 


nur 63 Meilen von Court-Haufe. 


er Zug berläßt das Inion-Depot, Ete Canal und Adams Ste., 
\ iweze, Straßen und 
entral, Zullerton u. Armitage Ade.. ft 2 Merien innerhalb der Stadtgrenze. 


eje8 Land ift hoch gelegen, trorfen, hat Seiten 
2inien an Grand, 


puntt 1.39 Uhr Nachmittag. 
liegt innerhalb vierer Seftiond- 
De G. & 


3. WB. Zranjit Go. hat bereits den Bau einer eleftriiggen Gar:Berbindung beichlofien und dieielb: 
wird in kurzer Zeit an der Grand Ane. gebaut werdeit. e — er 


x Ein Abjtraft wird mit jeder Zot ertheilt. 
@tr. e 

Für die nene Picture Mouldings und 
beiter für DBauernde Beihäftigung nefudt. 


tuey Wird bie Ehicago, Milmwaufee & St. NaulR.R. eine große Car Ehop mit Tsradht Yard3, 11% | 


Zitel perfeft. 
Freie Ercurfions-Tidkets find in unjerer Office, 

: oder.am Union-Devot vor Abgang de3 Auges zu haben. 

Fancy Gabünet (Fabrif, (auf unfern Lotten gebaut), 


Berjäumt wicht diefe feltene G2legenhett! 
immer 57—59, 


Meilen lang und ungefähr 660 FuB breit, bauen; 4000 Menjhen werden Beihäftigung finden. 


Nähere Austunft in unferer Office. 


SCHWARTZ & REHFELD, 


boftja 182 


FRED. 


Washington St. 


ER N EL PIE 


Das gröhte deutſche Möbel-Geſchäft 


255—257—259 S. Balfted Str. 


Nord Halfied Straßenbahnm 


| 


Baar oder 


Binien. 


agen fahren an umjerer Thüre vorbei. 


Für 


| | Baar oderfi 
h| 8 


Jder Rahe von Sialesvilie N C., flie- 
Jßen wir auf Bundestruppen des Gene- 
rals Palmer, mit deſſen Spähern die | 





Während die baulichen Teränderungen im Gange find, werden die Waaren während 


der nädhjiten 30 Tage zu Schleuderpreijen verfauft. 


BB jtattungsmwaaren. 
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s@hnenzüge mit Pullman Veftibuled Draming 
Room Schlatiwagen, Dining Card und Goaches neiie 
efter Eonjtruction, zwiigen GShicage und Mils 
wautee und &t. Baul und Minneapolis. 

Ehnellzüge mit Pullman Beftibuled Dramwing 
Room Schlafwagen, Dining Gar und Coameß neueiter 
Gonftruction, zwiihen Ghic 
and Afhland und Duluth. 

Durchfahrende Pullman Beftibulcd Draw: 
ing KRoom uud Touriften Schlafiwagen via der 
Northern Bacific Eiienbahn zwiihen Chicago 
und Bortlaud, Dre, und TZaeoma, Waih. 

Bequeme Züge von und nad) öftlichen, weftlichen, 
Norde und. Eentral-Wıisconfin Pläben, unübertreffe 
Iıher Dienft von und nah WBaufciha, Foud dus 
Kac, Di it Reenah, Menaiha, Ehiypewa 
Fals, Eau Glaire, Surich, Wiß., und Jrons 
wood mb Befjemer, Wiic. 

Wegen Tidets. Plähe im Schlafwagen, Fahrpläne 
und anderer Einzelheiten fragt nad bei Agenten der 
Bahn oder bei Tiddet-Ügenten irgendwo in den Ver. 
Gtaaten oder Sanada. 
©. R, AinBlie, Gen. Manager, Chicago, IIl. 
JM. 1 naford, General Wetriebäleiter, St. 

Paul, Minn. ; 

.6. Barlow, Betriebdleiter, Chicago, Ill. 

as © Bond General Pajlagier und ZTidet 

Arent, Chicago, Si. 141nn31dee 


let] 
| ß ıllla 


Em m 
St. Paul AND 
| | Minnsapolis. 


2 Trains Baily. 


Chicago & Alton—Grand Union Passenger Depot. 
Canal Street, between Madison and Adams Sts. 
* Daily. Leave. | Arrive. 
Pacific Vestibuled Express + 
—— Damme er Limited* 
Be , Colorado tah Ex * 
88. Lonis Limited ._. 
Bt. Louis “Palace Express ”’ 
Springfield & St. Louis Day Express 
Springfield & St. Louis Night Express... 
Joliet & Dwight Accommodation 


Rorddeutfcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


BREMEN 


und 


-=NewYork 


Kaiser Wilhelm IL. 


Burze Reisezeit. Billige Dreife. 
Gute Deköftigung 
OELRICHS & CO,, 
Ro. 2 Bowling Green in New York 


7. SLAUSSENIUS & CO. 
General» Ugentur für ben Weftem 
50 Filth Ude. Chicago. 


+ Daily except Sunday. 


ı 


= 


1.00 PM 
6.00 PM 


* 
du 
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Sate Ercurfionen von Clarf Str. Brüde 
nad Michigan Eity. Jeden Morgen um 9 Uhr (ai8s 
game Montags). Dampfer „John A. Dir“, 
undfahrt 50 Cents. Eonntags 75 Gent. Jeden 
Eonn “ nah South Chicago, 2.30 Nadın. Jeden 
Mittmoh und - Eamftag nah Evaniton, um 2.30 
Rahur. eden Dienflag, Donnerftag und $yreita 
Bee an, 9 Uhr Borm. Rundfahrt jede 5 
Mondfhein-Ereurfionen jeden Abend 
um 8 Ube Mufil und Tanz auf allen Fahrten. 
17jul, Into D. M. Cochrane, Manager. 
Zäglihe Late»Ercurfionen 
ned St. Zofcepb und Benton Harbor. — 
% neuen und nten Baflagier-Dampier „Soo 
typ” und „Offifrage* geben Malie don Chi- 
ab im 10 Uhr Wiorgen® und 11 lihbr Abends. 
ten am Samdtag und Sonntag; gehen ab 
um 2 Ahr ng Aüdiahrt nah 
um. 8.30 Abends und 2 Uhr Morgens, und 


und Sountagd um 12 Nhr Mittags, 8.30 

l und 2 Ude Morgend.— Office und Anlegeplag: 
Buib Str.»-Brüde Mordjeite). Tel Mein sro0. 

Er 2 ju,dmt 


" Xäglide Late-Grcurfionen. 


* nd Bent zdor, Mid., mi 
Ben mm Bunpfen cine] Ohne: ung „Chr 
den n und jhönften Dampfs 


We et en me 
uhr e 2.0 De die Nunds 
Be nr In. Be 


Mint 


age und Milwanfce | 


Wir führen alle Arten Hausaus: f 
Yulim,fami % 


‚Norddeulscher Lloy 


Negelmäßige Poft-Dampfidifffahrt von 


| 
| Abfabhrtötage von Baltimore find wie folgt: 


| Oldenburg, April, 20. Sun, . Sul 
Decdden, =: m = £ e 
FRarlsruhe. Mai > 
Stuttgart, > A - BE 
Weimar, — ——— ° 
Gera, 26. Juli. 6. 5 


I. Gajüte, 360 bis $90. 
Swifhendet, 822.50. 


Rundrceife:Billete zu ermäßigten Preiien. 


Die obigen Stahibampfer find fämmtlih neu, von 
borzüglider Bauart, und tu allen Theilen bequem 
eingerichtet. 

Länge, 415—435 Yu. Breite 48 Fuß. 

Electrifge Beleuchtung in allen Räumen. 

Weitere Audfunft ertheilen die General-Agenten, 


A. Schumacher K Co., 
6 5. Gay Str., Baltimore, Mad. 


ug. 





ober deren Dertreter iur Iı'amde. | 


'J. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 


nur 832. 
Netour-Billetten, 831.50, 


nad Aınerifa, zu dem jehr billigen ‘Preis für $21. 





GUS. HUMBOLD & CO., 
171 €. Sarrifon Str., 


Eonntag3 offen bi3 12 Uhr Mittags. 


Billig! Billig! 
Passıa 


von und na 


Huropa 


in Eejüte und Zwiſchendeck. 


bewährten Firma 


&.B.Nihard & 6. 


General Passage-Agenten, 2jalıs 


62 Elark Str. (Sherman Han). 
EI” Sonntags ofien von 10 bi3 12 Uhr. 


BRUT SE TR EEE SE RE 
BITTE 18 215 ZssHee zarae 


BOT EIS LS TEN 

BE SEUNSEIE OU UR ER VE SE ER LE NT BR TORE 
—— 

Br Street: 


1 Ahr BoranNaya 


5326 


—— 


EL 


N) 


Connecticut Pie 


Case & Martin, 

(8. W. Cafe, Nadyfolger) 
Ede Wood und Walnut Str. Zelephon 7656, Chicago. 
Sunt 2 Sıne 


81.00 per Galone und aufwärts. 
ober Kothmein frei in’d Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. jul8.1j 


California Wine Vanlt, 157 5th Ave. 
THE WM. SCHMIDT BARING C0,, 


75-81 Clybourn Ave., 

Liefert Daß bejte Brod, Gradcerd, Kuchen und 
feine Bißcnits. 

EI” Man verlange fie beim Grocer, 16fbomdiſae 


Chas. Ritter, 


Feinjte dentjche Küche, vorzüglihe Getränte. 
10 8. Clark Str., Chicago, SU. 


Brauereien, 


McAVOY BREWING COMPANY 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


e, Bräfident. 
en, Bice · Praſident. 
Selretür und 


ustin J. Do 
MB 
11jaljmodıdofad 
:__WACKER & BIRK 
BREWING & MALTIN 
‚Olfe: 17a MR. ⸗ te. Site 


162 Waihington | 
werden Ar: | 


; Abtheilung 


ı Baltimore nahdBremen. | 


UNION TICKET OFFICE, 


' Bon Chicago nad) Hamburg oder Bremen, | beiche:, 


| April 


|. Weit entfernt! 


iffin' 
Mi N 
en | Iotte, bi3 Bredenridge und andere Mit- 
glieder des Gonföderirtencabinet3 fa= 
| men. 


| weltwärts, mit einer verftärften Gaval: | 
Mer Geld fparen will, iprede vor bei der alten | 





CALIFORNIA WINES. 


Weiß | 


Saloon uud Reitaurant. 


Neitte Malz: Biere. 


’G CO. 


amſtag, den MX. Auguſt 1892. 
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 Ieder brandht’s zu 'was Anderem, 


; a 2 —— * De 4 oa 
Nenn die Verwendung eines Stüds Sapslis jedesmal eine Stunde Zei 
fpart, wenn durch Erleichterung der Arbeit, dad Geſicht einer Frau von 


Irunzeln bewahrt bleibt, } 
Berjuch zu machen, 


o müßte fie thöricht fein, wer jie zögern wolite, den 
und der Mann, welcher über die Ausgabe der wenigen 


Gents, die e8 koftet, brumumen wollte, ein filziger Gejelle. 


Der KRehreud der Gonföderation, 


Aus eigener Grinnerung plaudert 
neuerdings Gapitän Names R. Yohn: 
fon über einige bezeichnende Auftritte, 
die fi fozufagen an der Todtenbahre 
der Gonföderation und in der Um— 
gebung des NRebellenpräfidenten Jelfer: 
jon Davis abipielten: 

General Zee Hatte bereit3 am 9. 
April 1865 die Waffen geitredt. 
befand mich zur Zeit bei der Gapallerie 
des General Echols im ſüdweſtlichen 
Virginien, und wir waren auf dem 
Wege zu Lees Armee, ohne zu wiſſen, 
daß wir officiell bereits todt erklärt wa— 
ren. In Chriſtiansburg wurden wir 
mit der erſten Kunde von dem Vorge— 
fallenen überraſcht, und zwar durch 


heimkehrende Gefangene, die auf Ehren- 


wort entlaſſen worden waren. Gene— 
ral Echols löſte nun ſeine virginiſchen 
Truppen ebenfalls auf; aber der ſchnei— 
dige General Baſil W. Duke, der erſt 
kurz zuvor aus der Gefangenſchaft aus— 
getauſcht worden war, übernahm den 
Befehl über ſeine alte kentuckyer 
Schwadron (das Commando des gefal— 
lenen Haudegens und Gefängnißaus— 
brechers Gen. Morgan) und wandte 
ſich ſüdlich nach Charlotte, N. C. In 


unſeres 


auf der anderen Seite der Lieutenant 


Campbell, — wie ich höre, war dies 


kein Anderer, als der Sergeant Camp— 


bell, welcher den Gen. Morgan bei 
Greenville, Tenn., getödtet hatte. 

ı Charlotte war der Schauplak der | 

denfwürdigiten Scenen in Verbindung | 

mit dem Begräbnik der Gonföderation. | 


Mir lagen dort mehrere Tage im 


der Prälident (Yet Davis) feine Iekte 
Rede hielt. Er ftand gerade vor der 
Mohnung eines Hrn. Johnion auf der 
Ihürichmwelle und erklärte ung, die mir 
in der Stärke von etwa 75 Mann fein 
Publifum bildeten, da 6000 Gewehre, 
die Gen. Lee übergab, teinesmwegs die 
füdliche Armee bildeten, und mir „aus 
jedem Bergpaß ein Thermopylä madıen 
und den Krieg in’3 Unendliche fort: 
jeßen würden.“ Che er aber redt 
marm geworden mar, übergab ihm 
Sohnfon ein foeben eingetrofienes Tele: 
gramm. Cineathemlofe und ahnungs: 
ihwere Stille lagerte fih plöglich über 
uns, und Davi3 wurde beim Xeien 
todtenblag und zeigte tiefe Vemweguna- 
Endlich rief ein Soldat laut! „Nun? 
Lies vor!” Mit zitternder Stimme 
verkündete Davis den Anhalt der De: 


„Durhbam3 ECtation, NR. E., 
1865. Präſident 


ermordet. J. C. Breckenridge.“ 


ten geſprochen. 
Mehrere Tage blieben wir in Char— 


Um den 20. herum zogen wir 


leriemacht von etwa 400, von der ſich 
aber viele unterwegs heimlich in die 
Büſche ſchlugen. 
Breckenridge legte ſich jedesmal, wenn 
wir Halt machten, am Wege nieder und 


fiel in tiefen Schlaf, ſodaß er nur mit 


Mühe aufgerüttelt werden konnte. Er 


war von den Anftrengungen der legten 


Zeit müde, wie ein Jagdhund. 
In Abbeville, S. &., nahmen wir 


' den vielbeiprodhenen Schab nebit ande- 


ten Effecten und den Archiven der Con: 
föderation in Obhut. Wir marteten 
ungeduldig auf die Theilung des Gels 


ı de3, und in Morfe’s Landing, Ga., 
| fam eıne foldhe theilmeiie zuftande. 
ı Gemeine Soldater befamen jeder etwa 
| 830; wieviel jeder der Commandiren» 
| den einheimjte, kann ich nicht jagen, 


zumal id) das Ende der Theilung nicht 
geiehen habe. Kin Major Clark traf 


| gegen Mitternadgt als Adjutant von 


Yet Davis aus Wafhington mit einer 
DOrdre ein, und ich mußte Er mit 
der Antwort abgehen; Clark kehrte nicht 
zurüd. Etwa um Tagesanbrud er: 
reichte ih Washington und kriegte eine 
Ermwiderung mit. Diefelbe war nicht 
veriiegelt, und wie üblih in jolchen 
Vällen, las ich jie dur. Sie lautete: 

„Barum it nicht General — mit 


| feinem Regiment als Escorte herbeige: 


fommen? Das Land wird von maro- 


ı direnden Spähern des Tyeindes abge= 


fucht, und ich fürchte, wir werden, wenn 
wir mit ihnen zufammen treffen, Ge— 
mwaltthätigfeiten von ihnen erleiden. 
Jeff Dadis, Präſident.“ 

Dieſe Botſchaft überlieferte ich Gene— 
ral Bredenridge, der fie volle 30 Mi- 


— nuten lang ſtudirte — in ohnmächtiger 


Reſignation. Ich ritt zurück nach 
Morſe's Landing und ſah in den Wa— 
gen nach dem Geld; aber es war ſpur— 


ios verſchwunden, und einige unferer 
tapferſten Officiere glanzten durch Ab— 
weſenheit. 


Ich glaube, es ſind etwa 
fünf Wagenladungen Geld den Su: 
vannah hinab gebracht und über Cuba 
nach Frankreich verſandt worden. Bis 
an's Ende treu blieb General Baſil W. 
Dufe. Derielbe leiftete feinen Leuten 
Gejellihaft, bis nur noch etwa vierzehn 
brig waren. Bon dieien nahm er zu 
ramfordsville, Ga., in einer tiefq 
hiten Red: id und jendte, 


ı nen gebracht worden. 


Ich 


— Hauptmanns | 
| Quirf in’s Gefecht gerieth; dabei fiel 





15. | 
Lincoln | 


ı wurde geitern Abend in Fords Theater 
Leute foßten diefe Gelegenheit nicht verfäumen, die | 
noch Verwandte kommen taffen wollen von Deutfchland 


Unjer Rriegsiecretär | 


Bulkaniſche Kataſtrophe. 


Die Nachricht von der Zerſtörung der 
Inſel Sangir, zwiſchen Mindanao und 
Celebes, durch einen vulkaniſchen Aus— 
bruch iſt durch den Dampfer „Catter— 
than“, welcher in Timor von dem Ge— 
rüchte Kunde erhalten hatte, nach Syd— 
Wenn es ſich be⸗ 
ſtätigen ſollte, daß bei dem Ausbruche 
12,000 Perſonen umgekommen ſind, 
dann hätte man e3 mit einem Unglüch 
mie bei der gigantifhn Exrplofion des 
Krafataua im Aahre 1883 zu tun. 
Das Gericht über den Umfang des Un- 
alüds auf Sangir ift wahrſcheinlich 
übertrieben, da fonft Doch die holländi- 
ichen Wehörden bereit3 von demielben 
Kenntnig erhalten und Hilfsmaßregeln 
erariffen haben müßten. Die Sangir: 
Anjelaruppe bildet die Yortiegung der 
nördlihen Halbintel von Gelebes, 
Minahafia; fie beiteht aus drei größe: 
ren Anjeln, darunter al3 bedeutendite 
Gr.-Sangir im Norden, die legtere if 
wahriheinlih von dem Ausbruce be: 
troften, da die übrigen Injelchen nicht 
fo viele Ginmohner haben fönnen. rn 
dem reichen Sunda=Archibel zeichnet Tich 
gerade die Halbiniel Minahalia und 
deren Sangir-rortiekung durch eine 


; Bulfanreihe aus, welche ununterbroden 


in Ihätigfeit ift. Erdbeben von gro= 
Ber Kraft find dort häufige Ericheinun: 
gen. Auch das Verihminden von Sn» 
feln, mie das Entftehen folder ıft in 
jenen Meeren nichts Neues. 

‘m Yahre 1815 erfolgte, wie Die 


| „Rrenzzeitung“ erinnert, eine verhee— 


rende Erliption des Tambora auf Sum- 
bamwa (im Kleinen Sunda-Ardipel), ein 
großer Theil des etwa 4500 Meter ho- 
hen Regel3 ftürzte ein, alle verheerend. 
Zehntauſend Menſchen kamen ſofort 


uͤm. 38, 000 ſtarben an der nachfolgen— 
Quartier, und ich war zugegen, als | 


den Hungersnoth und Krankheiten, und 
36,000 wanderten aus; die Nachbar— 
Inſeln litten ebenfalls ſtark durch die 
hereinfallende Aſche. Der Ausbruch 
war um ſo auffallender, als niemand 
den Berg für einen Vulkan gehalten 
hatte. Seit undenklichen Zeiten hatte 
er nie ein Zeichen innerer Thätigkeit 
gegeben, nicht einmal unterirdiſches Ge— 
räuſch hatte ſich hören laſſen. Der letzte 
große Vulkanausbruch in dem Sunda— 
Archipel war, wie bereits erwähnt, der 
auf Krakatau im Mai 1883, durch wel— 
chen dieſe Inſel nahe der Weſtküſte von 
Jaba zerſtört und 30,000 Menſchen 
(nach anderen Schätzungen ſogar die 
doppelte Anzahl) vernichtet wurden. 
Der dortige Krater hatte über zweihun— 
dert Jahre, ſeit 1680, geruht, keine 
außergewöhnlichen Anzeichen hatten 


den Ausbruch angekündigt. Allerdings 


hatten während der erſten“ Monate des— 
ſelben Jahres in jenem Theile des Ar— 
chipels verſchiedene Erdbeben ſtattge— 
funden, davon neun auf Kralatau, 


| Man Bat.erzählt, wir hätten Hutreki) man legte ihnen aber feine beiondere 
gerufen beim Empfang dieier Runde. | 
Sie übte nur eine des | 
primirende Wirkung, und Davis’ traus | 
gegenüber dem neuen Grand Gentral-Bahıhot | rige Stimmung theilte ſich Allen mit. 
— Als Davis in das Haus zurüdtrat, 
wurde ihm zugerufen, er ſolle doch wei- 
terreden, — aber er hat nie wieder als 


Praſident zu einem Conföderirtenſolda- 


Bedeutung bei, da Erdbeben dort eine 
zu haufige Erſcheinung find. 


Chineſen bei Feuersbrünſten. 


Es iſt öfter beobachtet worden — 
ſchreibt ein Feuerwehr-Fachblatt — 
daß unſere ſchlitzäugigen Stiefbrüder 
ſich gegenüber Gefahren bei Feuers— 
brünften äußerſt thatlos verhalten. 
Dieſe Eigenthümlichkeit iſt eine der 
jeltiemtiten von den vielen, melche wir 
bei den Himmelsiöhnen finden. 


mer 
einer 


bei Feuersbrunſt in San Fran— 


cisco zu bemerken und wurde damals 
Zopfträger 
waren bei jenem Feuer durch drei halb⸗ 
zoͤllige Eiſenſtangen, welche leicht hätten 
weggeriſſen werden können, in einem 
In der Nähe bes | 
fanden Tich zmei oder drei Teitern, und | : 
| reiche Betheiligung rehnet TZippus 


viel beiproden. Sechs 


Zimmer abgeiperrt. 


es wäre ein Kleines gemejen, dieſelben 
an die syeniter anzulegen und die In» 





jalfen von einem jchredlihen Tode zu | 


erretten.. Hunderte ihrer Yandzleute 


ftanden herum, aber feiner bot feinen | 


Beiſtand an oder fchien irgerd einen 
— Antheil an den ſechs Un— 
glücklichen zu nehmen, in denen der 
natürliche Selbſterhaltungstrieb noch 
mächtig genug war, daß ſie verzwei— 
felte Anſtrengungen machten, zu ent⸗ 
kommen. Auch vom Ertrinken rettet 
der Chineſe nicht leicht. 
Man hat darin einen Beweis großer 
Herzloſigkeit ſehen wollen oder es auf 
eine, nach unſeren Begriffen abnorme 
Nerden- und Gehirnverfaſſung zurück— 
| geführt. Der Grund liegt aber wo an- 
| ders, wie jüngftein Himmelsfohn einem 
| vielfachen Qebensretter, der fich mit ihm 
darüber unterhielt, in feiner harakteri= 
tischen Meife auseinanderjegte. Der 
Gedanlengang des mandeläugigen Phi: 
loſpphen war folgender: 

‚Joß oder Gott, oder wie man ihn 
forfit auch nennen mag, ilt allmädtig; 
er weik Alles, er hat Alles, einjchlieilich 

| fümmttiger Meniden, gemadt, und 
wenn er eines jeiner Werke zerftören 
| fafien will, fo weiß er recht gut, warum. 
‚er bringt nämlid aud mandmal 
„Misiitts” Herbor, und wenn er einem 
| Menichen ficht, der ihm nicht recht ift, 
Sagt er ganz einfah: „Du bijt jchlecht 
gerathen — geh' hin und ſtirbl“ Dann 
| find alte Eünden Ddiejes Menſchen weg⸗ 
genommen, und er fann in einer ande» 
ı ven Lebensform don vorne anfangen. 
Ein Rettungsverfug it ein Eingriff in 
‚die Abſichten des beſſerwiſſenden 
Scopers.ð 


Das große Bublikum laßzt ih über die 

enlung eines Blattes wiht tänjden. 

bringt feine Anzeigen Deujenigen Zeituns 
twelde thatiähli ein 

B hab 


Wiſſensdrang. 


und es einem edleren, höheren Sklaven- 
thume zuzuführen. 
mich an alle für Freiheit und Menſchen- 
rechte begeiſterten Mitſklaven, daß fie 
ſich um mich ſchaaren mögen zur erſten 
Entdeckungsreiſe, quer durch den inner⸗ 


Suuaheliſtraße 13, gelangen zu laſſen. 

Ein beſonders auffallendes Beiſpiel 
dieſer Art war vor mehreren Jahren u 
' Empfang nehmen, die ihnen als Erfen- 
ı nungszeihen an Händen und Yüißen 


i x * 
ee a | 


Aufruf Tippu⸗-Tippos. 
(dor jeiner Abreijenad; Verlin.) 


Meine verichwarzten Greunde und lieben 
Mititlaven! | 
Allenthalden regt fi der menfchliche | 
Selbſt aus dem fin-⸗ 
ſteren, ſagenumwobenen Deutſchland 
kommen Leute zu uns herübergeſchwom⸗ 
men, um von unſerer hohen Kultur, 
von unſerer verfeinerten Lebensweiſe 
zu lernen. Sie bringen uns die ärm—⸗ 
lichen Grzengnifie ihres Landes, ge: 
branntes Waffer und grobförniges 
Mehl, das ſehr ſchlecht ſchmedt, aber 
abſcheulich knallt, wenn es ſich entzüun⸗ 
det. Dagegen werfen fie ji mit gro: | 
fer Habgier auf die Schäge unſeres 
reihen Erdtheils, namentlih auf das 
Elfenbein, das fie wegen der gelblichen 
Farbe in ihrer Einfalt mwahrjcheinlich 
für Vanille-Ci3 oder jonit etwas Gr: 
auidendes halten. ihre Gewohnheiten | 
deuten auf eine jehr niedrige Kultur: | 
ftufe. Den Handel kennen fie garnicht. | 
Menn fie etwas haben wollen, jo raus | 
ben fie e8 einfad) und übergeben dann | 
ihrem Opfer zum Andenten an bdiefe | 
Parbarei ein paar kleine gelbe runde | 
Platten, dur die man erit ein Loc) | 
bohren muß, wenn man fie im Ohr 
oder in der Naje tragen will. Das 
Durhbohren der Platten, — die einzige | 
Möglichkeit, fie nugbar zu maden, — | 
fcheint ihnen jedenfalla nicht befannt zu 
jein. Im den jhönen Künjten find fie 
auch noch ganz unerfahren. hr höch- | 
ftes Vergnügen beiteht in der Aufpflans | 
zung einer Stange, an der fie ein buns | 
tes Tuch befeftigen. Was fie fich dabei | 
denfen, fonnte nod) keiner der Unjrigen 
ausfindig wahen. Ahre Heimath muß 
nach alledem jehr ärmlich fein. Aber, 
gerade das regt und an, eine Erpedition | 
auszurüften, um in jenen fernen, nad) 
pon keinem civilifirten Afrifaner durch | 
reijten Länderftrihen Entdedungsfahr: | 
ten zu beranftalten. Die Reife wird 
mandherlei Entbehrungen und große 
periönlihe Opfer erfordern. Um fo 
mehr aber ift & eine wüftenafrifaniiche | 
Pflicht, die Segnungen unjerer Civili= | 
fation, unjer hochentwickeltes Sklaven- 
twejen mit all’ feinen idealen VBorzügen | 
den armen Bewohnern de3 deutjchen | 
Melttheils allmählich zu offenbaren und | 
fie die Früchte unserer jahrhundertelan= 
gen Kulturentwidelung mitgenießen zu 
laffen. Wir beablichtigen deshalb, an | 
den öden Geftaden des indogermanifchen | 
Dreans Kolonien zu gründen, von mo | 
aus wir dann fühne Streifzitge in$ | 
innere unternehmen wollen. Vielleicht | 
gelingt e8 ung, die große, faft den gans | 
zen Erdtheil einnehmende brandenburs | 
giihe Wüfte zu durchqueren und in 
den einzelnen Dafen, in denen bie | 
Häuptlinge der wilden Lölterftämme | 
refidiren, Stationen zu errichten, die | 
wir dur einen regelmäßigen aravas | 
nenverfehr miteinander verbinden. 
Mir werden natürlich die Weißen, ſo— 
fern fie uns feindlich entaegentreten, 
niedermwerfen. | 
Sin den meilten Fällen aber mwird es | 
genügen, fie nach unferer Frriedenspfeife | 
tanzen zu laffen. Am mwichtigften wird 
für uns die Begegnung mit den foge- 
nannten zahmen Antifemiten fein. Cie 
bilden zur Zeit den mädhtigiten Volks— 
ftamm, gehören aber zu den intelligen- 
teften der blöden Cinmohnerihaft, fo 
dak wir hoffen dürfen, uns mit ihnen 
am jchnelliten zu befreunden. 
Unjere Aufgebe ijt, das arme) 
Deutihland von dem Drude feines 
dürftigen Kulturzuftandes zu befreien 


Deshalb wende ich 





deutichen Welttheil. 

Meldungen bitte ic) an da3 Gentrals | 
Mirften-Pureau des ‚großen afrikanis 
fchen Molonialvereins in Mpwapıa, 


Dajelbit können die Theilnehmer der 
Expedition auch gleich die Feſſeln in 


angelegt werden ſollen. Für dieſe rein⸗ 
wiſſenſchaftliche Ausrüſtung iſt nur eine 
kleine Abgabe von wenigen Elfenbein— 
ſtücken, je nach der Stärke der Feſſeln, 
zu entrichten. Weitere Gebühren wer— 
den nicht erhoben. Auf möglichſt zahle 


Tipp, erſter Stlave im ſchwarzen 
Staate. (Berliner Wespen.) 


Scheidungstlagen 


wurden ceitern folgende eingereiht: Martba Aane 
gegen William Wiltinfon, wegen Verlaffens. Aus 
guſta S. gegen George Holden, wegen Verlaflens. Ha 
ger cegen Untrew NRobbins, wegen Graufamfeit. 

Folgendes Scheidungs: Dekret wurde bewilligt: John 
d%. bon Annie E. Davis, wegen Berlaflens. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licencen wurden in der 
Of ice des County⸗ Clercs ausgeſtellt: 


Jiage D. Podeer, Louiſe H. Duval, 48, 52. 


J. B. Vauſon, Bona Hanſon, W, B. 

Jacob Roſenbecher, Caroline Voigt, N, 25. 
Leniſe Stegmaher, Louis Gat, 21, 18. 

Charles W. Tunnell, Charlotte Ray, 8, 2. 
Daul Mat, Rofie Balte, 23, 10. 

Gharles A, Iljon, Hattie Garlion, 34, 30. 
Gerl A. Anderjon, Annie Aobnion, 3, 9. 
Frant U. Barfer, Agnes &. Chilvers, 24, 21. 
Edward Harding, Annie Audlıy, 25, 18. 
Theodor Biclinsti, Juliana Mietrzepowsta, 24, 18. 
Fred Schramm, Sarah Benny, 27, 40. 

Carl I. Garlion, Martha Nordling, 24, 31. 
Erneit Wildenretd, Jobanna Rotherion, 8, 3. 
John Witous, Katie Rerda, 26, 18. 

Finlay Maday, Annie ®. Wilion, 4, 2. 
Simeon E. Shogren, Margareth Roſch, 8, 25. 
John Ippen, Ida Vlod, 21, WM. 

red U. SmgrH, Nellie U, Myers, 24, 4. 

S. ®. Irufh, Alice Ihraiber, 35, 25, 

Adam Pozde, —— Stas, B, 3, 

George 9. Spaulding, Xoretta i3, 24 

John Vorel, Annie Kos, Fa — 


Indrew Mäliel, Amanda Ienter, 2, 19 
Gert Ieinik, Euma Manzke, 3,3 
Sanaz Wellinger, Mary Buncef, 8, 21, 
senry E. Willie, Lizzie Dardies, 2, 3, 
Jeart se * 22, 19, 

U D. Wilftedt, Annie Amtlia Oftermen, 29 
Peter Badorinat, Para PVredane, 21, * 2, 2. 
Harry U. Gapnor, Mary N. Noble, 32, 31. 

Fred H. Blume, Leuiſe Trenkler, 17, 

Ratrif Gallagber, Bridget Emifi, 29, 35, 
Nidard Anderjon, Ottshann iForsberg, 98, 97, 
ge e ge — 21, 19, 
Kpftab B. Smith, Rettie May Vomman, 2 p 
em Thiel, Aibertine_ Peters, 32, 33, u 
Malter I. Hasbroot, Nellie M. Nolan, 8, 2, 
Auguft Banlonia, Annie Goltke, 32, 32. 


Zodesfälle. 


Am Nachfichenden. veröffentlichen wir die Lifte „bag 
Denticen, über deren Tod dem Gefunpbeitsamte zwis 
{hen geftern Mittag und heute Nachricht zuging: 


eter Bergmann, 4008 Göttage Grove Ape., & 2. 
pr Ebben,. 34 Tufeld Sir, 3 3. 
Kahn P, Hanjemann, 131 Gordon Stt., 3 M. 
Sb Nacob, 337 Auftin Ave, 3 M. 

Sthet. Ziift, 492 Deurborn Une, 9 % 
— Lemon, 5720 Princeton We. 
'E: , 4816 ©: Wibland Ape., 48 I. 
yanta,. N. Min Str, 


wer te 


ER ER REES SEEEEHERE LER BR SEN ERKENNE EEE EDER EL AHRENS DEREN au 


Bom Blik getroffen. 


ö yu * * * > 
Mährend des gejtrigen Gewitters fuhr 
ein Blipftrah! in der Wohnung von 


} 


m. Lawrence, No. 7637 Greenwood | 
Ave. und jegte das Haus in Brand. 


Bon der im Haufe anmwejenden Familie 


von 3150 angerichtet worden war. 

Ein anderer Blikitrahl fuhr in bie 
Südoft: Ede des großen yabrifgebäudes 
an der Hoyne und Blue Jsland Ave., 
melches unter dem Namen „Njar Forge 
Works“ bekannt it. Das Dad gerieth 
in Brand, doch wurde derjelbe crjtitt, 
ehe nennenswerther Schaden angerichtet 
war. 


Alle Leute fan Riemand befriedigen. Mit 


der ‚„‚Abendpoit‘‘ jcheins aber Die überivie: | 


gende Mehrzahl der Chicagoer Deutſchen zu⸗ 
frieden au jein. 


Verkanfsfteffen der Abendpofl, 


Nordfeite, 


8. Voß, 76 Clybourn Ape. 
8. G. Pırtmann, 249 Cipbourn Ava 
ar — Clybourn Ave. 
ander ews ſtore. 257 Clpbourn U 
. Miler, 421 N. Elart Etr,, Br 
Frau Tivoey, 480 Clark Er. 
9. Becher, 5°6 1j2 Glart Er, 
87 Elarf Er. 
, 249 Eentre Str, 
‚ 6 ©. Tivifion Ste, 
. Baly, 467 D. Dipifien Str. 
. W. #riedlender, 2 Divifion Ei, 
. RMuderfon, 317 €. Diviften Str. 
. €. Relivn, 1 €. Diviion_Ttr. 
. €. Clark, 845 €. Divikipn Str._ 
E. M. Wpite, 407 172 €. Dipifion Ste 
Fran Morton, 118 Ylinsis Etr. 
Newsitore, 149 Yllimois Er. 
Herr Hoffmann, 4 Larrabee Str. 
. Berbaag, 491 Sarrabee Etr. 
Ehmidt, 577 Larrabee Stt. 
. Weiber, 195 Larraber Str. 
. 2erger, 577 Larrabee Str. 
Echröder, 3165 NR. Martet Eier. 
Ehimpfli, 276 E. Nortb Ave 
Frau Vetrie, 366 E. Nortb pe. 
A. Bed, 30 €. North_Mpe. 
Frau F. Kreujer, 2 Erdgmid Str 
. Stein, W4 ESodgiwid Sir. 
. Schaft, Bi Sedgmwid Str. 
Frau B. Wismann, N Sergwid Sie, 
R. Sr. Meister, 587 Schgwid Str, 
8. Miller, 9 Willem Str. 
NRewsſtore, 90 Wells Er. 
Hrau Senney, 153 Wells Str. 
8. Stapleton, IM Wells Str, 
Frau Yanjon, 276 Melle Eir. 
grau Siere, 4 Wells Etr. 
* Wyant, II Mel Str. 


NEL? 


o@ 


rau Walter, 43 Wells Eitr. 
Frau M. B. Ehmitt, 660 Wells Ei! 
. W. Emeet, 707 Wells Str. 


Mordweflfeite, 


$- Schinidt, 499 Afhland oe. 
Y. Dede, 412 Afhland pe. 

D. BVederjon, 402 Aſhland Ade. 

9. Braſh, 391 Aihland Une. 

Mis. 28. Garlion, 31 Afhland Une 
Chas. Stein, 418 Chicago ve. 

2. Carlftedt, 382 Chicago be. 

U. Xreffelt, 376 Chicago pe. 

Jakob Mation, 518 Dirifion Str. 

RB. GE. Hedegard, 278 Divifion Ste. 
Aojepp Müller, 722 Divtfion Str. 

DH. Donoghue, 329 Indiana Str. 

8 WB. VB. Relion, Indiana Ste. 

%. E. Bromwer, 455 Indiana Str. 

€. Ienien, 242 Milmaufee pe. 

Sames Kollin, 309 Milwaufee Une. 

M. RK. Aderman, 364 Milwaulee Ave. 
Eeveringbaus u. -Beilfuk, 443 Milwaufee nk 
Mı3. Lion, 499 Milwaukee Ave. 

Mıs. Peterfon, 84 Milmaute ce ive. 

8. Kemper, 1019 Milwautee Ave. 

mila Struder, 1050 Milwaufee Ude, 
€. 5. Müller, 1184 Miltvaufce Une, 
&. Iatobs, 1563 Miltaufce Lve. 

W. Ochlert, 731 North ve. v 

B. Can, 329 Noble Etr. 

Thomas Billespie, 8 Sangamon Ei 
Jacob Shöpt, 626 Baulina Er. 


Sũd ſeite. 


Dan Derslice, 91 Adams Str. 
Peterfon, 2414 Cottage Grove Ag 
ewsitore, 3706 Gottage Grove Ve. 
Daple, 3705 Gotiage Grove Abe. 
5. Trews, 110 Sarrifon Etr. 
!. Rallen, 317 ©. Salfted Str. 
. M. Meifauer, 3113 ©. Halfıd Eit 
H. Eimpjon, 31590 S. Halſted Stt. 
28. Dem, 3433 S. Halſted Str. 
PB. Echmidt, 3637 ©. Ifted. Eir, 
Newsftore, 3645 ©. Med Str. 
€. U. Enders, S. Ganal Etr, 
W. Montow, 486 ©. State Er. 
g- Ftanfien, 1714 ©. State &tm 
efbin, 1730 ©. tr. 

Frau —— 1816 
Frau Pomıner, 2306 

B. Scholz, 242 ©. 
A. Gilender, 3456 ©. 
4 Eneyder, 3002 8. 

©. Rab, HR Eouthrart pe. 
M. King, 116 E. 18. Str. 
& Wienold, 2254 Wentiworth Ave, 

. Zeeb, IT MWentiwortb oe. * 
ð. Qunershagen, 4704 Wentwortb IE 


Südweftfeite. 


Zuller, 89 Wlue Island Ave. 
Dırmcan, 76 Blue Zealand Are. 
Aslarıd Alva 


rn 


B 


©. 8. 
3. 8. ? 
Aug. Futbmann, IT Wine 
M. Better, 198 Blue Ysland Vive. 
©. Aurg, 210 Bine Ysland pe. 
Ch. Etard, 305 Blue Island Abe. 
%. 5%. Beters, 593 Blue Island Wve, 
Mrs. 2. Ebert, 162 Ganalport Upe,. 
Mrs. 3. Ebert, 162 Ganalport ve 
3. Vuchſenſchmidt, % Canalport Ave. 
Dirs. Syond, 55 Ganalport Ave. 
Ed. Bafleleer, 39 Ganalport_ Are. _ 
Mi M. Vernun, 166 W. Harriſon Sin 
G. Schroth, 14 W. Harrifon Eir. 
Thompfon, 845 Hinman Sır. 
&. Roienbad, 212 ©. Halftcd Str. 
5 ee Rss & 

ag Groß, . Halfte» Eir. 
Siaden und Seskind, 495 5. Halfte Ste. 
€. Enohauge, 45 S. Helfted Er. 
Newsitore, 53 6. Halfted Str, 
Aug. Nidels, 664 _E. Halited_Str, 
8; Fapler, 776 ©. Halited Eir. 

8. Bruhn, 851 ©. Halfted Str. 
€. Terey, 193 W. Lake Er. 
Echmelzer, 33 W. Lale Str. 
WB. Banks, 612 W. Late Eir. 
Xenion, 676 W. Lake Etr. 
. Veterfon, 758 MW. Late Str. Z 
‚U Rallin, 53 W. Nandolph Eir, 
X. Moore, 117 W. Madifon Etr. 
Damm, 20 ®W . —— Stt. 
yajh, 516 W. Madijon Etr. 
MiE. Greenburg, 12 S. Baulina Sta 
Emith, 10 S. Baulina Str. 
9. Reinhold, 194W. 15. Str. 
9. Reinhold, 1094 W. 18. Str, 
Ch. Hilgendorf, 18 W. 28. Str. 
%. Laflabn, 151 W. 18. Str. j 
©. GEngbeuge, 213 W. Ban Buren Ete, 
—— =. ze zu Etr. 
Stoffhaans, 872 W. 21. » 
Mrs. Solamon, 205 W. Bolt Str, 
Auo. Shulz, 39 W. Rolt Etr. 
oe Linden, 295 W. 12. Etr. 
Theo. Schulzen, 301 W. 12. Etr, 
A. Brunner, 58 M. 12. Etr. 
Reutel, 630 W. 12. Etr. 


Sake Biew. 


ua. Ahle, 5 Belmont_ pe. 

. Zhurm, 442 Lincoln Abe. 

au &. R. Doy, 549 Lincoln Une 

Me gner, 597 Lincoln Abe. 

. Bermann, 8 Eoutkport Abe. 

. Wehnboff, 724 Lincoln Moe, 

. Luderwig, 759 Lincoln Une 
ih, 789 Lincoln Me. 

pe. 

?, Sindtraus, 921 Lincoln Ane. 

. Kenımer, 10989 Lincolun Ave. 

. 6. Stephen, 1150 Lincoln Ave. 


Borftädte. 


ington Heights x Louis JZahnlke. 
n Park: Guido Ehimibt. 
: Emil. Frafe. 
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| wurde Niemand verlegt und das Feuer | 
' wurde gelöjcht, nachdem ein Schaden | 


i 


Die Belle 
Arznei 


für alle Arten von 
Blut⸗ Krantheiten, 


Ayers 
Sarſaparilla 


ſtellt die Geſundheit 
wieder her und 
bewahrt ſie. 


Heilt Andere, 
wird did Heilen. 


tlihe Brieftifte. 


Nachftehend veröffentlichen wır dieKifteder auf dein Pofte 
amt eingelanfenen Briefe. Ae in dıeferifte angezeigten 


| Briefe,welche wicht innerhalb zwei Wochen vom untene 


ftehenden Datum an gerechnet, abgeholt find, werden 


| nad) der „Dead letter office“ in Waihington geiandt. 


Chicago, 6. Auguft 1892. 

401 Abbs G N, 402 Abelman U, 403 Abihagen 
Erneit, 44 Adarnewj PB, 405 Adanomnsti Stan, 106 
Adlon Mr, 40T Ager Simon, 408 Uron Meileich, 
40 Wzideifel, 410 Uuge Wilbelm, 

411 Bagrosfi John, 412 Balcar Anton, 413 Bas 
naszyf Michat, 414 Bauer Emil, 415 Wed Mik 
Anna Mary, 416 Behrens Selene, HT Veliure Nik 


| Mary, 418 Berg Arthur, 419 Bergınaun Mik Eutilie, 
| IV Bergmann Mih, 
I 

| lama 
| Auguit, 


42] Bergmann Cdoo 
Mr, 423 Beyer Mrs Eurt, 424 Bies 
425 Bielewicy Kaspern, 426 Wigalsti 
48 Pig Adolf, 49 


xb ©, 
Vermann 
Jozef, 


M Bitreff Oswald, 


Bloehl Johann, 30 Bludorn Chr, 31 Blondi Mi 


Jetti, 
iR 


432 Albert, 433 Botbe Richard, 434 


Bordel 


| Zower Roul, B5 Prammeier Fried, 435 Braun Wan, 


| 44 
| Ehorimic &, 47 €: 
| #2 Gzafblewsti Jobanı 


| de 
I en, 


| 464 Tvornit Jean, 465 


Bredemeher B. 338 Buchamsku &, 430 Bıjan 

Tun; 8, 41 Burkbardt Mır3 Day, 

443 Budz insti Staniſtaw. 

AM Gazmirkts Georges, H5 Cehna geintih, 446 
ti, 448 Claufen Mik W, 


9: 


v +4) 
2 Busa Michael 


49 Cohn Yar, non, 451 Grol Simon, 
> Gsapas Gafimiere. 
Daz;kris Goarlotte, 456 Dre 
Temst m, 458 Diedriiy 
vb 7, 460 Born Jacob, 461 
ter ®, 463 Durcplat Jalub, 

TIvealsfi Kazınierz. 
465 Eberle Miß Fannie, 467 Eberling 3, 468 Ens 


bt Tabper 3, 
Mrs Eınme, 

45H Til No 
Drever Banguier, ID 


450 
15° 
x 


I gel nenn, 46 Eresbef Coloman, 470 Eulogra S M. 


| 
| Weingoid Sender, 
| Xois, 476 Fredlin D, 


I Kladi, 


471 Fantas Mrs Ida 472 Feinderg Mojes, 473 
474 Fiederle Iitus, 475 Frechlich 
47T Freichel Franz, Ns Frents 


y 
479 Friedländer Samwl, U Fudmann 


| Ebartes. 
| 481 Geißler Mıs, 482 Gewwelt: Johann, 43 Gies 


| banın, 


! Herinaun, 


| 498 


| Detland Theodor 


| Mrs Xobn, 510 Herk Mrs NRaufine 


B Glombowsti Jo⸗ 


jede WER, 484 Girdiwaine Ley 
ST Gorka Yozef, IR GoR 
491 Grunigg 
48 Guntber Robert, 


4856 Gordon Mr 
AN Grabmann EC, 4m Großmann 5 
492 Gtomadi WM, 
494 Gutscky Win. 

495 Habicht F, 4% Hahn Mit Roia, 497 Hart 9, 
Harris Nojeph, IM Hartbergerr Guftan, 5% 
Hantosfi Franciszet. 501 Heberle Mri Gmil, 502 
503 Heimann Wilhelm, 504 Held: 
ring 3 8, 505 Hclfiih Dlawy, 506 SHeltwig Mr, 507 
Hermann Cbas, 508 Dermann Yuliuß, 309 Hersfer 
SM Hiegert Mik 
Mina ik. Yofepbine, 513 Hilnsfi 


512 SBilgert 


ı Franc, 514 Hill Miß Regina, 515 Hintermeher Gott⸗ 
| lieb, 516 Soles Adam, 517 Horneman Mit Martba, 


| 523 Yacobowis Sam 
| Racobien W, 526 Nacnide Cito, 527 


530 
| tbonn U, 532 Yantolat Nofenb 
534 Jaufkowiak Franz 


518 Hubner Erneſt, 510 Hurwits 9. 


Isca Eugen, 52 Yyak Luis, 


524 Nacodb MiS Augufte, 525 
7. Nager Aoban, 
Nachem, 
An⸗ 


5Msrael Jacob, 521 


528 52 


531 


Nofubewicz 
Nankfsztowicı 
333 Iefojar Noben, 
535 Neichumwis Hermann, 598 
3, 538 Yobanien Mik 


Xobanna, 
Spivefter, 


Naacronfa 
Jakubowski 


Jezernik Jacob, 537 Jocheles 


Karine. 


Kampu Franj 


kulski Suzana, 52 Kirk Miß Bertha 
| aina, 


| Martin, 
| 564 Kondratowicy Stanislaw 
| Kopfa Mik Noxcfa, 567 


wa 
| 571 


| 611 Marhner Mrs Katbe, 


I ® 
| Mm 


Albert. 


I Palch 


ı Ewald, 


| 65 Molemsta NM, 


I 676 





ı feldt George, 


540 Kaleik Miß Anna, 
Kaminski Ewald, 54 Kaminski Wladiſtew 
Kaplan M. 5 ſtater W. 54 
A Katſehle Edward, 568 Keller Bhilip, 549 
Paula, 550 Kielhack Richard, 551 Ki⸗ 
553 Rirften Res 
Franz. 55 Nlimont Josef, 558 
Klocli Rey. W, 557 Klecek Jan. 553noth John CO, 
550 Koenig Hermann. 560 Kohn David, 561 Kolb 
502 Koldenbora T, Baglman Wolmar, 
Konig Mres 568 
Kovielefi Nobann, 508 Kopler 
50 Repih Daul, 370 Korn Eimon (9), 
572 Rotakfi Mar, 573 Rs 
molsti Agnacv, 574 Rower Mr. S7ifremarcınf Avıef, 
576 Aracmer Mik Marr. 577 Srauk Mies, 578 
Krzemien Marcin, 5379 Nlierit Porbora, 580 Rublen 
Sacob, RI Kudeneku R. 52 Nuon Nius, 583 Kußs 
zina Ferdinand, 84 Kiial Francisel. 

585 Lach Noban, 5% Lafrenn ® W, 587 Laloiwsfa 
Bauline, SR Lana Hen, 39 Lang Hermann, 300 
Santisfn Soris, 591 Lazare Maurice, 5 Leeb Afidor, 
503 Leget Marie, 34 Lehman Xeonbart, 5305 Lean 
Agnacd, 506 Lewen 8, 597 Letoner Wladisttan, 308 
Limback Lizzie. M Linaka Johann. 00 Sündorf Ra 
terma. 601 Lipfe Prenno, 60 Mochitacht Chas C. 
RB Lowenroien Leop, 604 LLutdolf Lucus, 605 
Anihla Auguſt. 

WE Mocs Mra Margarethe, MT Madta ®. NR 
Mare Itto, 609 Marfs Nirael. 6 Martomsfi Paul, 
612 Marsnicn Stamftau, 
613 Matansfi Kayimierr, 644 Meceiierr R. 615 Mer: 
Ioınsfa Karl. 616 Meldner Garl, 617 Meliher fFrany, 
CAR Met Mik Marn, HIN Mernentheim B, EM Mener 
9 21 Michael Kerl, 622 Michrtif Inhan, Mil⸗ 
linewieze MNef. 95 MoNerhof Marbilde, CN Moller 
N, 7 Morfbot 9, EM Mirktoeiler Frank. 

629 RKahınsp A. IN NRatomik David, FI Neifand 

62 Nelzor Friedrich, 63 Meudeder Binttlieb, CL 
Yozch, 5 Nomadi Thomas, 26 Powazfi 


657 Chrifat Otto, 639 Quiller 


54l 


530 Kadorit Noban, 
543 


Kap U, 
Kempskemy 


554 Klein 


Mrs Sophie 
Kofiet Moictech 


Niegos 


GB Dlded Louis, 


| On, &0 Cpalla Arthut, 641 Orkiß Jonach, Orth 
Philipp, 


Miadiktan, 644 Walevsty Leo, 645 
m, 646 VPaßliewiez Walenti, 647 Waular 
Garl, (48 Paveſich Lula, 6MPeiher Miß Unne, 650 
Veters Auguſt J, 651 Petrovickh Johann, 652 Vietſch 
653 Pines S, 654 Binjel Beter, 655 Pipe 
Fran, 656 Pobedinsti Milted, 657 Vochowsky Jozef, 
650 Molic Andro, 660 Bros 
chazta Johan, 51 Prodazfowa Julia M, 662 Pruß 


666 


63 Baulinsti 


I U, 663 66% Brziloyny Mathias. 


064 Raber Emil, 665 WRadian Katarjyna, 


Randich Ivan, GG7Raskop Peter, 668 Nanzi Stefano, 


659 Redlarony Ianacd, 670 Reid Wnı (2), 671 Reins 
672 Reinte Yuguft, 673 Renter 
Gonrad, 674 Repp Wilhelm, 675 Richter VBernbard, 
Rielininsti Iobn, 677 Niahtmann Wolf, 678 
Nik Bernhardt, 679 Rotdeiier S, 680 Rottocosta M. 

1 Späte Udolf, 62 Sopira S, 68 ESafteig 5, 
64 Schafer Vers Auguſte, G8 5chachtel on 6 
Schmied Karl, 87T Schinidi Herch, 688 Schmiedt Miß 
Vauline, &» Schneider Chas 3, 6W Schopflin®ictor, 
WW Schreiser WUnton, WE Sihrucder Julius, wU8 
3 Shufiman X, 694 Sau Berubard, WS Schuife 
Yillian, 66 Schug Carl, 7 Echwarz 8, WU8 
Schyrioet Mih Anne, CV Sebaitian Johannes, TV 
Sechlmann Me, T7V1 Sıgal Morris, 702 Eeivel Ans 
ton, 703 Silanet Matei,.. 704 Simef Albert, 705 
Sinn John U, 706 Sifull Under, 707 Stula Barbra, 
79 SEolberg Wr, 709 Soldinann Friedrich, TIVO Sons 
ner ©, Tli Sontieu John, 712 Souftebeffsty Kons 
713 Eowlid Gaspars, 714 


bardt Grueit Robert 


ftantine De Ralonja, 


| Evalora Jolie, 715 Sparta Matei, 716 Spiegel Moin, 
| 717 Epieling Mib Crtilie, 718 Spondowsfi U, 


719 
Stamm Mib Alije, - 72) Stein Yuguit, 721 Steins 
722 Stege Guſtav, 72 Stepdan John. 
Stern &, 725 Stod Ifidor, 726 Stoczek Joſeph 
Stove 9, 728 Sub Mr, 79 Swarg Mr (M, 
Swider John 731 Szabbietvic; Wincenty, 732 
732 Spelegieiwieg TFranziszel, 733_ Sopikr Trrenk, 
734 Sytoncanstiewich Glizabretb, 735 Saufatieivich 
Stanis law, 736 Szynal Josef. 2 

737 Xhielen Ehritopb, 732 Ihimafbin Mapfn, 739 
Thore P Ghas, 740 Tillenburg MM D, 741 Tormann 
Jopann, 742 Turc Franc 143 Tiltowsti 8 

74 Velioon Jo, 74 Vakoum Jozef, 76 Van⸗ 
Ganteren Maria, 747 Verderber Yojch, 74 Qimer Ios 
banıı ‚49 Rorasia Boitch (2), 150 Voigt Otto, 751 
Rondrajet Front, 752 3 Vaplertomsti Mik Bertha. 

> ih YRilb, 754 Waldman Dis HK, 755 

— — 56 Waſſermann Carl 757 Weber 
Sudwig, 758 Weimert Robert, 759 Weinberg Julius 
760 Weisbrobt Rudin, 761 Weiler Mik, 762 Meik 
Adolph, 163 Weizenfeld Chas, 164 Wetterling Wis 
Mar, bienhobre Mrs 


2 
27 


730 


2 


-.- 


I) 


765 WMerftein Georges, 


W 


Kung 


— 


4 
’ 
\ 


Emilie, 767 MWicsuer Richard, TOR Wilsat Marcin, "- 


769 Wilcyef Iobann, 770 Wiltopsti 3. 77] Wogreis 
Anton, 772Wolbeling Mar, 25 Woldt Ernſt (9. 
VWoliensberger Joſeph, 75 Wollermann Mrs 
Frieda, 776Wrany Franz. 

777 Zabel Mrs, 773 Zaber Stefan, 779 Baal Ans 
na, 780 Zalomd Bruno, TAI Zawierude fFranciszel, 
7 Zeumert Robert, 73 Seyelic Yofip, 784 Biegler 
Mik Minne, 785 Zuwizli Rojaline. 


„Abendpoft‘‘, tägliche Auflage 35,000. 


Banerlaubni- Scheine 


wurden geiteen folgende ausgeiellt: U. ©. Hill, 9 


ftöd. Wohnhaus, Selwin Wve. und Wilis Str, 
55.300. Moiber Apartment Ccbäude, 4:Röd, Yparts 
ment Gebäude, 70-228 Sabeib, Mari, nn 
ufe Sieverwienn, zwei Ieftöd, Flat⸗ . 
na ER, Ailtle 2:nöd. Niars, 64 
Dennis Eir., B.WM. Ab York, I:ftöd. Ylats, 306 
Jehnſon Etr., 37.00. — — acht Z⸗ ſtock 
lat, 86-04 Bart Arc, SW. 
—— Solomon, 3:köd. Front Unbau, 402 Gips 
bourn Arc., 8,000. &. WeGormid, fünf 1-Röd. Cote 
tages, 2140-2157 50. Str, 8.50, 6. U. . 
3:Htöd. Wohnhaus, Centre Aw. und Gvaniton Üpe., 
2.00. GE. 8. Weite, 4:itöd. Hotel, 66. Bar und 
ODE Ude, 5.000. ob Welten, lal_R. 
tr. 32,500. Sarringten Btos., 2:Rdd. iflats, 1212 
Kunert Wer, 9230. Deraami Amolo. 3 und 2 
höd. Wohnhaus und Scheune, 19% Welington Etr., 
K0.0. — zum: vun: 
— D Barren Ane., 5.000. . I RE r a 
Ei Coca und iylats, 1091 und 1083 W. 12. Sie. 
16,000. Zobm Sarton, Sad er J Seomour 
- >40). Saiprence ratb, ö* Store u. 
EN ve... 8100.000. 
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Redakteur: Frip Gloganer, 
Mit einer Shenfung von 82,500, 
000 für die Weltausftelung hat der zwei- 
undfünfzigfte Congreg jeine erjte Tagung 





bejchlojjen. Die Veehrheit der Abgeord:. 


neten war Tchliegli zu der Weberzeus 
gung gelangt, daß der Bund mohl das 
Necht hat, ein augenscheinlich nationales 
Unternehmen mit einem Jujchuß zu uns 
terftügen, dag es ihm aber ichwerlicd 
wohl anjtehen würde, als Nctionär in 
eine Privatgefellfchaft einzutreten. Des: 
halb wurden Die bdrittchalb Millionen 
geradeheraus bewilligt, wäh— 
rend der urjprüngliche Borjeblag nur 
ein Darlehen in etwas verjchleierter 
Born bezwedte. Eine ganze Anzahl 
von Demokraten jtimmte auch gegen 
die Bewilligung, weil in der Berfaj- 
fung fein Wort jteht, aus welchem fi 
die Befugnig des ongrejjes ableiten 
ließe, für Ausjtellungen Geld herzu- 
geben. ileber biejfe Wortgläubigen mag 
man lächeln, aber fie jelber meinen es 
unzweifelhaft ebenjo ernjt, wie bie 
Leute, welche die Bibel wörtlih aus: 
legen. Die Nepublifaner thun fi 
viel darauf zu gute, daß in ihren Rei: 
hen Fein einziger Abgeordneter oder Se: 
nator zu finden war, der nicht gern 
und freudig für die Bewilligung von 
fünf oder felbjt zehn Millionen geitimmt 
hätte. Doc wer hat je daran gezwei- 
felt, daf die Republifaner außerordent: 
lich freigebig find, wenn fie über das 
Geld der Gtenerzahler zu verfügen 
haben? Von. Gewifjensbedenfen ift in 
Diefjer Beziehung bei ihnen fchon jeit 
Sahren nicht mehr die Htede gemwejen. 
Die Ausjtellings: Directoren find ent: 
fchlofjen, den Bundeszujhuß anzuneh- 
men, obwohl er an die Bedingung ge: 
fnüpft ift, daß die Ausjtellung am Sonn: 
tag gänzlich gejchlofien bleiben muß. 
Sie hoffen, den Gongreß im nächjten 
Winter zur Zurüdnahme diejer Bedin- 
gung veranlajjen zu können und jprecdhen 
von emem Bittfchriftenfturme zu 
Gunsten des freien oder halbfreien 
Sonutags. Auch iſt es ja möglich, daß 
namentlich die Abgeordneten ihrer eige— 
nen Ueberzeugung Ausdruck geben wer— 
den, wenn die Novemberwahlen vorüber 
ſind und ſie den Zorn der amerikaniſchen 
Sektenkirchen nicht mehr zu fürchten 
haben. Wenn aber dieſe Vorausſetzung 
nicht zutrifit, jo wird das Directorium 
dejieninmgeachtet Die Ausftellung an den 
Sonntagen offen halten. Es wird ſich 
Dann hinter die Ausrede flüchten, bat 
der Conarek im Staate Ylinois Feine 
Polizeigewalt hat. Vom 
Standpunkte aus iſt eine ſolche Hand— 
lungsweiſe verwerflich, aber das Dires 
torium glaubt, daß ihm „die öffentliche 
Meinung“ Abſolution ertheilen wird. 


Etwars ſehr verſpätet hat der 
Ausſchuß für Mittel und Wege ſeinen 
Bericht über die verrückte Unterſchatz— 
amts-Bill eingereicht. Letztere beſtand 
bekanntlich aus dem Vorſchlage, daß der 
Bund Speicher für die Aufnahme von 
Ackerbau-Erzeugniſſen errichten und 
dieſelben bis zu 80 PVrocent 
ihres Marktwerthes „Geld“ zu 1 Pro— 
cent Zinſen vorſtrecken ſolle. Das 
„Geld“ ſollte natürlich auf den Druder: 
preſſen der Regierung hergeſtellt werden. 

Die Verwerfung dieſer Bill wird von 
einftimmig em— 
pfohlen. In dem Berichte wird beſon— 
ders darauf hingewieſen, daß die Far— 
mer ein ſchönes Wuchergeſchäft machen 
könnten, wenn ſie ſelber Geld zu 1 
Prozent Zinſen exhielten, während In— 
duſtrielle, Geſchäftsleute und Arbeiter 
mindeſtens 5 Prozent bezahlen müſſen. 
Außerdem würde ‚das auf Farmerzeug— 
nijje geliehene Geld nicht einlöslich fein 
und folglich ftarfen Schwanfungen un: 
terliegen. Die Bundesregierung würde 
ein neues Beamtenheer zu jchaffen haben 
und mittel3 dejjelben ihren Einfluß au: 
ßerordentlich verftärfen. Speculanten 
könnten fi den Plan zu Nuten maden, 
bern für $95,000 Baar lieh fich bei- 
fpielöweife Weizen im MWerthe von 
$470,000 in den Bundesjpeichern auf 
Lager halten, und da nur 1 Prozent 
Zins zu bezahlen wäre, jo könnte der 
Markt mit Leichtigkeit „gecornert“ wer: 
den. 

Alle dieje Einwände find nicht neu, 
fondern von ber Prefie des Landes jo: 
fort erhoben worden, alögdie lächerliche 
Bill im Haufe auftaudte. Es ift in- 
bejien eine nicht mwegzuleugnende That: 
fahe, daß der Plan, die Burtdesre: 
gierung zu einer Pfandanjtalt für die 
darıner zu machen, eine Zeit lang im 
Weiten und Süden ganz begeiitert auf: 
genommen wurde, Die Ber. Staaten 
von Amerika jind überhaupt das Paras 
dies für ale Schwindler, weldhe „Geld“ 
aus Nichts zu machen verfpredhen und 
Jedem ohne Arbeit große Neichthümer 
in Ausſicht ſtellen. 


Wenn ein deutſcher Aemterjäger, 
der ſeine Bewerbung durch nichts be— 
gründen kaun, und der dem Deutſch⸗ 
ſhum nur Schande machen würde, wenn 
er das erſtrebte Amt erhielte, oon der 
deutſchen Preſſe nicht feurig unterſtützt 
wird, ſo ſchreit er über die deutſche 
Neidhammelei“. Nun iſt es erſtens 
fraglich, ob Jemand, der in den Ver. 
Staaten ein Öffentliches Amt erhält, 
- überhaupt zu bemeiden it. „jedenfalls 
wird er nicht. von denen beneidet, die 
keins annehmen möchten, felbft wenn es 
“ihnen auf bem Präfentirteller dargereicht 
werden würde. Zweitens ijt die That⸗ 
- fache Leicht zu erweifen, daß bie beutjch- 
amerilaniie Prefie für ale guten 
deutſchen Candidaten jederzeit mit Eifer 


eintritt. — 
Die Au bes Herrn Altgeld 


fittlichen - 


beſchränkt. 


z. B. hat die deutſch-demokratiſchen und 
unabhängigen Blätter im höchſten 
Grade befriedigt und iſt ſogar von den 
republikaniſchen Blättern als eine 
ſchmeichelhafte Anerkennung des Deutſch⸗ 
thums aufgefaßt und beurtheilt wor— 
den. Aehnliches läßt ſich von det Can⸗ 
didatur der Herren Wilhelm Vocke und 
Julius Goldzier ſagen. Selbftver: 
ſtändlich würden die deutſchen Demo— 
kraten und Unabhängigen des vierten 
Bezirks im Congreſſe lieber von Gold— 
zier vertreten ſein, als von Vocke, aber 
wenn nun einmal der demokratiſche 
Candidat nicht ſiegen kann, ſo iſt ihnen 
Vocke als republikaniſcher Candidat 
entſchieden angenehm. 

So viel über die Neidhammelei, die 
nur die Feinde der Deutſchen als einen 
Hauptgrundzug ihres Charakters Bin: 
ftellen. Die deutſchen Stimmgeber ha— 
ben aber keine Luſt, jedem unfähigen 
Menſchen, der zufällig Deutſch ſpricht, 
zu einem Amte zu verhelfen. Sie ſind 
politiſch mindig und kennen ihre Bür— 


gerpflichten. 


Von der Verſchwendungsſucht 
des jetzigen Congreſſes ſollten die Re— 
publikaner lieber nicht reden. Aller— 
dings hat derſelbe in ſeiner erſten Ta— 
gung mehr bewilligt, als ſein Vorgänger, 
aber der Unterſchied wird ſchon durch die 
Mehrbewilligung für Penſionen vollſtän— 
dig erklärt. Letztere wurde nothwendig 
gemacht durch die Penſionsgeſetze des 
Milliardencongreſſes, welche die Demo— 
kraten ohne Zuſtimmung des republika— 
niſchen Senates und des gleichfalls 
republikaniſchen Präſidenten nicht wider— 
rufen konnten. Ebenſo wenig konn— 
ten die Demokraten die Zuckerprämien 
und die Schiffsſubſidien, ſowie über— 
haupt die ſogenannten permanenten Be—⸗ 
willigungen aufhehen. Zum Borwurfe 
gereicht ihnen nur die Fluß: und Hafen: 
verbejjerungsbill. m Uebrigen waren 
ihnen von dem Milliardencongreije die 
Hände derartig gebunden, daß fie den 
Öffentlichen Dienit hätten verfrüppeln 
müffen, um wirklich bedeutende Erſpar—⸗ 
nijje zu machen. Es hat ſeinerzeit Nie— 
mand die republikaniſchen Bewilligungen 
für die verſchiedenen Verwaltungszweige 
getadelt. Dieſe müſſſen von Jahr 
zu Jahr ſteigen, weil die Bevölkerung 
des Landes beſtändig zunimmt. Der 
Tadel richtete ſich lediglich gegen die 
„außerordentlichen“ Bewilligungen, wel— 
che der Milliardencongreß mit der aus— 
geſprochenen Abſicht vornahm, eine Her— 
abſetzung der Zölle zu verhindern. Daß 
die Republikaner dieſe Abſicht erceicht 
haben, iſt leider nicht zu beſtreiten. 


Die Demokraten von Minneſota 
haben ſich verſtändiger Weiſe auf keine 
Fuſion mit der Volkspartei eingelaſſen. 
Ihre in Minneapolis abgehaltene 
Staatsconvention hat ein vollſtändiges 
und dem Anſchein nach ſehr ſtarkes, 
eigenes Ticket in's Feld geſtellt und eine 
echt demokratiſche Grundſatzerklärung 
angenommen, in welcher die Allianz- 
fhwärmer Nichts finden werden, was 
ihrem verbohrten Programın ähniid 
fieht. Hoffentlich nehmen fich die Der 
mofraten Jowas cin Beifpiel an ihren 
Barteigehojjien im Mübhlenjtaate. Die 
Fufionsidee, welche in Jomwa von vielen 
Demokraten im erjten Augenblid mit 
Eifer aufgegriffen wurde, ijt in legter 
Zeit von einem großen Theil der demo 
Eratifchen Brejje mit folder Entjchieden: 
beit verdammt worden, daß ben „Con: 
fufionsräthen* wohl ein Licht darüber 
aufgegangen jein bürfte, wie jehr fie der 
nationalen demofratiihen Partei durch 
einen Ausverkauf an die Weaver: Partei 
fchaden würden. Wie es jett ausfieht, 
wird aus der geplanten Fuſion in Jowa 
nichtö werden. Die „unheilige Allianz“ 
bliebe dann auf den einen Staat Kanjas 
(Anzeig. d. Weit.) 


Lokalbericht. 





Streit um die Halited Str.-Brüde. 


Schiffseigenthümer beriethen ſich 
geſtern mit Kapt. Marſhall vom Ma— 
rine-Department darüber, was wohl 
zu thun ſei, um die Conſtruktion der 
S. Halſted Str.-Brücke, die von der 
Stadt gebaut werden ſoll, zu hinter— 
treiben. Kapt. Marſhall ſagte, daß 
die Pläne weder ihm, noch dem Kriegs— 
departement vorgelegt wurden. Das 
Comite beſchloß, den Bundes-Diſtrikt— 
Anwalt aufzuſuchen und die Stadt zu 
verklagen, damit dieſelbe den Bau der 
Brücke einſtelle, weil nach dem Fluß 
und Hafengeſetz es ungeſetzlich iſt, irgend 
eine Brücke in einem ſchiffbaren Ge— 
wäſſer der Vereinigten Staaten zu 
bauen, bis der Plan dem Kriegsſekretär 
vorgelegt und von demſelben gutge— 
heißen iſt. Dieſe Geſetzesbeſtimmung 
follte nach der Meinung der Schiffs— 
eigenthümer genügen, um das Bundes— 


gericht zu veranlaſſen, einen Einhaltsbe- 


fehl auszuſtellen. Bevor die wirklicheAr— 
beit an der Brücke begonnen wird, ſoll 
an Herrn Milchriſt eine Eingabe ges 
macht werden. 

Erfahrene Seeleute behaupten, daß 
die geplante S. Halſted Str.-Brücke 
ein größeres Hinderniß für die Fluß— 
ſchifffahrt bilden würde, als es jemals 
die Canal Str.-Brücke war. Es ſcheint 
aber, daß die ſtädtiſchen Behörden ſich 
nicht um die Fluß und Hafengeſetze be— 
kümmern und den Bau trotzdem be⸗ 
ginnen werden. 


Haltet Beecham's Pillen in der Haushaltung 
an Hand, i 


Faliher Alarm. 


Um einen betruntenen Schweden Na: 
mens Tom Yohnjon, der gejtern Abend 
on der Ede von Late und Desplaines 
Str. friedli. entihlummert war, nad) 
der Bolizeijtation zu bringen, wollte ein 
Binterton’fher Nahtwächter einen Pa- 
trolwagen herbeirufen, gerietb aber an 
den faljchen Kaften und alarınirte die 
Feuerwehr. - Einige Minuten jpäter 
jagten eine Anzahl Sprigen berbei und 
nachdem "die Feuerwehrleute dem ver—⸗ 
blüfiten Pinkertonianer Har gemacht, 
was für ein Schafsfopf et fei, fuhren 
fie wieder davon. —— wurde von 
einem ingmifchen herbe 


gekommenen Po⸗ 


en in Obput gen 


nAbendpyoR”, 


Die Weltausftelnung. 


Die bittere Pille wird hinabge- 
würgt. 


Berſchiedenes. 


Wie bereits im geſtrigen Depeſchen⸗ 

theil der „Abendpoſt“ gemeldet, hat das 
Abgeordnetenhaus die Durborrow'ſche 
Weltausſtellungsvorlage angenommen 
und es werden demnah 24 Millionen 
Dollars in die NAusjtelungstajje fliehen, 
welchem Gejchent freilich ein bitterer 
Wermuthstropfen dadurch beigemengt 
iſt, daß die Ausſtellung an Sonntagen 
geſchloſſen bleiben muß. 
In jämmtlichen Ausſtellungs-Kaſſen 
herricht zur Zeit die bedenflidjte Ebbe 
und, wenn man in Betracht zieht, was 
jene Herren, welhe im Ausjtellungs- 
Bureau das große Wort führen, von 
der Auöftellung, refp. den Vorarbeiten 
zu derjelben Alles erwarten, jo darf 
man jich nicht wundern, daf im Haupt: 
Quartier belle Freude über die VBewil- 
ligung herrjcht. — Die bittere Sabath: 
Pille würgt man eben jtillfhmeigend 
hinunter. 

Unmilkürlih wirft man die Frage 
auf, warum denn nicht lieber jene gro= 
Ben Firmen, welde auf dieje oder jene 
Weife am dem Gelingen des Ausitel: 
lungsunternehmens interejjirt find, Die 
jo durhaus norhmwendigen Millionen 
zufammenjdichen, anjtatt fich von ber 
Bundesregierung einen Bettel hinmwer- 
fen zu lajjen, an dem no dazu eine 
Bedingung hängt, welde dos ganze 
Unternehmen finanziell gefährdet. Was 
find für die interejjirten großen Häufer 
fünf Millionen? — freilih, wenn man 
mit dem Bettelja® von Haus zu Haus 
geht und von den Fleinen Leuten Geld 
verlangt, damit die großen den Nuben 
davon haben, dann wird viel Zeit vers 
gehen, bis man au nur die erjte Miis 
lion befammen hat. Wir find nänricd 
auch jchon einer foldhen wahnwigigen 
dee begegnet. Am Uchrigen ijt jedes 
Wort, das in Diejer Angelegenheit ge: 
fprochen oder gefchrieben wird, vergebens, 
denn das Weltausjtellungsdirectorium 
it einmal entichlojjen, -das traurige 
Gefhent anzurehmen, und die Herren 
haben eben die Macht in Händen, 

Nah dem Berichte des Bauinjpectors 
für den Monat Juli, find die Baus 
arbeiten im adfon Park rüftig vor: 
mwärt3 gejchritten. Nur die Gebäude 
der ausländijchen Nationen jtehen no) 
immer allein auf dem Papier. England 
macht hiervon eine Ausnahme, doch auch 
von dejjen Staatögebäude find nur Die 
Brundmauern zu jehen. 

In der Tommenden Wodye wird mit 
dem Bau des großen Pier, melden die 
dirma H. B. Herr & Co. übernom: 
men bat, begonnen werben. 

Zur Zeit find im Jadjon Park 8,200 
Arbeiter befchäftigt. 

Das BausComite hat die Contracte 
für den Anbau des Kunjtpalaftes ver: 
geben. 

Die Firma Heidenreih & Co. über: 
nahm das Mauerwerk und die Zimmer: 
mannsarbeiten für 8157,500, Die 
Firma W. H. Stubbings & Co. die 
Glaſerarbeiten für 83228, alles Uebrige 
die Smith Corragation Co. fuͤr 
819,760. 

Der amerikaniſche Gefandte in Kopen: 
bagen, Herr Carr, ijt hier eingetroffen. 
Er it von der dänischen Regierung bes 
vollmäcdtigt, alle nöthigen Maßnahmen 
für die dänifche Ausjtellung zu treffen. 


Geſtrige Unglücksfälle. 


Frau Alfred Powers, wohnhaft im 
Hotel Worth, wurde geſtern an der Ecke 
von Adams und Dearborn Str. von 
einem Wagen überfahren und ſo ſchwer 
verletzt, daß die Aerzte des Michael 
Reeſe Hoſpital, wohin die Verunglückte 
geſchafft wurde, an ihrem Aufkommen 
zweifeln. Der Lenker des Wagens war 
George Fleiſchmann, wohnhaft No. 
2940 LaSalle Str. 

Der Barbier Nelſon Hamlin ſtürzte 
geſtern Abend an der Kreuzung der 
Cottage Grove Ave. und 37. Str. von 
einem Cabelbahnzuge. Er erlitt eine 
Wunde am Hinterkopfe und wurde in's 
County⸗-Hoſpital geſchafft. 

Beim Abſpringen von einem Greif— 
wagen der Nordſeite⸗Straßenbahn ſtürzte 
geſtern Nic Bernhardt, wohnhaft Nô. 
443 Wells Str., zu Boden und erlitt 
neben einer Verrenkung der Hüfte 
ſchmerzhafte Quetſchungen an der Schul: 
ter. Der Gonducteur foll ihn wegen 
Nichtbezahlung des Kahrgeldes gezwuns 
gen haben, während der Fahrt abzu- 
Ipringen. Der Berunglüdte wurde nad 
dem Alerianer:Hojpital gebracht. 

An Folge eines Fehltrittes Fam der 
1rjährige John Wrederid auf feinem 
Arbeitsplage, der Frend Wagenfabrif, 
Gde Blue Jsland Ave. und Paulina 
Str., einer Kreisfäge zu nabe und wurde 
von berjelben erfaßt. Gr wurde jo 
furchtbar am Unterleibe verlegt, da 
wenig Hoffnung auf Wiederherftellung 
gegeben ımird. ! 

srederid wohnt im Haufe No. 1110 
Hoyne Ave. 


Rad) Deutihland zurüd, 


Rahel Mandelblatt, ein 19 Jahre 
altes Mädchen, welches fürzlich als irr- 
finnig nad Glgin gejandt wurde, wird 
wahrjheinlid auf Veranlaljung des 
Cinwanderungs: Injpektors Kohn M. 
Burſt nah Deutjchland gefandt werden. 

Das Mädchen landete am 11. Mai 
mit dem Dampfer „Nujjia” in. New 
York, Fam nad Ghicago und wurde hier 
von feiner Schweiter, der No. 442 Mil: 
waufce Ave. mwohnenden frau Yeah 
Jads aufgenommen. Nicht lange da: 
rauf zeigte e3 fih, daß Nadel irrjinnig 
war. Die Familie Jads ijt mit Neid: 
thümern nicht gefegnet und wandte fi) 
deghalb an den Gountyellgenten um 
Unterftätung, was zur folge hatte, daß 
das geijtestrante Mädchen in die Anftalt 
befördert wurde, 

Seitdem hat es fich angeblich erwie⸗ 
jen, dap Nadel, die aus Würtemberg 


ftammt, bereits geijtestrant war, als jie 
"von dort abreijte und aus diefemOrunde 


find bereits Anjtalten für ihren Rüd- 
transport getroffen worden. 


Berdecitmne, BER „‚Pibend 


Todt oder lebendig? 
Julia Phillips wird emfig ge 
fucht. 


Die Affaire mit Julia Phillips, welche, 
wie gejtetn berichtet, von dem Gaſt— 
mwirthe 3. E. D’Neill, der vorher eine 
Leiche als die ihre identificirtt hat, aber 
angeblich fpäter wieder lebend gejchen 
wurde, beginnt fi) immer mehr zu vers 
wideln, und die Bolizei gelangt allmäh- 
lig zu dem PVerdachte, daß hinter der 
Sache ein blutiges Verbrechen jtede. 

Alle Bemühungen, die angeblidh Te: 
bendige Yulta Phillips aufzufinden, 
find bisher vergeblich geblieben, und in 
Fort Sheridan, mo das Mädchen zulest 
lebte, wird allgemein geglaubt, das in 
Ölencoe überfahrene Mädden jei doc 
Yulia Phillips gemefen. 

Julia Phillips war in Fort Sheridan 
bei grau U. %. Dion ald Hausmagd 
bedienjtet. Das Mädchen war in dem 
Derthen fehr gut befannt, geuoß aber 
feinen Defonders guten Ruf. Julia 
ftand zu einem gewijien William Nyan, 
der in Sort Sheridan in einem Yeihjtalle 
bedienjtet war, im einem Yiebesverhält- 
niffe. Am 27. Juli, demjelben Tage, 
da jenes unbekannte Mädchen in Glens 
coe überfahren wurde, verlich Ayan den 
Drt, angeblih, um nah Wilmette zu 
gehen. Seit diejer Zeit ijt aber auch 
Julia Phibips verſchwunden. 

Verſchiedene Zeugen wollen nun ein 
Mädchen, auf welches die von Julia 
Phillips gegebene Beſchreibung voll: 
kommen paßt, kurz bevor das Unglück 
in Glencoe paſſirte, in der Nähe der Un— 
glücksſtelle geſehen haben. 

Inzwiſchen iſt geitern der telegra- 
pbijche Auftrag nad) Lodport, N. 2)., 
ergangen, die Leihe des in Glencoe 
überfabhrenen und als Julia Phillips 
dorthin überfhidten Mädchens dort zu 
beerdigen. 

Ob e8 unter foldhen Umftänden jemals 
gelingen wird, da8 Geheimmig aufzu- 
tlären, ift fehr fraglıd. 


Schlecht belohnte Mildthätigkeit. 


John W. Graves wurde geſtern in 
der Nähe ſeiner Wohnung, No. 504 W. 
13. Str., von einem Bettler um eine 
Gabe angeſprochen. Der Mann machte 
einen vortheilhaften Eindruck und wußte 
dieſen noch durch die Mittheilung zu 
verſtärken, daß er dringend Arbeit 
ſuche, und für Nachweis einer ſolchen, 
ſelbſt wenn ſie auch noch ſo ſchwer wäre, 
aufrichtigſt dankbar ſein würde. 

Graves nahm den Burſchen in ſeine 
Wohnung mit, ließ ihm eine kräftige 
Mahlzeit vorſetzen und entließ ihn 
ſpäter, indem er ihm einige Cents in die 
Hand drückte. 

Kurze Zeit darauf merkte Herr 
Graves, daß ſein Schützling ein ganz 
gemeiner Dieb geweſen war, der den 
Aufenthalt, welcher ihm im Hauſe ge— 
währt worden war, dazu benutzt hatte, 
eine goldene Uhr zu ſtehlen. 

Der Polizei wurde Anzeige erſtattet 
und es gelang bald darauf einem Beam— 
ten, den Dieb feſtzunehmen. Die ge— 
ſtohlene Uhr wurde noch in ſeinem Be— 
fie gefunden. Seinen Namen gab er 
als „Andrew Wright“ an. 


Ein Wafferfahrrad, 


Die Leute an Dgden Boul. nahe 
Douglas Bark fperrten gejtern Mund 
und Augen auf, als jie einen Mann auf 
einer ganz. jonderbaren Majhine dem 
Park zufahren fahen. Viele Neugierige 
folgten ihm und ihr Erjtaunen wuchs 
noch mehr, als der -Mann mit feiner 
Mujhine ind Waller hinein fuhr und 
auf der Oberfläche des Cers, wie auf 
einem Asphaltboden, herumfuhr. 

Der Mann war T. %. Dljen, ein 
Schuhmader von No. 427 Madijon 
Str. Die Mafchine, welde er ge: 
brauchte, gleicht einem Xricycle, aber 
an den Speichen der Treibräder find 
Nude. Das kleine Rad it mit Blech 
bededt und dient ald Steuer. Inter 
der Hauptahie und ungefähr 4 Zoll 
vom Boden find zwei Boote, 6 Fu 
lang und 18 Zoll breit, ungefähr 2 Fuß 
von einander entfernt, Die Schnellig: 
feit, mit welder fih das fjonderbare 
Boot fortbewegt, it diejenige eines 
Ruderbootes, doch fol es leichter zu 
lenfen jein. 


Vom Buͤchertiſch. 


Die Buchhandlung von Kölling & 
Klappenbah, No. 48 Dearborn Str., 
überjendet uns folgende Werke: 

„Wiener Liebesgaben*, zum beiten 
der „Wiener Freiwilligen Rettungsges 
jelihaft“ herausgegeben, unter Dit: 
wirkung der nambaftejten und beliebtes 
ſten öſterreichiſchen Schriftſteller und 
Schriftſtellerinnen vonFriedrich Schlögl. 

Das erſte Heft einer neuen Auflage 
Hackländers humoriſtiſcher Romane, Der 
Augenblid des Glüds“, „Handel und 
Wandel“ und „Der Tanıthäufer.* Es 
find ti: drei der reizenditen £leineren Rcs 
mane des berühmten Berfajiers; jeder 
mit bekannter Meilterichaft eine interej: 
fante Schiht unjerer gejellichaftlichen 
Zuftände behandelnd. Arthur Lang: 
hammer, . der Uujtrator von Hadlän- 
ders „Suropäifhen Sclavenleben* und 
Friß Bergen, der Jlluftrator des „Leb- 
ten Bombardor” haben die Jluftration 
diejer drei Humorijtifhen Romane über: 
nommen und werden biejelbe in mujter- 
giltiger Weife zur Ausführung bringen. 

Einer der- beten Kalender, welcher 
bis jebt für das Jahr 1893 erfchienen 
find, ijt der im Berlage von H. Krauſe, 
No. 203 Fifth Ave., erſchienene „Luſtige 
Bote.* Das mit. großer Umficht zus 
fammenitellte Werfen enthält neben 
den üblichen Kalendernotizen eine große 
Anzahl trefflicher Jluftrationen und 
eine reiche Fülle ernjten und heiteren 


Leſeſtoffes. 
Feuer. 


Das Gebäude No. 4858  Laflin 
Str., in welchem Peter Klames eine 
Wirthſchaft betrieb, gerieth in vorletzter 
Nacht in Brand und wurde vollſtändig 
eingeäjchert, fo dag ber Verluft etwa 
92,500-beträgt, Das Hinterhaus, in 
weldien M. Lefert wohnte wurde bei 
derjelben Gelegenheit um $100 und ein 
N enana ' de am 850 


Chicago, Samıftag, den 6. Huguft 1892. 


Eine Hcimath gr Neconvalescen⸗ 
en. 

Die Ueberfüllung des Cook County 
Hoſpitals bedingt die Nothwendigkeit, 
für Reconvalescenten eine Heimath zu 
ſchaffen, und mit dieſem Gedanken be— 
ſchäftigt ſich Frau Arabella Root de 
L'Armitage, Präſidentin der „Church 
Faith Siſterhood“. 

Der Fall eines jungen Mädchens, 
einer Waiſe, welches für Lebenszeit ver⸗ 
krüppelt iſt, erweckte die Sympathie der 
Frau Root. Das Mädchen iſt mittellos 
und da das Hoſpital überfüllt iſt, muß 
ſie daſſelbe nächſten Montag verlaſſen. 
Viele andere, die zur Arbeit noch unfähig 
ſind und nicht wiſſen, wo ſie ihr Haupt 
hinlegen ſollen, müſſen das Hoſpital 
verlaſſen. Frau Root will gegenwärtig 
eine temporäre Heimath für Frauen 
gründen und ſucht ein geeignetes Ge— 
bäude, welches ihr zu dieſem Zwecke frei 
überlaſſen würde. 

Sie wohnt No. 4726 Kenwood Ave. 
und arbeitet ſeit 12 Jahren als Freundin 
der Kranken und Verlaſſenen in den 
Spitälern von Chicago. 


Die Nahtze läßt das Mauſen nicht. 


Joſeph R. Stebbing, jener Burſche, 
der kürzlich in Ungelegenheiten gerieth, 
weil er ſich auf eigene Fauſt zum „Col⸗ 
lector“ des „Freſh Air Fund“ gemacht 
und Beiträge, welche natürlich in ſeine 
eigene Taſche floſſen, geſammelt hatte, 
iſt wiederum hinter Schloß und Riegel. 
Kläger iſt dieſes Mal Edwin C. Tagg, 
der Beſitzer eines Herrenausſtattungs— 
Geſchäftes im Hauſe No. 68 Waſhing— 
ton Str. 

Stebbing hat au hier, ohne irgend 
welde Autorität dazu zu haben, den 
„Sollector“ gejpielt. 


fiel in den lauf. 


Lieut. Momberg und Pilot Hubbard 
vom Yöjchboot Mojemite retteten gejtern 
am Fuß der La Salle Str. einem Unbes 
fannten das Yeben. Derjelbe war ein 
Bejucher des Löjchbootes und intereffirte 
ji an der glänzenden Majchinerie der: 
art, daß er über Word fiel. Der Lieut. 
und der Pilot ergrifien eine Haden: 
ftange und fhhten den Mann als er auf: 
taudte. Ein Zufchauer, welcher ji am 
Ufer befand, warf in feiner Erregung 
dem Ertrintenden ein Stüf Cifen zu, 
das ihm als der befannte Strohhalm 
dienen follte. 


Berantwortlih gehalten. 


Nahdem Dr. Hectoen geftern Nad: 
mitteg conjtatirt, daß der Tod von 
Auguſt Swanſon (Siehe Bericht in der 
gejtrigen Ausgabe der „Abendpoft“) 
dur) einen Schüdelbruch herbeigeführt 
worden jei, gaben die Coroners:&es 
Ihworenen ein Berdift ab, mweldyes- be: 
fagte, daß Michael Simons, der Bruder 


des MWirthes Math. Simons, defien | 


Lokal fi an der Ede von Clark Str. 
und Lawrence Str. befindet, unter der 
Beihuldigung des Mordes den Groß: 
gejhworenen zu übermweijen fei. 


Kerns Neftaurant und Bier: 
Bautt, 108 Ka Salle Str. Sceute 
an Zapf; WBadenjer-Bufh Bilfes 
ner, Budwelfcr nad Burgunder, 
Blatzs Private Stod, importirtes 
Pilfener, Münchener Würzburger, 
Culmbacher. 


Die Bewohner der Marqueſas⸗ 
Inſeln. 
Dr. Theodor Strehts, welcher der— 
zeit in Chicago —Office: Central Muſik 
Hall —practizirt, hat ein Werk über die 


Bewohner der Marqueſas Injeln ber: | 
ausgegeben, in welchem er namentlich | 
die Hautfarbe diejer Leute und die Fol: | 59 & 
gen des regelmäßigen Genuifes der | 
Kurfuna, ganz bejonderd eingehend be: | 


handelt. Das Werk ijt in der „Deffent: 
lichen Bibliothek“ vorhand:n. 


Grnts Ercurfionen— Halbe Naten. 
Auguft 30. und September 27. 


Die Burlington » Cifenbahn wird 
Nundfahrt-Tickets zum halben Preiſe 
verkaufen, gültig für 20 Tage, nach 
allen Punkten und Farmgegenden des 
Weſtens, Nordweſtens und Südweſtens. 
Oeſtliche Ticket-Agenten werden durch— 
gehende Billets nach demſelben Plan 
verkaufen. Vergewiſſert Euch, daß die— 
ſelben ausgeſtellt ſind über die Burling— 
ton Route, die befte Linie ven Chicago, 
Peoria, Tiuincy und St. Louis. We: 
gen weiterer Auskunft ‚wende man fich 


an B. ©. Euftis, General: Bafjagier- 


Agent, Chicago. 22. jListt 


Marktdericht. 
Ehicago, 5, Auguſt. 
Diefe Preije gelten nur für den Groghandel, 
Gemüje 
Gurken 2IC—35r per DD. 
Nadieschen 10c— lc per Dpb. 
Salat 15—2öc per Dpd. 
Neue Kartoffel $1.00—81.50 per Bil. 
Zwiebeln $2.00—2.25 per Bıl, 
Kohl 81.50—$1.75 per Kijte 
Butter. 
Beite Rahmdbutter 21—223c.per Pfund, ge- 
tingere Sorten variitend von 13c—19. 


Käie. 

Bol:Rahm-ChHhebdar SIc—9e per Pfd. 
 Lebendes Geflügel, 

Hühner 10-—-11c per Pid. 
Eovring GHidens 12r—14c per Pd, 
Iruthühner 10c-—-10$c per Bid. 
Enten Dc—i0r, 
Gänſe 85. 00 86,00 per Did. 

eier 
Frijche Eier 15°—16c per Dpb, 

Früchte. 

Aepfel 82.00 85. 00 per Brl. 
Meſſina Citronen 83.00 84. 00 per Kiſte. 
Cal. Apfelſinen 81.50-83.50 per Kiſte. 


Hai er. 
No. 2, 34c B; No. 8. 33e c. 


ei. 

Ro. 1, Timothy, 312.50—13.25. 

No. 2, 811.00— 812.00. 
— 1 2 —— 


Srieftaſten. 


Aechto fragen beantwortet Jens V. 
na fen, Hehtsanuwalt, Zimmer 
r 


De 

6 

1 und 14 Staatszeitung:-Ge 
bäude, 95 Tifth Mve. 


Die Nihter am Molizeigeriht an der Kar: 
beißen Lyond und Glenuon. 


‚Rein. — 2, Ueberwiegend faufafiidh.— 
3. Sa. — Weinabe wie in Slinnis, = 5. Sein. 
Zwei Streitemdbe (ine ik fo richtig als 
das Undere, nur Hingt das erftere mehr fahmänniic. 
CH. H. Die englifde Sprcde ift die am nieiken 
Pr — Sie baden mie 5 ‚ob Er 
ganz Wmerife oder nur die Vereinigten Staaten 


AM. 9. 
tifen Str. 


ul 


ER ACH, vo 


Felle und Bergnügungen. 


Queen £oge Io. 275, K. €. of. 


Die Mitglieder und Freund der Queen 
Loge No. 273 vom Orden der Chrens 
ritter und Damen werden fich morgen, 
Senntag, in Gadens Park, Harlem, 
trefflih unterhalten. Ss wird ein ftars 
fer Bejuch Seitens der Schweiterlogen 
erwartet. Die Vorbereitungen tafjen 
ein glänzendes, erfolgreiches Yeit ers 
marten. 


Für Einwanderer und BReifende, 


| 

| Cinem lange vorhandenen Bedürf- 

| niffe unferer Stadt ilt jest durch Anre: 
zung vieler hervorragender Männer 
GChicagos und der weltlichen Staaten 
abgeholfen worden, indem die General: 
Pallage-Agentur von Scherer & frifche, 
101 Dit Wajhington Str., fih bereit 
erklärt hat, den armen, täglich hier ans 
fommenden und durchreifenden Einwan: 
derern und allen Neijenden unentgeltlich 
mit Nath und That an Hand zu geben, 
ihnen billige, anjtändige Logis, Arbeit 
und event. gute Weiterreije zu beforgen, 
wodurch dieſe unerfahrenen Fremden 
und Reiſenden vor gemeiner Ausbeutung 
und ſittlichem Schaden bewahrt bleiben. 
Bei etwaigen Auskünften nach dieſer 
Richtung können wir Jedem empfehlen, 
ſich an obige Firma zu wenden, da die 
uns zur Kenntniß gekommenen Empfeh— 
lungen obiger Firma das Beite voraus: 

| jegen lajjen. Wir vermweifen noch auf 

die täglichen Anzeigen diefer Firma. 


Niagara Falls und Chautauqua 
Rafe 


Billige Ercurfionen via der Erie 
Linien. 

Am 16. Aug. veranſtaltet die Eri 
Linie mittelft Specialzug eine billige 
Ereurfion nad Chautaugua Late und 
Niagara Falls. Tidets dreißig Tage 
gültig für die Rüdkehr auf irgend einem 
regulären Zuge, werden nach irgend 
einem der beiden Orte, zum Preije von 
88 für die Rundfahrt verkauft. Wegen 
Pullman Schlafwagen und ſonfige 
Einzelheiten wende man ſich an A. M. 
Warrell, Stadt Paſſagier-Agent der 
Erie Linien 242 Clark Str., Grand 
Pacifie Hotel Gebäud. 


—15 Ang 


Todes-⸗Anzeigne. 

Freunden und Bekanntien die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unſer Bater John E. 
Gillen im Alter von 48 Jahren am Donnerſtag 
Abend 10 354 Uhr ſanft im Herrn entſchlafen iſt. — 
Da findet am Sonntag Mittag 11 Uhr, 
vom ie, 4816 ©. 7 
nach dem St. Maria Friedhofe ſtatt. Um ſtille Theil⸗ 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen. 

Katherine Gillen, Gattin. 

Emma Heintz, Jabhn Gillen, 
Dora Gillen, Mi 
Fred Hein, Schhiviegerjobn, 


Todes: inzeige, 
Freunden und Mitgliedern der Eintracht. Council 41 
. & F. die traurige Nechricht, daß Paſt Councilor 
Gillen am Donnerſtag Abend 
Leichenbegängniß findet ſtakt am 
Sonntag, den J. guft, um 10 Uber Vormittags. 
Mitalieder wollen fish in der Logenballe, 4650 Wib: 
lond pe, veriammeln. 
Fred Heink, Gommeilor, 
Ssulius Torgatid, Eee. 
Todes: Anzeige, 
annten Die traurige Nachricht, dak 
ere T r Mojina-Maria im 
Alter vo 11 Tagen entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet Sonntag Rachmittag um 1 
Uhr von Trauerhauſe, 4500 S. Tlark Str., nah dem 
Bonifacius Kirchhof ſtatt. Um ſtille Theilnahme 
bitten die betrübten Eltern: 
Adam und Rojina Shaffrath, de. 
Wolf, nebft Gejchiviftern. 


Todes⸗Anzeige. 
Den Häuptlingen und Kriegern des Chicago Lager 
Ro. B. U. OQ. M. M., die traurige Nachricht bom 
ode des Kriegers Atto Matquardu Das 
Begräbniß fü ſtatt am Sonntag den 7T. Auguſt, 
Vormittags 10 Uhr, vom Alexianer Hoſpital nad 

Wunders Kirchhof. 
MarHänel, Kanzler. 
Guſt. Wahle, Prophet. 


Todes⸗Auzeige. 

Freunden und Belannten zut Nachricht, dah meine 
liebe Frau und unſere gute Mutter Marie Oe— 
weis eeſtern, den 5. Auguſt, nach längern Leiden, 

ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet Sonn— 
hbalb 2 Uhr Nach 
ont Ave., nach 
ernden Hinterbliebenen, 
Heinrich 
Fliza Heinri 
Waltet, 


Todes⸗Anzeige. 
den Brüdern der Concordia-Loge 433, 


au 


Aibland Ave, per Train 


u. 8. #7. 
Freund Jobhn_C. 
geftorben if. T 


ir 
mittags dom Trauerhaufe, 
KRofchill ftatt. Die trau: 


Demweis, Gatte, 
* A— 
inder. 


Es diene 
D. O. H. zut Nachricht, daß unſer werthet Bruder 
Kohn Sillen am 5. Wuguft geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag um 10 Uhr vo 
Trauerhaufe. Die Prüder find erfucht, zablteih am 
erscheinen und fie) im der Logenballe zu verjammeln, 
um dem Bruder die Ichte Ehre zu ermeifent. 
Das Comite. 


va 


— Hus dem — 


Sagenfhat; der Harzlande. 


Von F. Günther Zluftrirt von H. Mittag. 
Eriipeint in ca. 10 Lieferungen, @ 25 €t3. 


| ER... Ing 5 Klape upach, 


| Das Neuche auf dem Gebiet Der 
Zeichenkunſt. 


G. Hoefke, ein Münchener Künſtler, der in 21 
Ouincy Stri, Zimmer 03 eine KRunitichule er: 
öffnet, bat fein Scmell-Sfizgier-Spiten, tweldjes Die 
Seichenzllebungen derart bereinfacht, daß Jeder in 3 
veftiohen Wortratts oder Yanpdiıhafien, uftw., zei 
nen erlernt. Für die Aunft:Induftrie ift feine Sei: 
&benmetbode eis umnberechenbarer Vortbeil, da er neun 
Zehntel der Urbeitszeit erfpart ‚und für Echüler und 
Dilsttanten it fie geradezu unerieglih. Wer immer 
fih geihäftlih oder aus Liebhaberei mit Zeichnen oder 
Malen befaht, jollte nicht verfäummen, in obiger Kunft= 
ſchule einen Beſuch abzuſtatten. Die beften. Empich— 
lungen ſeitens hieſiger Sachverftändiger. 


Beranntmnachung. 


Ich mache hiermit meinen sterthen Sunden be: 
Tonnt, dab ib mein HantdLaundry-Geſchüft an 
Mr. 9. Sommer, N. 6 Franl Sir, ter 
kauft babe. Ad danke meinen terehrten Runden reiht 
berzlih für das Wertrauen, Das fie mir feit 30 
Jahren ermieien baben und bitte dasjelbe Vertrauen 
meinem Nachfolger im Gefchäft zu fchenten, indem ich 
ihn aufs Vefte als einen techtichaffenen und gemwiflen- 
baften Mann empfehlen kann. 

9. &. Lauter, 74 Willem Str. 
Gaug, Io 
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Der Owen 


Elektriſche Gürtel 


und Zubehör 
für Männer u. Frauen 


it num anerkannt als bie wert 
bolfte Erfindung ded jebigen 
Sahrhunderts. 


A L 
4 pe na ie e andere 
Schwäche 
GE Re SR Krankheiten, weile bon 
Droguen und Mebdizinen nid;t erreicht werben, 
. Eine voftändige Erllärung 


H au finden in 
>allsierm Jluftrirten atalsg,t- 
enthaltend beihiworne Beugnifle von —— — 
furitt wurden, Abbildungen und Preije det 
Angabe, wie Diefelben zu beftelfen find, und me 
wertvolle Ausfunft. Heraitägegeben in Seutil, ngs 
tiih, Schwedtih und Norwerii, wird derfelbe geg 
Fmpfang von 6 cents Bofimarlen an irgenb eine e 
serjandt. 
The Owen Kleetrie Belt & Applianee te. 
Deutihe Earrejpondenten und fer. 
* Officen und einzige 5* 
THE O ELECTRIC BELT BUILDING, 
201-211 STATE —— - GHisAdd, il, 
NR 


a 
imalsmie. Bin arn Mm 


Sebrandet 
ONB’S 


für 


Gendet an HreirEremblas © 
unjeres j&önen neuen Burhed 


Bra — vom 
Brut do} Leona 3— 
wit li voden Geiler 3 


EX 


Quetſchungen 
Berrenlungen 
Wunden 
Sonnenbrand 
Brandwunden, 


Seid ſicher, 

daß die J 
Slaſche aus ſteht # 
wie diefe 135° in 
Keine ne 
anderen find 

echt. 


ämo⸗ 
5 thoiden 
Wundjein 
Catarrh 
Wunde Füße ẽ 
Wunde Augen 
Mosquito Biſſe 
Weibliche Leiden 
Entzündungen 
Blutungen 


EXZCOCURSION 


— nad = 


ELCIN, ILL.. 


— atrangirt don — 


Plalldilſche gilde Chicago Roni 


derdunden mit Pie⸗Nie arrangitt don 


Platt. Gilde, Elgin Xo. 23 


Sündag, den 7. Auguſt. 


De Zug derlett den Union Depot Caual und 

tr., punkt 0:30 Morgens. Abfahrt don in 
3 Uhr Abends. Zidets Tor den und zetone 
81.10 jind an foigende Pläße to hebben: aß, 
Axrchow. O1 Wrmitage Ave, Ehler Soettjche 
Wtilwaufee Une, Kuno Nanert, 191 € North pe, 
N. F Auw, 159 €. Wafhıngton Str. Kinner anner 
5 Jahr free; 5 biß 12 Johr tivee op ehr Ticker. jaja 


Fünfjchutes 


Canstatter Volksfest 


— deranftaltet bon 


Sciwaßen- Verein 


Sonntag uud Montag, 


den 21. und 22. Augtit, 
IN OGDENS GROWYE. 


HURRAH I! HURRAFHI 


Großes Pie⸗Rie— 
adgedalten amt 


Sonntag, den 7. Auguft, 


Piasue Cl de Laiy Wastngtn Lage 


-IN OoSwALDpD's GROVE, — 
(52. uhd Halſted Bit. 

Da großartige Vorkehrungen feiten3 des Gomite 
getedffen wurden und and ber Herr Protertor a 
gütigit feine Anwefenheit gunenaert bat, Föntten init 
wohl den bielen freunden bet Loge ett wahrhaft bets 
gnügtes Feit in de3 Wertes eigenfter Bedeutun 
ichern. Ächtungsvoll. Dus Gom 


Berein 
Hentfdjer 


Aus 
2 


Genoffen. 


Samftas, den 
7. Auguſt. 


Großes 


= Sommertachts⸗ Feſt — 
in Hr Columbia Salle und Garten, 5826 
State Str. Anfang 5 Uhr Nahimittags. 
Erftes BrofeB Pie:Mic_ und Som: 
merunctd: Fe 


veranftaltet Dom ——— 


Hermania Damenchor 


IN DE BERGES GROVE, Ed: Halfled 
Str. und Edanfton Abe. 


am Sonntag, den 7. Auguft, 1892. 
Eintritt, 25 Genks — 


— Privat Pir-Hic —— 


— dveranſtaltet vom Uvond ale — 


PLEASURE CLUB 


am Sonntag, 7. Auguft, 
(10 Uhr Morgens,) 
in Kaths Grove, Manier Ave., zwei BIäE 
weitlih von Milmwaufee Ave, 
TICKETS, 25 CHENTS, 


Großes Pie⸗Rie des 
Star of Illinois Pleasure Club, 


N0.85, K.&L.ofH,, 
am Sonntag, den 14. Ausgtft, 1802, 


in John Gadens Garten, Madıfon Str 
. und Desplatnes Ave. Harlem. 


Madifon Str. nd eleftriihe Bahnen fahren biß 
zum Garten. Wtenhetn Züge fahren bis 1 Diod 
nördiid zum Garten. Das Comife. 

— @intritt, 25 Gents, 


Grohes Pic-Nie der 


Qneen Loge No. 273 


K:&L.ofH. 
am Sonntag, den 7. Aupuft, 
in John Gaden’s Park, Harlem, Ill 


Madtion Str. Cable nnd Ekettric Cars gebe 
zum Part. Auch die Wisconfin Eentenl @agk geht dub 
einen Blod zum Part. 

@intritt, 25 Gents die Perfon. 


Große Frei⸗Concerte 


jeden Tag in Hunze & Brothers Orhelien 
alle, 70 @. North Ave. Tyeinite Diufte fü der 
tadt frei. Kommt Wie. Wir veripredhen Cud) eiher 


genußreien Abend. TO. North Übe. e auge, aja 
Ereurfüons „Schifs-Karlen“ 


‚ bon unbnad Europa, über al le Dampfer-Liniik, 
Rets am billigen gu haben bei 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 €. Raudoiph Str. 
CHICAGO. 


freie 


.. Kauft night, ohue erit bei und nahgeiragt 


su haben. 
Souniags offen von 10-12 Uhr. Zlapıjddfk 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


et 


+ 
— 


Eine pradtivolle Wirdergabe des 
— D 
———— 


TEE 


Weusritr 


KICHIGAN 





» 


2 Chicago Opera Houje— Ali Baba, 

7 Srand Opera Houje — Jane, 
 SDooleys— Di Change, 

" Rafino—Haverlys Minjtrels, 

I MeBiders— A Trip ı0 the Eircuß. 


se; Madilon Str. Opera Houje.—Chriftopho 


Colombo. 


Annagmeflellen. 


Nordfeiter 


Mar Schmeling, Apotheker, 388 Wells Str. 
Gagle Bharmach, 115 Eiybourn A de., Ede Lars 
rabee Str. — 
E. Seber, Wotheter,445 N. ClarkStr. Ecke Diviſton. 
8. &. Sante, Apotheter, 80 0. Chicago Ave. 
— — Apotheter, 508 Well Str.;, Ede 
Serm. Schimbity, Nemsftore. 275 O. NorthAne. 
— Sutter, Apotbefer, 620 Sartabee Ott 7 
©. $- Glaß, Upotheter, 887: Halfted Str., nahe 
entre. und Larrabee u. Divifion Str. 
Brig —— Apotheker, Ecke North und Hudſon 
F. = — Apotheker. Ecke Wells u. Divi⸗ 
Henry Beinhardt, Apotheker, 91 Wisconfin Str. 
Ede Hudjon Ade. 
6. %- Baicler, Apotheier, 557 Sedgwid Str. und 
445 Nrrth Apde. 
&. N. Zacobion, Apotheker, North Uve. und Or« 
&ard Gtr. 
Old3 u. Myers, Apotheker, Elark u. Gentre Str. 
Shas. F. Biannftier, Apotheker, Bellevue Place 
und KRujb Str. 
enry Goetz, Apotheker, Clark Str. u. North Ave. 


— F Richter, Avotheter, 146 Fullerton Mve. 
Dr. Kellner, Apotheker, Larrabee u. Blaudhawtötr. 


DBeftfeite: 


nn ,$. 3. Lihtenberg, Apotheker, 833 Milwaufee 


Ade., Ede Divifion Str. 

8. WBoltersdorf, Apotheter, 171 Blue Jöland Ave, 

B. Vavra, 620 Genter Ane., Ede 19. Str. 

Sen Schröder, Apothefer, 453 Diilmaufee Ave, 
Ede Chicago Ave. 

Otto ®. Galler, Apotheler, Ede Milmwaufce und 
North Aves. 

Otto 3. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaufee Ape., 
Ede Weftern Ave. 

Bm. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 

Biudolphn Staugohr, Anpotheter, 841 W. Dipifion 
Str., Ede Wajhtenamw Ape. 

3.3. Kerr, Apotheter, Ede Late Str. und Bryan 


Blace. 

Fe 675 W. Late Str, Ede Wood 
Straße. 

©. 3. Klintowftröm, Apotheker, 477 W. Divifion 

2. Rafsiger, Mpothefer, Ede W. Pıriıfion und 
Mood &tr. 

&, Behrend, Unothefer, 800 und 802 ©. Halfted 
Str.. Ede Ganalport Ave. 

&. 3. Schimet, Apotheter, 547 Blue Jsland Ave., 

{ &de 18. Str. 
Dax Seidenreihy, Apotheker, 890W. 21. Gtr., Ede 


ohne Ane. 
BIN Fidel, Apotbefer, 631 Eentre Ave, Ede 19. 
tsaße. 
8. Zentjcdh, Apatheler, Ede 12. Str. und Ogden 
Ave. 
J. R. Vahlteich, Apotheker, Milwaulee u. Center 
Aves 


@agle Tharmach, Milwaukee Ape. u. Noble Str. 
J. Serger, Abpotheter. 1486 Milwautkee Ave. 
;. $. Kasbaum, Apotheker, 361 Blue Jland Ad. 

Soltau & Go., Apotheker, 21. und Paulina Str. 

$. Wrede, Apotheker, 363 W. Ehicago Uve., Ede 

Noble Str. i 

©. 5. Elöner, Apothefer, 1061-1063 Milmwaufer Un. 

R. Rofenhand, Apotheker, Aibland u, North Ave, 

Bhenir Bharmacy, 459 W. Dladijon Str. 

Emil Bito, Apotheier, 570 28. 14. Gtr. b 

2. a. Druch!, 264 ©. Halited Str., Ede Harrifon. 

2. Mühlhan, Apotheker, orth u. Weftern Ave3. 

&. 2Biedel, Apotheter, Chicago Ave. u. PaulinaSt. 

Zudiane Wood & Goal Go., 97 Bluc Jsland 

Ave. 


SüdſeiterR? 
Otto Coltzan, Apotheter, Ecke 22. Str. und Archer 
e. 


Ave. 

SHampman und Wigman, Apotheker, Ede 25. und 
Baulina Str. und 35. Str. und Arder Ave, 

3. B. Zrimen, Apotheter, 522 Wabajh Ave., Ede 
Harmon Eourt, 

23. 5. Korfprhe, Anotheter, 3100 Etate Str. 

3.9. Gorbridy, Apotheter, 629 31. Str. 

8. 8. Hibben, Apotheter, 420 26. Str. 

Thoma, NApotbeler, Ede ©. Clarf Str. 


„. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ede 31. Str. 
.& Sing, Apotheler, 258 31. Str. Ede 


ichigan Ape. 
F. Wienede, Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 
24. ©t 


. Str. 
Zuliud Eunradi, Apotheler, 2904 Arher Une, 
Ede Deering Str. 
F- Mabquelct, Apotheker, Nordoft-Ede 35..und 
elfted Str. 
Zone ungt, Apotheker, 5100 Aihland Ane. 
A. ettering, Abotheter, 26. und Halſted St. 
Freyßzler, Apotheter, 214 Cotiage Grode 
Ave. 
A. B. Nitter, Apotheter, 44 und Halfted Str. 
Binz & Eo., Apotbeler, 43. und Wentworth Ave. 
Boulevard Pharmacy, 5400 ©. Halfted Str. 
G£6s. Lenz & Go., Apotheier. 2901 Wallvce Str. 
25allace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 
Robert Hiesliug, 1136 63. Str. 
Chad. Kunradi, Apotheter, 3815 Arder Une; 


Late Biew: 


M. ©. Luning, Apotheker, 1800 %. Afhland Ave 
@es. Suber, Ypotheter, 723 Sheffield Une. 
Ylbert Gorges, Apotheler, Lincoln und Belmont 


Ane. 
SM. Dodt, 861 Lincoln Ave. 
Shad. SHirih, Apotheter, 308 Belmont Ave, 
©. Habi, 1036 Belmont Ave. ‚ 
Berlan & Brown, Anotbeter, 1152 Sincoln Ade. 
5. Balentin, 1239N. Aibland Ave. 


Kurz und Neu. 


*O. M. Wels von 5816 La Salle 


Str. Hatte fich geftern vor Nichter 
Glennon wegen Betrug3 zu verant- 
mworten. Weber er noch der Släger 
Math. Loelid waren zum Verhör bereit 
und dafjelbe wurde auf den 15. Auguft 
verfhoben. Wells wurde bis dahin 
unter 8900 Bürgjchaft geitellt. 

* Alerander B. Hoy erhob gejtern 
im Kreisgeriht Klage gegen die Eclipje 
Manufacturing Co. für 822 156,19. 
Hoy befigt einen von der genannten 
Firma ausgejiellten Schuldjchein zu 
diefem Betrag. Die Angeklagten haben 
ihr Bureau im NRoofery Gebäude. 

* Henry ©. Gates, Befiger bes 
Schuhmwaaren:Lagers No. 277 Madijon 
Etr., erklärte jih gejtern als zahlungs» 
unfähig. Die Bejtände haben einen 
Werth von 86000 und die Schulden 
betragen das Doppelte. 

* Laut Beihluß des County-Rathes 
wird in nädhjiter Zeit an der Haljted Str. 
eine neue Zugbrüde über den Calumet 
Fluß gebaut werden, welche $10,000 
koſten ſoll. 

*Die Angeſtellten der Kleider- und 
Schnittwaaren-Läden an der Weſtſeite 
hielten geſtern in Bricklayers Hall eine 
ſehr gut beſuchte Verſammlung ab, in 
welcher u. A. auch der Hilfs-Staats⸗ 
anwalt Elliott eine Rede zu Gunſten 
des zeitigen Schließens der Geſchäfte 
bielt. 

* Die „Conductor3 and Drivers Be- 
nevolent Afjociation“ (Straßenbahnan- 
geftellte) hält heute in Kuhns Park: ihr 
erites großes Picnic ab. 

* Andrew Reids, der wie an anderer 
Stelle berichtet, von dem No. 504 W. 
13. Str: -wohnenden James Grave 
eine goldene Uhr jtahl, wurde. heute 
duch Richter Woodman unter $300 
Bürgfhaft dem Griminalgericht über: 
wiejen. 

* CHriftina Harris von No. 226 
Centre Ave. ließ geitern ihren Ehemann, 
Wm. Harris und Sarah Taylor wegen 
Ehebruch verhaften. Richter Woodman 
ftellte heute die Angeklagten unter $500 
Bürgfchaft und verjhob das Verhör auf 
ben 8. Auguit. 

* Ein Geheimpolizift brachte heute 
den Farbigen Daniel Shaffer aus Pittö- 
burgh, Pa., hieher zurück. Shaffer 
hat ſeinem Schlafkameraden Albert 
Srown Eigenthum im Werthe von 
#275 geftoblen. 


ger die „Hbendpoft‘ Tieit, erfährt allch 
Bi 4 ‚ ohne fi) Iangweilen zu mäfs 


x 
\ 


Kleine Anzeigen. 
1 Cr ei. 


unter Diefer Hubrit. 

Berlaugt: Männce und Anaben,. 

Verlangt: Kürſchner, ergahrene Arbeiter. Outer 
Lohn, beſtändige Arbeit. S. Glaß u. Co., Central 
— Etr. 

Verlangt: Junge, 15—16 Jahre alt, im Wholeſale 
Notion Department. Muß bei Eltern wohnen. Em— 
pfehlungen verlangt. Adr. A 91 Abendpoſt. 

ßerlangt: Carpenters, um Contracte für Sidewall 
und Zäune zu übernehmen. Material geliefert. Mon: 
tag Morgen 7—8 Uhr. 507 N. Paulina Str. 

Perlangt: Gin Mann zum SHausreinigen findet 
Stellung. _ Ede Elfton Ave. und Enow, im Saloon. 
566 N. Aihland Abe., 





Verlangt: Bügler an Röden. 
im Hinterbaufe. ve 
Verlangt: 1. Klaſſe Bügler an Weſten, aud ein 
Schneider an Weften. 554 N. Aihland Une. 
Berlangt: 2 gute Brodbäder. 554 S .Weftern Ave, 


Verlangt: Ein Junge, in Gafebäderei zu helfen. — 
554 S. Weſtern Ave. 

Vrlangt: Ein ſtarker Junge, der mit Pferden um— 
gehen klann. Abends von 7—9 Uhr. 502 Wells Str., 
1. Flat. 

Verlangt: Ein guter Treiber. Stetige Arbeit. 1059 
S. Lincoln St. 

Verlangt: Ein Knabe von 14 Jahren, welcher Luſt 
hat, die Buchbinderei zu erlernen. R. Käſtner u. 
Co., 298 Dearborn Str. c 

Verlangt: Ein Porter für Saloon-Arbeit. 74 W. 
Madifon Str. — 

Verlangt: 2 gute Kellner für den ganzen Tag. Gu— 
ter Lohn. 106 Randolph Str, 
_ erlangt: Bettelträger.. — 

Verlangt: Ein guter Schneider an feinen CEhop= 
röde.n. Auch gute Majhinenmädden. Guter Lohn. 
518 N. Robey Str., nahe Divifion Str. 





ſadi 


Verlangt: Ein Mann oder Junge für Verry-Wagen. 
3% W. Diviſion Str. 

Berlangt; Ein Farm-Arbeiter, nahe Chicago. — 
9 12 €. Van Buren Str. 
Verlangt: Junge von 15—18 Nahren für Saloon⸗ 
Arbeit. Henning u. Rabe, 226 92. Etr., Ede Erie 
Ave., S. Chicago. — ſamodi 
Verlangt: Ein guter Junge in einer Bäckerei. 749 
W. Madiſon Str. 

Verlangt: Weber, die am Dampfftuhl arbeiten kön— 
nen. Royal Trimming Co., 254 S. Market Str. 
Verlangt: Ein Lehrling von 15 Jahren. Zu er— 
fragen Sonntag Vormittag. 76 Göthe Str., Ecke 
Wells Str. 4 
Berlangt: Junge_von 2% Jahren. Muß gut enge 
liſch ſprechen. 1867 N. Clart Str. 
Tiſchler an Saloon-Fixtures. 











Verlangt: 941 N. 


Weſtern Ave. 

gßerlangt: Bäcker an Brod und Gate. 
Madijon_ Str. 

Verlangt: Ein guter Wagenmader. 92 Rees Str. _ 

Verlangt: Ein deutjcheamerifanifher Junge, 16 
Jahre alt, in einen Store, der willens ift, zu ar- 
beiten und fih nüglih zu machen. Mub gute Em: 
pichlungen haben. S. Heymann u. Co., 145 E. Ma—⸗ 

Verlangt: Ein Barkeeper, gut empfohlen. 
S. W. Ede Kinzie und Dearborn Str. 

Verlangt: Teamſter, lediger Mann, 
verſtehen. Peter Windt, Hinterhaus 
Ave. 

Berlangt: Ein nüchterner junger Mann, der ſchon 
Bäckerwagen gefahre hat. Vorzuſprechen morgen Vor— 
mittag 266 W. North Abe. — 

Verlangt: 2 Kegeljungen. Frank von Thenen, 601 
Wells Str. 
Verlangt: Ein Junge, Bäderwagen zu treiben. 
BD: BEER: in 
Perlangt: Ein Aunge, der Tabad ftrippen fann. 

E36 Melroje Str. 

Verlanat: Gin Wadjmith. Belmont: und Weitern- 
Ave. Wm. Bietrech. 

Verlangt: Gute Spinner finden ſtetiae Arbeit in 
Northweſtern Trimmina Mfy., 20 Central Union 
Blod, N. W. Ede Madijon: und Market Str. 

Verlangt: Ein guter Bafter und guter Abbügler an 
feinen Ehopröden. &H0 W. North Abe, im Hin 
terhauſe. F zn 

Berlangt: Wagenmagıer. 1059 Belmont Ave. 

Verlangt: Guter Mann an Brod. Kommt fertig 
zut Arbeit. 551 N. Weiten Ave. SE 

Verlangt: Peddlers für Fliegenpapier und Wanzen- 
tinctur. 2442 ©. State Str. _ frſamo 


Verlangt: Ein guter deutjcher Junge bon 16-17 
Sahren für ein Milhaefhäft. 377 W. Bolt u: 
tja 

Verlangt: Einige, gute NMeaiter, Mädchen. _ Guter 
Sohn. Henricis Cafe, 175-177 €. Madijon — 
rſa 


Verlangt: Ein Aunge von 13—14 Yahren um Hojen 
zu bügeln. 929: Hinman_ Str., Gde Hohne. frfa 
Verlangt: Eriter Klafie Pattern: Macher. The Wells 
und Frenh Co., Ede Paulina Str. und Blue }8- 
land WUve. dofrja 
Berlangt: Ein deuticher Aunge im Wlter von 17 
bis 18 Jahren findet dauernde und lohnende Be⸗ 
ſchäftiagungd bei Sebaſtian Küfer, Laternenanzünder in 
Woreland, Ill. dofrja 


Verlangt: Ein Töpfer. Küfner, 370 Herndon Etr., 
nahe Wrigbitwood Ave. dofrja 
Berlangt: Leute, für den Berfauf_ des „Luftiger 
Bote” Kalenders für 1893, bei hoher Commijfion. 9. 
Kraufe,» 203 Fiftb Ave ____ domobw 
Berlandt: Schauſpieler und Schauſpielerinnen aller 
Fächer finden Engagement durch C. Wlvin, 1498 Mil: 
wautee Ave. dofrja 
Verlangt: Finiihers an Cloafs, nad Haufe zu neh: 
men. Gute Bezahlung. 627 N. Weitern pe. 
A RE en NV rRE 
_ Rerlangt: 500 Arbeiter fitr Company: und Doppelz 
fchienen= Arbeit in Yllinois, Wisconfin u. Michigan. 
Stetige Arbeit und feie Fahrt. Auch Wrbeiter für 
Koblenminen, $1.75 Winter und Sommer. Yyarınars 
beiter $25 und Board. Alle in der Nob’ Labor Agench, 
2 ©. Market Str, oben. 2Zaug, im 


_ Verlangt: Knaben. 12 W. | Volt Str. _2aug,im 


Verlangt: 3 Fuhrmänner, um Qrid3 von Car zu 
fahren. Vorzufprehen Brid Gars, Elizabeth: und 
Kinzie Str., Rebberg. dibisia 


1029 W. 


E. Geewe, 


muß enoliſch 
2230 Wabaſh 





306 











Verlangt: Manner und Frauen. 


Verlangt: Knaben und Mädchen, qgute Wrapper⸗ 
und Binder-Stripper. Sonntags zu arbeiten. 230 


Vine Str. — 
Perfönliches. 


Alexanders Geheimpolizei-Agen— 
tur, 181 W. Madijon Str., Ede Halfted, Zimmer 
91, bringt irgend etwas in Erfahrung auf privaten 
Wege, 3.8. fucht Verichivundene oder Werlorene, Gat: 
ten, Gattinnen und PVerlobte. Alle unglüdlichen Ebe: 
ftandsfälle unterfucht und Beweije gejemmelt. Wuc) 
alle Fälle von Näuberei, Diebftahl uud Schtwindelei 
unterfucht und die Schuldigen zur Nechenjchaft gezos 
gen. Wenn Sie irgend welche Erbfäaften zu machen 
baben entweder in Deutichland oder in"diefem Lande 
und haben nicht Zeit, felbft Jhre Anfprüche zu erbes 
ben, jo wollen wir e8 für Sie thun, Spredien Sie 
bei uns vor und wir tollen Ihnen freien Rath in 
Rechtsangelegenbeiten ertheilen. Die einzige Polizei: 
Agentur in Chicago, welche in deuticher Sprache ver- 
handelt. Offen Sonntags bis 12 Uhr — — 

iu, 11 


Chicago Lam and Colleting Agency. — Löhne, No- 
ten, Board, Saloon-, Grocery: und Rent:Bills, jo- 
wie ichlechte Schulden aller Art jofort collectirt. Menn 
Sie fihd benachtheiligt glauben, fprehen Sie vor, uns 
fere Anwälte plaidiren in allen Gerichten, Mir. be: 
ihäftigen nur Die beiten und erfolgreichiten "Conftab- 
fer. 76--78 5. Woe., Bimmer 8. Office-Stunden: 
9 Ahr Vormittags biE 6 Uhr Nachmittags. Sonntags 
von 9-11. Schneidet Dies aus. 2aug, iv 

Nath in Nechtsjachen frei, don competentem deut= 
{chen Advofaten. Alle Arten von Rechts-Angelegen: 
beiten piünftlid) bejorgt zu mäßigen Preijen. Xöbne 
und andere Rechnungen colletirt. Zimmer 37, 162 
ET 2 ARE. 

Freier Rath ertbeilt. Alle Rechts: Angelegenbeiten 
werden prompt amd jorafältig bejorgt. Wrbeitslöhne 
obne Koften collettirt. 162 Wafbington Str., Zimmer 
36. laug, im 


Alle Arten Heararbeiten fertigt RN. Cramer, Damen: 
Frifeur_und Perrüdenmacer, 384_Rorth ve. lau, Im 


Volftommenes® Dampfreinigen von Teppichen. — 
Prompte Bedienung. Neinigen von Teppicen aller 
Art zu 3 Ents die Yard. The Roval Eteam Garpet 
Gieaning Co., 669 Loomis Str., Ede Blue Island 
Ave. 1ul9, Im 


Ediv. U. King, Anwalt, 134 MWaibington Gtr., 
Zimmer 119. Abftracte geprüft $5 und darüber, Mär 
Sige Breife für Proceffe. Natb gratis. 15ja,1i 


Heirathsgeſuche. 


Heirathsgeſuch: Junger Geſchafts mann, 80 Jahre, 
$1000 Vermögen, wuünſcht Belanntſchaft mit einer 
Dame mit Vermögen, behufs Verheirathung. Adr. 
® 27 Abendpoit. . frja 


Heirathegefuh: Ein Wittwer von 30 Jahren mit 
gutgebendem Wholefalegeihäft - und eigenem Keim 
jucht die Belanntichaft ‚eines Mädchens oder Finder- 
lojer Wittiwe mit etiva 8500, behufs Verheirathung 
zu machen. Wdr. AU 46 Wbendpoft. 


— ET ———— 

Heirathsgeſuch: Eine alleinſtehende ältere Dame, 59 
Jahre alt, mit eigener Heimatb, feine Kinder,  winjcht 
die Belanntichaft eines alleinftehenden älteren Herrn 
mit etwa Dermögen. Nur aufrihtig gefinnte Ser: 
—J brauchen ſich zu melden. Adreſſe: A Al. Abends 
poſt. 


wün mit einem {it von 
* Geld bekannt "zu werden. 
Briefe mit vo 


Prauergefe 
bis 2 Jahren mit etinas 
Zweds Verbeirathung. 
6.30 Abendpoft. 


iratbsgeiuh: Aunger 
‘ Se —* jap zuſchneiden) 


Seiratbsgeiuß: Ein junger Mann, 25 Xabre N 


„Wbendpofl“; Chicago; Samflag den 6. Auguft 1892. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Läden und Fabriten. 


Profefior Livimgfion & Co., MI-OT Etate Str, 
Gde AdamsStr., Imen Electric Gebäude, Zimmer 37. 
Profeffor Yivingfton, der große Grfinder und SLchrer 
der franzöftihen Zufchneiderei, ift jelbft hier. Er bat 
die größten YZujchueider u. Pusmacpeichulen der Welt 
eröffnet und fi dauernd in diefer Stadt niederge- 
lafien. €3 ift der einzige Pla& in Chicago, wo Danıen 
die vollitändige Kunft der franzöſiſchen Zuſchneiderei 
lernen fünnen, ceinjchliehlih Drapiren, entwerfen, 
beiten, das Ginjegen von Etangen, ausftatten, das 
Zujammenpafien von Etreifen und Plaids etc. Mir 
unterrichten nicht in Stunden oder Klaffen, fondern 
jede Echilerin einzeln, fo lange bis fie e8 erlernt 
bat. Jrgend eine Dame, melde das franzöjche En- 
ftem gelernt hat und weldye nicht zuſchneiden, hef⸗ 
ten, auffaumen, Aermel einſezen und die Taille 

ohne irgendwelche Aenderungen fertigſtellen kann 
fan ihr Epftem zu irgend welcher Zeit innerhalb 
ziveier ahre zurüdgeben und ihr Geld wird zurüd- 
eritattet iwerden. Dies ift das einzige franzöfiiche 
Enftem, welches in Amerika gelehrt wird, umd. jede 
Dame wird nah einem vollitändigen Unterrichts- 
Gurjus im Stande fein, eine A. 1. Etelle anzu: 
nebmen oder felbft ein Gejchäft anzufangen. Gute 
Etellen beiorgt, wenn competent. Berfenlt_ nicht, die⸗ 
ſes neue jranzöſiſche Syſtem zu prüfen. Sprecht vor 
oder laßt Euch Circculat jchiden. momiſabw 

Verlangt: Operator-Mädchen an Lüdecke Pelz Räh— 
Mafſchinen. S Glak u. Co., Central Union Blod, 
Madiion und Market Etr. 

Verlangt: Erjahrene Mafchinenmädden an Weiten. 
Auh Handmäddhen und SKnopflohmacherinnen an 
Guftom Meften. - Stetige Arbeit. 564 R. Aihland 
Ave. 


Perlangt: Hand» und Mafchinenmädden an Röcken. 
5606 N. Aſhland Ave., im Hiuterhauſe. 

Verlangt: 1. und2, Maſchinenmädchen an Röchen. — 
265 W. Diviſion Str. hinten. ſamodi 

Verlangt:.5 Mädchen als Finiſhers an Cloals. — 
Arbeit wird auch ausgegeben. 172 W. Diviſion Str., 
Baſement. 

Verlangt: Mädchen für Ladies Waiſts und Slirts. 
Bei einem Ladiestailor. 45 Centre Av. 

Verlangt: Verkäuferin im Dry Goods Store. — 
Junge Dame, polniih und deutſch ſprechend, wird 
vorgezogen. Mehuoh u. Co. 3500 S. Halſted Str. 

Verlaugt: Haudmädchen an Shopröcen. 715 ©. 
Canal Str. a 
Verlangt: Mafhinenmädden für Nöde. Ede Plad- 
hatt und Aihland Ave. jamodi 


Berlangt: Damen zum Zujhneiden und Kleider: 
machen lernen. 734 Clybourn Ave. 26jul, mom iſa, Im 





Verlangt; Junge Mädchen, die das Kleidermachen 
erlernen wollen. 645 N. Hoyne Ave., Ede von Fow— 
ler Str. frjamo 


Verlangt: Gute Majginenmädgen an feinen Sinas 
benhojen. 309 Xarrabee Str. frfamo 


Verlangt: Mafhinen: und Handmädcden an qauten 
Shopröden. _ 97 Ganalport Ave. dofrja 

Berlangt: Mehrere gute Hand- und Majihinenmäd- 
Gen an guten Shopröder zu arbeiten. 26 Eugenie 
Etr. 30jul, Imo 

Verlangi: Damen und Mädchen, um Zuſchneiden, 
Anpaſſen, Nähen, Drapiren, ſowie Fertigmachen von 
Kleidern, Jachets uſw., zu lernen. 212 S. Halſted 
Str. jus, bw 








Sausarbeit. 
Verlangt: Ein gute®s Mädchen, 
Kochen verfteht, für ftetigen Plaß. 
und Enow, im Saloon. 


' 


Verlangt: Gin Mädchen für leichte Hausarbeit: — 
77 S._ May Str. amodi 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. — 
Nach zufragen 1189 Milwaukee Ave. 
Verlang:: Ein Mädchen für die Küche. Keine Sonn: 
tagsarbeit. 180 und 12 €. Washington Str. 
Berlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hansars 
beit. Guter Lohn wird bezahlt. 116 Haftings Str., 
Ede Loomis. dofrſa 
Berlangt: Ein Mädchen für die Küche, und eines 
für zweite Arbeit und bei Kindern. 26 Lincoln Ave. 
frſa 


Verlangt: Ein qutes deutſches Mädchen, welches 
deutſch und engliſch ſprechen kann, um einen Bä— 
derei zu tenden. Muß Zeugniſſe haben. 20 
S. Canal Str. frſa 


Verlangt; Ein braves Mädchen für leichte Haus— 
arbeit. Keine Wäſche. Muß zu Hauſe ſchlafen. 1128 
Belmont Ave. — frje 

Verlangt: Ein gutes Mädchen zur Stütze der 
Hausfrau. 72 S. Morgan Str. doſa 

Berlangt: Mädchen zum Bügeln und Frauen zum 
Waſchen. 477 Xarrabee Etr, mija 

DVerlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit in Far 
milie von 4. " Näheres 486 La Ealle Ave. 

‚ Verlangt: Ein Mädchen, um auf Kinder aufzupaf- 
fen._ 4056 Stile Er. ſamo 

Verlangt: Kochinnen und Mädchen für alle Haus-— 
ardeit, auch friſch eingewanderte Mädchen exhalten die 
beſten Plätze auf der Südſeite, bei Mts. Kuhn, 3107 
Prairie Ave. Ei 6aug, Iıno 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Sausar: 
beit in fleiner- Familie. 292 Biffel Str., 1. Floor. 

famo 

LTerlangt: Ein Mädchen von 15_bis 16 Jahren für 
leichte Hausarbeit. 155 _Orhard_ Str. 

‚ erlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Sausarbeit 
in einer kleinen Familie. 166 Schiller Sit. 2. Floor. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen in einer kleinen 
Familie für allgemeine Hausarbeit. 2527 ©. Halfted 
Etr., Ötocery-Store. t 

Vetlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 775 Larrabee Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit. 83 Ciybourn We. 


das etwad vom 
Ede Eliton Xve. 

















_Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
DAB E0: FIRRIER, MRDB.. ae Wr ne 

Berlangt: Buperläffige Mafchfrau, um Wäſche aus 
dem Hauſe zu nehmen. Empfehlungen verlangt. — 
Nachzufragen 464 xa Salle Ave., vor I0 Uhr Morgens. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von zweien. Guter Lohn. 4130 Wabaſh 
pe., 1. Hlat. = ſanmio 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Privatfamilie. Gutes Heim für das rechte 
Mädchen. 43 Ada Str., nahe Madifon. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit fir WYantilie bon 2. Perfonen. 3553 Cottage 
Grove Ada, im Delicateffen: Store. jamodi 

Verlangt: Im einer deutichen Familie ein gutes 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Guter Lohn wird 
bezahlt. 485 Welen We. 

serlangt: 100 Mädden im Gtellungsvermittlungs: 
bureau der MWeitjeite von Frau Gras, 494 W. 12. Et. 
Mädchen erhalten Etellen frei. maill,6no 

Verlangt: Cin ordentliches Mädchen, das Tochen, 
waiehen und bügeln kann. Guter Xohn. 322 Blue 
Nsland ve, doftſa 


Verlangt: Mädehen für Hausarbeit. 300 S. Ca— 
lifornia Ave. Nahzufragen im Store. dofrſa 
Verlangt: Ein gqgutes Hausmädchen. Guter Lohn. 
A. Simon, 3414 State Str. doft ſa 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3 S. Morgan Str. Satoon. dofrſa 
Verlangt: 500 Mädchen für Privatfamilie. Frau 
Köller. 507 Sedgwid Str. 2ju,2w 


Verlangt: Ein ftarkes Mädchen von 16 Jahren für 





Verlangt: Gin freundliches Mädchen in Tleiner Fa: 
milte, zu einem Sinde; mub wajchen können. 676 
Larrabee Etr. Frau Zeuner. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1741 Sherman Place, 2. Etae, 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und im Bäderladen bebülflih zu fein. 1358 Tiverd 
jev:,, Ede Sheffield Str. imo 

Verlangt: Ein Mädiben, um auf ein Find aufzus 
pafien. Griter Lohn. 483 W. 16. Str., Ede Throop: 
Str. 
Perlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3215 South Park Une. 

Verlangt: Gute Handmädden,' an Shopröden zu 
arbeiten. 1103 Wellington Str. famo 

Verlangt: Ein Dienftmädden. Gute Seimath. 601 
Weis Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mus waihen und bügeln fönnen. 1143 flether Str. 

Verlangt: Ein gutes Ddeutiches Mädchen für allge 
melne Hausarbeit. 890 Mohamwf Str, 

Verlangt: Erfahrene Mädchen für Tifcharbeit. — 
Nortbiveitern Irimming My, 220 Central Union 
Dod, N. W. Ede Vadijon: und Market Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Meine Familie. 815 
W. North Une. 

Verlangt: Ein fräftigesg Mädchen für allgemeine 
Lausatbeit. 128 Fullerton Abhe. lemo 

Geſucht: Eine junge deutſche Frau wünſcht Waſch-⸗ 
pläge. 857 Clpbourn Ave., 3. Floot. 

Verlangt: Ein junges Mädchen in einer. beutichen 
Familie. 434 Dayton Gt, _ ·..; — 

Verlangt: Eine tüchtige Köchin. Uhlihs Wailens 
haus, Yurlings und Centre tr, 


Verlangt: Ein Mädihen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn.. 571 €. Divifion Str. 

allgemeine 

Een Une. — 

fria 


{ : Ein deutiches Mädchen 
re bei gutem Lohn. 195 La 
—gierfanot: Eine gute Waffen. 287 Wark Ave., 
non Amt Er. 8 Bad ke 
t: Gin gutees deutiches Mä ir alfge: 
—S— — 108 Rarine —— * 


Verlangt; Ein qutes Mädchen für allgemeine 8: 
arbeit in Meiner Famitie, 709 | a. En. — 


vBeriangt Ein Mädchen oder Frau für einige Stun— 
den am Morgen auszuhelfen. 8 Us Str., . 
a 


Treppen bodh. 
ui Glafje 


Berlangt: _ 100 gute DI& bet: 
läge feel sta Rühlmenn. 170 9. Halfte Kt 


Berlangt: Frauen und Mädden, 
Saudarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 1067 Lincoln Ye. -___ laug,imw 


Verlangt: Gute Mädchen fir Privatfamilien und 
Voardingbäufer für Stadt und Land. SKerricaften 
belieben vorzuiprechen. Duste, 448 —— Pie 
Jaug, lim 


Lerlangt: Ein deutjhes Mädden für gewöhntiche 
Hausarbeit, 68 W. Indiana Str., Ede — 
ofria 


Berlangt: 1009 Hausmädden, Sinnmermädden, Kin: 
dermädcen, Lunch⸗Köchinnen, „Siningroom: Mädchen, 
Storenädden, Gefhirrwaihmädden, eingewanderte 
Mädden, Haushälterinnen, ziveite Mädden für Pri— 
tatfamilien, Hotels, Boardinghäufer und Meftaurants, 
Miedlinds Stellenvermittlungs»Bureau, 587 Lartabee 
Etr. R Tiwlm 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar« 
beit. Muß aut engfiich Tprehen. Nachzufragen Ber: 
Aracte, 77 N. Clark Str. 


Verlanzt: Ein Mädchen: für Hausarbeit. 464 N. 
Hoyne Ave. 


derlangt: Eine ältere Fran zum Aus helfen wãh⸗ 
rend des Tages. 327 WW. Huron Str. hinten, oben. 
Berlangt: Köchinnen, Zimmermädchen, Hausmäde 
hen für Hotels, Reftaurants und Privatfamilien. 
Herrichaften belieben porzujprehen im Stellenvermitts 
Iungsbureaun bei Frau Mayer, 137 W. Randolph 
Str. _Sonntags_offen. — Saug, 110 
Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für ges 
wöhnlihe Haus-Arbeit. Referenzen verlangt. 294 
Lincoln Ave, 1. Sloor_ - - _ kie 
Nerlangt: Gompetentes Mädchen _ für allgemeine 
Hausarbeit. 455 La Salle Ade. 2. Floor.  fria 


Verlangt: Mädchen für Gejhirr zu wachen. 18 u. 
20 Bacific_ Ave. re 3 

Verlangt: Gute Köchin, melche- felbitftändig kochen 
fann, bei gutem Lohn, johort. 2232 Archer Ape., 
im  Reftaurant. frja 


Perlangt: Ein gutes- Mädchen für Hausarbeit in 
Leiner Tramilie. M. Frrankfurter, 606 Duncan'Parf, 
Union Stod Yards, zwiihen 42. und 8. Etr. 

dofeja 


Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ars 
beit, Hausarbeit umd Kindermädchen. Hertjchaften 
belieben torzufprechen bei Frau Echleik, 159 W. 18. 
Etr. 13ju, bio 











Stedungen fuhen: Männer. 


Gefucht Ein friſch eingewanderter Deutſcher, der 
am Ühein im Weingeihäft thätig war, wiünfcht äbn- 
liche Stellung bier. Wdreffe: R. B., Abendpoft. 
Jawmo 


Gejuht: Junger Mann, 17 Jahre alt, jucht irgend 
welche Arbeit. 418 S. Halfted Er. 

Geiuht: Ein junger Deuticer 64 Stelle in einem 
MWbolejale: oder Retail Weingefhäft. dr. 3 64 
sejucht: Deutjcher Yäder fucht einen ftetigen Plab. 
Will gerne die Cafe: Bäderei erlernen, oder kann 
aud andere Arbeit machen, 476 W, Hemiry_Str.__ 

Verlangt:, Ein junger Mann, der in den größten 
Tiquor: yabriten Deutjchlands thätig war, jucht unter 
beſcheidenen Auſprüchen Beſchäftigung; ſcheut feine 
Arbeit. Adreſſe: A. 36, Abendpoſt. dofrja 


Stellungen fuhen: Frauen. 

—— 
Geſucht: Eine gute Lunchköchin ſucht Stelle. 248 
W. Chicago Ave. fria 


Geſucht: Eine perfekte deutſche Köchin ſucht aus— 
hilfsweiſe für Reſtauration, auch u nn Be⸗ 
ſchäftigung. Frau Kühne, 611 M Frantlin Str., 
Hof, 1 Treppe. 


Zu verkaufen: Die Cinrihtung_für_6 Zimmer, we⸗ 
gen Abreife nah Deutjchland. _178 Ontario Str. 

Gefucht: Deutjche Frau juht Wafchpläte. 53 Mo: 
hawt Str., hinten, oben. famo 

Gefuht: Ein deutjhes Mädchen, 15 Jahre alt, fucht 
Stelle für Hausarbeit. 381 WW. Chicago Une. 

Geſucht: Eine, perfecte Lunchköchin aus Hamburg 
fucht_fofort Stellung. 8 Emma Str. 


Seught: Eine Frau fucht Waſchplätze, nimmt auch 
MWäfhe ins Haus und bejorgt Hausreinigen. 200 
Qubjon be. Nr 

Gefuht: Eine deutihe Frau wünſcht Beſchäſtigung 
mäbrend des Tages. 539 N. Halfted Str., Bajement, 

Gefuht: Cine junge deutiche Frau, eben eingemwanzs 
dert, jucht Wajchen und Bügeln in und außer dem 
Haufe. 3127 ©. Salfted Etr. 2 

Geſucht: Cine alleinftehende Dame fuht_ Stelle als 
Hausbälterin. Vorzujpreden IHN. May Er. __fria 

Gefudt: Ein junger Mann, ’der von Deutichland 
gefommen, jucht Stelle im Zaufmännifchen Geichäft 
oder al SSchreiber. Gefällige‘ Offerten unter: E. ©. 
25, 538 Milwaufee Uve., Drugftore, frſa 


Aerztliches. 


Chicago Medical und Gurgtcal 
YInftitute, Wabaih Ave, Ede Ban Bus 
sen Etr., Auditorium Blod. Bine reguläre Fakultät 
von bedeutenden Specialiften. Gonjultation und 160 
Seiten ſtarles Buch fyei.: Voftgebühr 10c. Alle 
Krankheiten geheilt. Alle: Uugene und Obrenleiden 
geheilt. Alle u gm des Xeibes und der 
Glieder geheilt. Alle wundärztlichen Operationen ges 
ihidt ausgeführt. Alle hroniihen und Nerven- 
trankheiten eine Specialitäͤt. Mai9g— 6m 

Frauentrantheitem erfolgreich behandelt, 
jährige Erfahrung. Dr. Röfh, Biminer 20, 113 
Adams, Ede Clart. Spredftunden von 1 bis 4, 
Eonntags_bon 1 bis &. 2ojunbw 
Dr. Lounuiſa Hagenbw, deutſche Aerztin, 
221 ®. Divifion Str. Etſter Klaffe. Privatheim. 
Specialität: _ Krebd, QIumopr, Unzegelmäßigteiten 
werden unter Garantie ohne ‚Operationen ficher ge: 
heilt. .Mjährige Bragis. u, 2 

Privutheim für Damen, die ihre Niederkunft &> 
warten. Unnahme von Babies vermittelt.  Behands 
lung aller Frauenkrankheiten; — Ver ſchwiegen⸗ 
beit. Frau_Dr. Schwarz, 279 W. Adams Str. bw 


Durhaus privates Heim fir Damen vor und wäh— 
rend der Entbindung. Bezahlung mäßig. Gute Be— 
bandfung. Frau Lapine, erfte Klaffe Hebamme, 218 
2%. Indiana Er. miſabus 


$50 Belohnung für jeden Fall von Hautfrants 
heit, granulirten Augenlidern, Ausſchlag oder Hä⸗ 
morrhoiden, den Collivers Hermit-Salbe nicht heilt. 
50e die Schachtel. Ropp und Sons, 199 Randolph⸗ 
Er. 

Nheumatismus, geuter und chroniſcher, wird ges 
heilt in der fin Medical Dispenſary 1104 Maſo— 
nic_Xemple, Gpicago. Gonfaltation frei, A4ag,Im 

Hebamme: Mr$. von Dohlen, 150 Haftings Str. 

4ag,Im 








Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 


Zu verfaufen: 8 gejunde Bferde, 3 Ponies, Er: 
preß- und Tops Delivery Magen, Top» und offene 
Buggies, Pferdegefhirr. 932 Milwautee Ave., auch 
Sonntag. 

875 Tanfen ein gutes Pferd, Magen und Geihirr. 
973 Augufta Str, nahe N. Paulina Str. 


860 haufen ein gutes 1050 Pd. Yamilien Pferd, 
wert) 8100. 55 ©. Morgan Str. eier. 


Bu faufe ngefucht: Gute Gefhirre für ein Geipann. 
Will baar bezahlen. Johnſon. 83 Biderdile Str. 
Zu verfaufen oder zu bertaufchen für ein anderen, 
ein neuer Topwagen. 918 School Str. ſamo 
Zu verlaufen: Billig, ein geſundes hübſches VPony 
nebft Top Bugoy und Geſchirr. 428 W. North —9— a 
It)@ 

Zu verkaufen: Gin gutes jhiwere® Pferd, billig. 
1059 ©. Lincoln Str. 

Zu verfaujen: Guter ftarker Gpprebwagen, 
136 N. Aſhland Ave. 

Zu verlaufen: Ein gutes Bugeh-Pferd. 
land Etr. 

Zu_ verfaufen: Gin jchönes Pferd. 7 Jahre alt. — 
53 N. Halfte Ste., binten. 

Zu verkaufen: 2 Teichte Pferde, gute Läufer und 
Bieber. I WW 21. Str. - 

Zu verkaufen: Freifh meltende Ziege_mit Jungen, 
aud ein alter Ziegenbod, gut zum. fahren, jowie 
eine Partie PantamsYHühner. 796 Kortland Str., 
nche Kimbell Une, Humboldt Part. 


Zu verfaufen: Ein gutes Arbeitspferd. 929. 40 
Moffat Er. 

Zu verkaufen: 1 udivagen,: 2; Pferde und Harneh 
für 150 Dollars, 8.13. Str. jamo 

Zu verkaufen für 885: Cin 4 Jahre altes Pony 
zum Reiten und: yahren. „H5 Eedaiwid Str. 


Zu verfaufen: 3 Pjerde mit Geichire und 2 Mö- 
belwagen. 365 Cievefand Ave. 
Zu verfaufen: 2 gute Arbeitspferde, Wagen und Ges 
fhirr.. Ede Paulina- und’ North be. 


gu verfaufen: (Gin guter einfacher Möbeltmagen ırit 
— Wrbeit für Möbelfabril. Johnſon, 8 Bi⸗ 
eu So. 


— — ⸗ ñe — 

ig derfaufen: 3 d ‘ k 
ak — 2 Vferde, dis un 5. we 
kaufen g : Yrädrige Cart mit Mole od 

Et a Pe Mi 
Pferde smit Geihirr und mn 

Ei x ja 

verkaufen: fie Dogge, ‚. billig. 

& den: ae = | Soee ſchwarz, Bine 


F faufen Schweres Arbeitspferd. 707 N. Lincoln: 
ng heiten ee 
F a gutes oeſundes * 707 ne 





billig. 


256 Cort- 


Zu verlaufen: 2 
Augufta Str. 


bofrfa 


derlaufn: dferde: don 1400-1700 
707 R. Rincoin- 
dofrja 


er d, u ee Be 


fe 
. Str. 


fih alleiniger 
» —— 


— —— 


Zu vermiethen und Board. 


Zu vermiethen: Freundliche möblirte immer. 
Zarrabee Etr., Zeuner. 


Zu vermiethen: Gin großes unmöblirtes Zimmer 
mit Clojet. 3 Emma Str., zwijhen Wibland: und 
Deihtvaufee Abe, 


Zu vermietben: 3 Frontzimmer an Wieland Str. 
87.545 Wells Etr. 


Zu vermiethen: Freundliches möblirtes Zimmer. 
3 Emma.Etr., nahe Milwaukee Ave. 

Berlangt: Anftändige Boarder in Wiener YFamis 
lie. 1144 Milmaufee pe. fejamo 


Berlangt: Poarders. $4 die Woche mit —— — 


393 Wentwotp e.V’ 
_Perlangt: 2 Boarders, 226 Mohamf Ste. fejams 


Berlangt: 2 gute Boarders in Meiner Brivatfamilie. 
37 W. Divifion_S a Ele 
Zu vermiethen: Freundliche möblirte Zimmer mit 
ein oder zwei Beiten. Gute deutiche Küche. 184 Hu- 
zon Etr., nahe Wells. frfa 


"Bu vermiethen: Gute Koft und Logis. $4 per Moche 


mit Wäjhe. 372 W. 14. Etr frfamo 


Anftändige Leute finden gute8 Board bei Privat: 
46 Upton Str. 4a, Im 


familie. 
Zu vermietben: Hotel im einer Yyabrifftadt nahe 
Chicago; macht gute Geihäfte. Wdrefle F. 24, Abpp. 
dofrja 
Zu vermiecthen: 5 Zimmer:flat. $14. 336 Cly⸗ 
bour Ave. dofria 


Zu vermiethen: Hübjhes Zimmer, Koft, Ga3, Bad, 
Privat. 108 Loomis_ Etr. dofria 
Zu vermiethen: Neues modernes 4 Fimmer:iylat, 


Gas:firtures, eleftriihe Glode, $12. 1214 Lincoln 
Are. didoia 


Verlangt: Boarder. 52 MW. 11. Etr., Ede Too: 
mis. jul25,23,30,aug1,4,6,8,11,13,15 


Zu vermiethen: 210 Velmont Ave, Store, 4 Wohn- 
zimmer und Badezimmer, hinten, billig. An vers 
antwortliche Miether. Nachzufragen beim Eigenthü- 
mer, 370 S. Haljted Eitr, doja 
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Zu vermiethen: Gin ſchönes möblirtes Front⸗ 
Schlafzimmer an einen oder ztvei junge Herren (Jira: 
eliten) an der Nordjeite, nah 4 Car-Linien, zu er— 
mäßigten Breije. Antwort erbeten unter ®. 300, 
Abendpoft. mija 


DVerlengt: 2 gute deutiche Boarderd. 4512 State 
ER nn EEE SEHE STREET 
Zu vermiethen: Schön möblirte® Zimmer mit je: 
paratem Gingang, nebft Clojet, für einen oder zmei 
anftändige Männer. Auf Wunih auh Board. Nach 
aufragen 132 R. Carpenter Etr. — 


Zu vermiethen: Ein Fräulein, welches den Tag 
über arbeiten geht, kann ein kleines Zimmer, mit 
Wunſch auch Board, für 83 die Woche erhalten. 35 
Inftitute Place, oben. Nahe Wells Str. und Cbhi— 
cago Ade. 


Zu dvermiethen: Gin ‘lat don 6 Zimmern mit 
Sähneideribop. 72 Möhawf Er. famodi 


gu vermietben: Gin jchönes , front Bettzimmer für 
1 oder 2 Herren (YSraeliten). Nordfeite, zwiichen 4 
Car Linien. Mit Benugung von Gas und Bad. 
Adr. B 300 Abendpoft. jamo 


Zu vermiethen: in anjtändiger Herr Iann 
hübſches Zimmer haben bei Zleiner WYamilie. 
Wunih mit Voard. 35 Inititute Place, öben. 
Wels Etr._ und Chicago Abe. 


Zu vermiethen: Schön möblitte Zimmer. Nach: 
zufragen 211 E. North ve., oben. Gaug, Im 


Zu vermietben: Store, billig. Gute Lofal. für 
Dutcher oder Grocer. 51. und Paulina_Gtr._ jame 
Zu vermiethben: 3 bis 4 Zimmer. 140 N. Halited 
Etr. ſamo 


Zu vermiethen: Ein großes, helles möblirtes Zim— 
mer für zwei Mädchen. 158 E. Erie Str., Ede Wells 


SEtrẽtt. 2. Vlat. 


Verlangt: Ein anſtändiger Mann in Logis. S. 
Morgan Str. 519. 

Verlangt: Boarder3 in einer Privatfamilie, 
Larrabee Str. 


Zu vermiethen; Schlafzimmer an einen Mann. 50 
Burling Str. Hinterhaus. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer an Herren oder 
Damen, alles neu. 46 S. Halfted Str DO 


Zu vermietben: Schün möblirte Zimmer mit Ed: 
Tenfter, file 1 oder 2 Herren oder ein Ehepaar. 128 
Wels Etr., 1. Etod. 


Zu vermietben: An einen refpeftablen anftändigen 
Herrn, ſchönes Schlafzimmer mit Clojet, In Private 
familie. 113 Hudion oe. 


Zu vermiethen: 2 FFrontzimmer, ‚geeignet für Phys 
fictan oder Dentift-Office. 423 S. Halited — — 
amo 


Zu vermiethen: 3 luftige jew Zimmer, Küchen: 
bajemert, Garten, großer Hof, jomwie fchöner Front-⸗ 
arlor mit Bettzimmern und Garderobe, billig. — 
Banner, 133 Gortland Etr., nahe Milwaukee und 
Dafley Une. 


Zu vermiethen: Ein fchöne® Bimmer für 2 gebil: 
dete Herten, bei einer Ddeutfchen, gebildeten Familie 
obne Kinder. Nur anftändige Herren brauchen fid) 
au_ melden. 317 W. Xaplor Etr., 2. Floor. 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes Zimmer für 1 
oder 2 Seruen. 49 Sa. Salle Str. 


Zu vermiethben: In einer befferen Familie, Binmmer 
mit guter deutjcher Koft. Bier Herren oder Ehepaar. 
Beite Gegend der Nordjeite. Adr. U 7I_Abendpoft. 


Zu vermicthen: Ein freundliches FFrontzimmer_ bei 
> von 2 Perfonen, 115 Mohawt Str., 
teppe. 


Zu bermietben: Gin freundliches Zimmer mit guter 
Koft, Für 2 Herren paflend. 478 S. Halfted Etr., 
oben. famo 

Zu vermiethen: Zu billinem Preife, 6 Zimmer:frlat 
mit neuer Cinrihtung aller Zimmer. Gde Wolf: 
ram und Seminary, 3 Blods von Lincoln Wpe.=Sta: 
eg 2” 1 2lod zur Sheffield Ave. Car. Kommt 
und jehet. 


Zu vermiethen: Gin freundfih möblirtes Front⸗ 
ahrmer; dajelbft much ein leeres Bettzinmer. 134 
Milton _Ave., nahe Daf Str. 6a, 1m 


Zu vermiethen: Store mit 4 Simmern, 2 bei 60. 
z05_W. Chicago Abe. 


Zu vemiethen: 2 Frontzimmer an 1 oder 2 
ren. 389 €. Noctb Une. faıno 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, Separatet Eins 
ang. $1.50 die Woche. Lange, 327 Sedawick Str., 
Eingang an Eigel Etr., recht3, obenauf. 

Zu bermiethen: Echöne möblirte Zimmer mit Koft. 
317 Montoe dofrſa 


Zu vermiethen: 2 möblicte Simmer an 2 Serren. 
238 Larrabee Str., nahe Cipbourn Wve.  dofrja 
Zu vermiethen: Ein 5 Zimmer Flat an Gedgwid 


Gt., nahe Divifion. Preis $17. Bu erfragen beim 
Janitor, 245 Sedawick Str., oberſter Flut. dofrſa 


Zu vermiethen: Nett möblirte Zimmer, 81 wö— 
— 135 Milwautee Une. Bag, Im 


erlangt: Cinige_junge Leute in Logis bei einer 
ungarisch jüdischen Familie. Wuch erite Glaffe Voard. 
Spike Ei. 3aug, Im 


Zu vermietben: Möblirte Zimmer. 58 Milwaulce 
Ape., 2. Stod. laug, Io 


ein 
Auf 
Nabe 


33 


Ser: 


"Kauf und Berfaufd-Angebote, 


Zu verkaufen: Cine SHand:-Bügelmaihine; kann 
and mit Daınpf eingerichtet werden. Wdreffe: John 
Zimmer, 47 Wieland Str. frja 


Zu verfaufen: Sofort, wegen Krankheit und Abreife, 
jchöne neue Heuseinrihtung don 4 Zimmern, Miethe 
3 den Monat, belle und Inftige Wohnung, oroße 
Glofet3 und Pantty. Nachzufragen 4421 Wentworth 
Ave., 2. Flur, hinten. * 


Zu verfaufen: Gine gute Sand: Drehbant, 
817 Milwaukee Ave, im Bafenent. 


2 verkaufen: Neue Coal:Bor. Mpr. & 70 Abend: 
poft. e 


Billig. 


Zu kaufen geſucht: Zwei Färber-Keſſel. Adt. er— 
beten ® 42 Abendpoft. 

. Bu verfaufen: Hardware-⸗ und Ofen:Gefchäft 
jebr guter Lage der Nordieite. Preis 2. Nä- 
beres bei Kirchhöfer, Bartling u. Co., 80 E. Lake Str. 


Zu_ verkaufen: Möbel, billig, wegen Zodesfall. — 
386 Larrabee Str., oberer Flat. famo 


‚gu verfaufen: Ein guter Zfigiger Kindertvagen und 
eine Klude mit Küden. -32333_Unoin ve. 
Bu verfaufen: Seht, diejen feinen Barbier-Role, . 


Barbierftupl, feines Cup Caie. 18 W. Adams Fe 
ia 


Zu verkaufen: Seht her! Ei Safolin:Herd 
mit Badofen, $7,50, Elegantes € — — 
—— feine Orgel, Safety Bicpele. 106 W. ha > 

r. a 


" Reueite Grfiudung! Zu ver k i — 
verlaufs⸗Maſchine. Durch a ET 
eine Gigarre, angezündet und Spike abgeichnitten. — 
Adr. #. Bangerter, 172€. Ban Buren Str. Ddidofrfa 


verfaufen: Shoe Ca 
J — ſes und aa — 
$20 _Taufen gute neue i i 
fünf Schubladen, fünf te * 
em Some 25. Singer 810 Wilſon 310 
ce Ab ©. dat: 


Eldredge $151 Wbite $15.. Do: 
fted Str. Abends offen. 


Preis vor $M bis ©. Halited 


tenenier u. Gpeibel.. 


Zu miethen geſucht. 


sn 

Bu miethen gefucht: Gin freundlich möhlirteg Zim- 
der Nordjeite don einm jüngeren Seren. — 

Yın Chan bi — alleinftchenden Frau. Wdr. 

95 Abendpoft. 

Zu mietben gefucht: 2 Terre 3 anf- der 
i i 3 Ehepaar. Sübdlih von 
kr hente — ar 6 &0 Mbenbboß. re 


t: Gin möblirtes * 
en es onıer, bei einer — 


Zu miethen geſucht; Eine — 5* von 
, oder ein kleines . Rente 5 

über Üpreffe C. m. Harley, . 0. Abendpof. 
wiethen : Ein möblirte® Zimmer 2 
: —— — Board. "ii ee 


ds of b 
Tl m 
Alle Sorten Rähmafhinen 
HANSE 
löbezli 


Geihhäftsgelegenbeiten. 


Zu verlaufen: Cigarren: und Gandy:Store. 436 3. 
Er. ſamodomodo 


Zu vertaufen: Etablirtes Kohlen⸗ und Holz:Weichäft 
auf der Weſtſeite. Feines Lager und gutes Geſchäit. 
Nahzufragn 293 ®. Chicago Av. 

Zu verfaufen: Ein guter Saloon; fotwie Store zu 
vermietben für Saloon. Ogden ve. und Xaplor: 
Er. Rabzufragen I. Lı Koerber Breiving Co., 646 
Hinman Str. 


Su verfaufen: Gine Morgens und Abendzeitungs- 
Route. Mdrefle: ®. 92, Ubendpoft. 


‚Zu vrfaufen: Kommt, jebet, ftaunet und fauft den 
bilfigften Gandve, Gigarren:, Spielmaarens und No- 
tionsitore in der Etadt Chicago, noch nie offerirt für 
den Spottprei® don nur $245. Rente mit 4 jchönen 
Simmern nur $0. Vin gezwungen, zu verlaufen. 
babe andere Gefchäfte. Sonntag Vormittag offen. — 
% Eugenie Str., nahe Erdgwid. 


Zu verfaufen: 6 Kannen Milcroute, Pferd und Ia- 
gen jammt Zubehör. 30. 119 W. 21. Sir. tamo 
Zu verfanfen: Gin gutgebender Delifateffene und 
Bädereiftore. 359 CTlybourn Ave. frja 


Zu verlaufen: Schr billig, inegen Abreife, Butterz, 
Käler, Eier:, Gaffeer etc. Runde, mit Pferd und 
Wagen. 125 ftetige Cajb Kunden. Sowie guten Store 
Trade. Weite Lage. Nordfeite. Klein, 148 La Ealle 
Etr., Bajemient. frja 

uter 


Zu verfaufen: Ein Haus mit Saloongefchäft, 
Plag, welches die Wücher nachiveiien, Preis 30, 
wennn fofort genommen, noch billiger. Zu erfragen 
1611 N. Seavitt Etr., Lake View. diboja 


Zu verfaufen: Saloon. Pillige Miethe. 5 Jahre 
Leaje. Habe zwei Ealoons. 1373 N. Halfted Str. 
dojamo 


Bu verfaufen: Wegen Aufgabe des Geichäfts, billig, 
qutgebender EZaloon, eine vollftändige Meat Market 
Einrichtung mit Patent Gisbor, Wagen und WBierd. 
Nahzufragen 615 S. Paulina Str, modidoja 

Zu verlaufen: Saloon mit Halle, Kegelbahn und 
Pic Nic Garten mit Tanzballe. Garten zu vermietben 
für Bie Nic oder Beine Parties. Billig. 1300 Ein: 
bourn Ave. mija 


Zu verlaufen: Guter Saloon, billig. Nachzufragen 
144 Ya Salle Str., Zimmer 8ß8. Jamodi 


Zu verlaufen: Einer der beiten Edjaloons an 2. 
Str. Zu erfragen 929 W. 22. Etr. 


Zu verkaufen: Ein 25 Jahre beſtehender Saloon, 
billig für baar, Brauerei will die Hälfte tragen. — 
Gutes Beihäft. Keine Agenten. Adr._ © 40 Abendp. 


u verfaufen: Cine gute _Bäderei mit Pferd und 
Wagen. KH. Näheres 1617 N. Robey Str. _jamo 


Zu verfaufen: Cajb Grocery: Store mit Pferd und 
Wagen. 15 Nahre ctablirt. Muß verfauft werden. — 
Seltene Gelegenheit billig zu faufen. dr. © 8 
Abendpoft. 


gu verfaufen oder zu vertaujchen gegen Beineres 
Grundftüd, Briditore und Flats an Noble Str., Gro- 
cery an Milwautee Ave., $1500. Gute Gelegenheit. 
Verkauf $75 täglich. Schubitore und Tailorfhbop, fait 
umfonft. Mehrere andere Bargains in Saloon? und 
Gefhäft3:Grundftüden zum Verlauf oder zu vermie— 
then. Jeuſch und Giles, 557_ Milwaukee Ave. ſamo 
Zu verlaufen: Guter Saloon; muß bald verlauft 

erden, billig. Zu erfragenChicago Vrewing Co. 
famo 











Zu verfaufen: Gigarrenz, Tabad- Notion- und Con: 
fectionery- Store, 198 Blue Ysland_Uve _6ag,im 


Su verlaufen: Ein alt etablirte® Kunden-Schnei- 
dergefchäft, Wegen Tod des Gigenthümers. Zu erfra= 
gen bei Henry Knaus, 77 S. Clark Str., Binumer 1, 
oder Abends nach halb Uhr 559 W. Chicago Ave. 

jamo 

Zu verfaufen: Ausgezeichneter Kaffees, Ihee- und 
Delicateffen:Store, muß unbedingt Verbältniffe halber 
fofort verfauft werden. Sehr billige Reute, Beſte 
Geichäftslage. Preis $2M mit vollem Stod. Werth 
das Dreifache. Ueberzeugt Euch ſofort. 51 MW. 
Chicago Abe. 

Zu verlaufen: Eine 3 SKannen Milchroute mit 
Dierd und Wagen. Nachzufragen am Sonntag. 195 
Emerfon _Woe., nahe Leapitt und Indiana Etr. 

Zu verlaufen: Billig, muß trankheitsbalber fofort 
verfaufen. Grocerp und Meat Market. Gut zahlendes 
Geidäft. 1325 Madijon Etr. 

Zu vertaufchen oder zu verfaufens Butcherfhbop und 
Grocery für Chicago Grunmdeigenthbum. Guter Pla. 
Cıhöne Cinridtung, mit Patent Gisbor. Gute Ges 
legenbeit für den reiten Wann. Racyjufragen 326 
Wood Str., nahe Chicago Ave. 


Zu derfaufen: Ein gutgehendes Delicatefien:Gefhäft. 
83 Elybourne Abe. 


Zu verfaufen: Kleine Abendpoft:Route, billig. 
Vaulina_Str., nahe Elybourn. 


Zu verlaufen: Delitateffen- 
Etore._ Wdr. ® 57 Ubendpoft. 


gu verfaufen: Großes, neu eingerichtetes Furnifhed 
Room Haus, wegen Familien-Verhäliniſſen. — 
45 S. Halſted Str 


Zu verlaufen: Ein gutgehender Eckſaloon an der 
Rordſeite, ſehr geeignet für einen Plattdeutſchen, iſt 
wegen Uebernahme eines anderen Geſchäfts preiswür— 
dio zu verlaufen. Nur Selbſtlkäufer mögen ſich melden 
unter Adr. A 56 Abendpoft. 


Zu verfaufen: 5 Kannen Mildroute. Bargain. — 
& Wajhburne_ Ave. 


Bu verfaufen: Grocerys 
3 Hefings Str. 

Bu verlaufen: Gutgebender Ealoon, wegen Ab⸗ 
zeite, billig für Baar. _Adr. E 48 Ubendpoit. _ famo 

Zu verlaufen: Meat Market in guter Gegend mit 
Lecje. _Unnftände halber. Adr. X 43 Ubendpoft. ſamo 


Zu verkaufen: Gute Lage. 1141 
Ri EU = a 

Zu verfaufen: Grocery: und Gandy:Store, 400. 
Billige Mietbe. Haus und Lot kann auf Wunjch- bei 
geringer Anzahlung, mitgelauft werden. Zu erfragen 
1450 W. Mapijon Str., Väderei. 


$100 Laufen die Grocern, 476 W. 12. Etr., nabe 
Gentre Npe. Rente, mit 2 Simmern, $14. Muß ver: 
fauft werden wegen anderer Geichäfte. Eonntags of: 
fen _bi$ 1 lihr._ Großer Bargain. 

Kann nicht geboten werden fürs Geld! Nur $350 
— imertb doppelt — für den gut zahlenden und qut 
gelegenen, mit großem Stod und eleganten Firtures 
verjebenen Delicateflen:, Cigarren:, Gandy: und 
Pädersi:Store. Gineßoldgrube fir den rechten Mann. 
Verjäumt nicht, euch Dieje Seltene Gelegenbeit anzu: 
fehen. Billige Micthe, mit einer eleganten Wohnung. 
69 Semitnary Uve., nahe Centre Str. 


Bu verlaufen: Muß unbedingt fofort verlaufen: 
Beitgelegenen Kandy:, ZTabadr Notionz, Milde, 
Päderel: und Laundrg Cifice-Store, mit eriter Glaffe 
Waaren. Vollftändige Cinrichtung. Gutes Geichäft; 
beiteht feit langen Yabren. Für nur KIN. Theil: 
meife an Abzablung, wenn gewünict. Dies ift der 
billigfte Store, der jemals offerist wurde. Kommt 
fofort. 397 Cleveland Wne., nahe Centre Str. 


Bu verkaufen: Eine feine Abendpoft-- und Nem$r 
Route. 1 W. Chicago Ape., vorne, unten. 
Zu verkaufen: Candproute mit autem Vferd_ und 
ze: Rahzufragen Eountag Nabmittag 177 Perrh 
de. 





1230 
famo 


und Fancy Grocery: 





und Gandy:Store. $180. 


Grocerp:Store. 





frja 


_ gu verfaufen: Fine gutachende Päderei. Affe neu. 
Wegen Krankpeit in der Yyamilie. 461 W. 12. = 
tja 


Zu verfaufen: Billig, Cigarren=, Etationery: und 
Gandy:Store. 1866 R. Halited Er. frj 
Zu verkaufen: Ein guter deuticher Saloon, verhält- 
niffe halber zu verlaufen. Zu erfragen _bei Val. Bla 
Prewing Co., Ede Erie: und Union Str., zwiidhen 8 
bis 9 Uhr Morgens. frfa 
u verlaufen: 6 Kannen Milhroute, Pferd und Wa- 
sen fammt Zubehör. $30. 1199 W. 21. Str. irja 
Zu verlaufen: Gut gehender Saloon, nahe Qoadens 
Grove. Billige Rente, Ei Leaſe. Näheres 399 er 


bourn pe. feja 


Ba BE 12 aa Se 

Zu verfaufen: Gin guter Ed-Saloon in guter deut: 
fcher : Gegend, billig. Nachzufragen am Plab. 616 
WB. 15. Etr. Agenten verbeten. dibisſa 
Zu verkaufen: Billig, ein gut gehender Saloon. 
udi Wentwortb Ar. Zaug, Im 

Zu verfaufen: Saloon, hübih möblirt mit Pool: 
tifh, 94 Leafe, niedrige Diethe. Kann für 3450 ge 
tauft werden, wenn dieje Woche genommen. Gigen= 
thümer in fchlechter Gejundheit. 4063 S. Halſted 
Str., dedenuber Stodyatdbs.. 2aug,iim 

Zu verlaufen: Ealoon und Boardinghaus. 64 Blue 
Island ve. 3aug, 1m 


Zu verlaufen: Guter Gd:Saloon, wegen Abreife, 
bilig. 957 W. Taylor Str. mibofrja 


Su verkaufen: Wegen Krankheit, erfter Klafle Bä— 
derei, gute Lage, Süpdfeite. Macht Offerten. Apr. 
a 3, 6520 Sherman Str. 3aug, Im 


Zu verkaufen: Ein gutgebender Saloon, 3 Yahre 
Billige Mietbe. 305 Urmitage Ave. midofrfa 





Regie. 


Zu verlaufen: Wegen Krankheit einen der beiten 
Grocery-Stored, oder Partner gewüniht. 12% R. 
Alhland pe. midofrja 


Bu verlaufen: Gin guter Grocery:Store, Ober zu 
vertaufchen gegen Grundeigentbum. Gigenthiimer 
gebt aufs Land: Nachzufragen 32 N. Wihland 
Ave., Gde Fulton, 9. Floor. frja 


Zu verlaufen: Ein guter Cd:Saloon, 5 Wohn: 
zimmer. dabei, Leaje und billige Rente, wegen Mb: 
reife nad Europa. Zu erfahren 276 Rorth Upe., im 
News Depot, djorja 


Zu verlaufen: Gine gut bezahlende Butter: 
und Rahın Route, mit Wagen, 3 Pferden, Cisbog 
und nötbiger Gimrihtung. Mit erfter Klafle Rund: 
fchaft non über 300 Coftumers, ift wegen Todes falls 
billig zu verlaufen. Zu grfragen 96 E. Indiana Sit., 
Bladimithihep. - ' a momifef 

verfaufen: Seine Meine Grocery. Grund zu 
verlaufen ift 8 —7 nicht deutſch ſdrechen lann. Ede 
Thomas und Newton Eitr. feia 
faufen : Gine Mpotbefe (billig(; oder 
— als — Majesti Wenzel, 767 Gi⸗ 
rard Etr. dofria 


2 —— 
Zu verfaufen: Abendpoft-:Route. 150 Mozart Stt. 
unten. dofrja 
Su verfaufen: Altes 


berfaufen 1150, Saloon, 7 Jahre im ®e- 


etablirtes Leibftall: und Leis 
Gebäude, Bierde, Garriages, 
8, Mbenbpoft. dofria 


$ 5 
N! i3 1. December. isreie Rente 
L. Rovember —— —— des Gefchäf: 
te8, 78 Mit aufee Ave. do! 
erläufen: Ed-Salocen mit Bufinehs 
ee ltnifie halber sig. 


Grundeigenthum un» Säufer. 


Zupderfaufen: 
Stadteigentdbum — Südjeite 

Erinnert Ihr Euch der Ueberſchwemmungen wäh» 
rend der Monate Mai und Juni? Bederzigt die 
Lehre, die ſie Euch gegeben haben, in Bezug auf die 
Auswahl einer Bauftelle für ein Heim. 
Ih baue 10 weitere Vaditein-Cottages an Kedzie Ave, 
und 38. Etr., und ein einziger Flüchtiger Blid wird 
Guh beweiien, daß, mie keitig und auhbaltend der 
Regen au jein möge, es eine Umnöglichkeit ift, das 
dieje Häujer jemals vom Wafler zu leiden baben, 
Sie liegen bedeutend böber wie die Stadt im Wllges 
meinen und haben die befte Abmwällerung in Chicago. 

Ihr Mnnt eine Cottage mit voller großer Tot Tau: 
fen für $10%0, bei einer Baarzablung von E10, Reit 
auf lange Zeit und monatliche Abzablungen don 8. 
Dieje Cottaaes find jchön gebaut und bübih 
gen. Serwafler in jedem Haufe, Strakenbebrten jo- 
jujagen dor der Thüre. Mehrere - derfelben erden 
im Laufe diejer Moche ferfiggeftellt werden, umd eine 
{ft bereits verfauft — verkauft, che noch das Daeb 
bergerichtet war. Säumt nicht, Tondern fommt heute, 
wenn Nhr eines dieier Häufer winicht. Nirgends jonft 
bietet fih eine joldhe Gelegenheit, für wenig Geld ein 
angenehmes Heim zu erwerben. 


gele⸗ 


a: Finn 3 7,2 3 fir, ft 

Die Difice_fitr dieſes Eigenthum befindet fh ar 
der Eüdweit:Fdte don Kedzie Ave. und RB. Str.: offen 
täglich, Sonntags ausgenommen, von 8 Uhr Mo 3 
bis 6 Uhr Abends. Urcher Ave. Cars, gezeichnet 
„Prigbton Var“, bringen Cu ohne Umfteigen big 
tor die ice. 

D. 9. Bommean, 
Ede Kedzie Ave. nd 38. Etr. 

Wollt Idt eine fhöne Heimath? Wir baden an 
Aſhland eve. und N.Glarf Str. Addition zu Edges 
water 100 Lotten, die wir für $450 bi3 700 verfaus 
fen. Baaranzablung $59 und $10 denn Monat zu 6 
Brozent Zinjen. Die ffice an Nortd Clark und 
Edgewater Rojebill it jeden Tag often von 9.30 
Morgens bis 4.15 Nachmittags. Konmt und beiebt 
Euh die Lotten. Unfer Agent ift jeden Morgen 
um 80 am Northieit. Babnbof, Sonnntags um 
12.30. steile Fahrt hin und zurüd. Wegen tmeites 
ter Information, Wläne uf. adreifirt Yojeph Eihil: 
ling, Mannager, 8352 ©. State Str. iull,3ın 

gu verfaufen: 25 lauft eine Qaulot, 25 bei 195 
nn... 1x . 2 A 10 
wuß, wertb $150, in Kosfords Part an der Michigan 
Central: und nabe der Nidel Plate Eiſenbahn. Elet— 
triſche Bahn fährt gerade dur Dieles Grunditüd. 
9 und troden. Schattene und Fruchtbäume. 85 
baar uud SB per Monat. Wir mahen diejen Nreiz 
nur Neclame balber, Titel gut, Wbitract und Deed 
frei. Perry Nufiell, Zimmer 55, 12 Maibington 
Str. mise 
mn — — — 
Zu dertaufen: Ein ſchönes Lſtöcdiges 11 Zimmer 
Deus mit allen modernen Einrichtungen, an qepflas 
—** Straße, 2 Vlods von North Ave.-Cars. Nreis 
SW. Baar 8500. Nachzufragen 33 W. Worth An. 


en ß Mei: 
4 Stüd Vich, Hühner und 
Munzbera, 32 Milmaufee 


Bu verfaufen: 40 Ader Farm, Wisconſin: 3 
en zut Stadt. 2 Pierde, 
alle Farmgeräthe. SI. 


Abe. 


Zu verkaufen: -&0 Adler Farın, Wisconfi 

en: 80 Ader m, Wisconfin; bon. 25 
Adern Ernte. 2 Pferde, Vieh und Inventar. Pier 
Meilen zur Stadt. 81800 Miünzberg RI Mile 
waufce pe. aa * 


Zu verlaufen: Eine Lot an Eva 3 ne b 

* x ine Evans Avbe., nahe 68. 
Stt. Hode Vark, iſt ſebt billig zu verlaufen. Gigens 
thümer, 669 S. Kalfted Str. E 


Brickhaus, billig. 


Zu verkaufen: Ein 8 Zimmer B 
BR, Waihtenam 


2 Blods von Humboldt Part. 
Une. 


Zu verlaufen: Eine Farın, 160 Ader: 45 Ader unter 
Pilug, mit Ernte: janmtlicyes Vich, fowie Yarıns 
gerätbe. Preis 82000. Zu erfragen 53 Mecs Str. 
eine Treppe boch, rechts. Zaug Ani2je 

Bu derfaufen: 2° Framehäujer in gutem Zuitande 
mit 2 Lotien, jede 50 bei 100 Fuß, biflie: oder zu 
vertaufchen gegen Chicago Eigentgum. 53 Nies Str. 
eine Treppe hoch, rehi?. Zaug 2ıni2ja 


gu verfaufen: 40 Weres Farm mit alfen Verbefies 
tungen, nabe einer Babhn:Station, 
Scadtgrenze, fertig zum Nusle 
Varzellen von 5, 10, 15, 20 Ucres oder in zen 
Fred Janfien, Shermanpille, I. Gang, Tmal r 
Zu verkaufen: Pillig! Lot an Anna Xpe., nabe 
Noscoe Blvd. 8250 Zaar. $200 in einem Jahre. — 
167 _Wafbington Str., Zimmer 37. 
= RETTET ET TR TE 
Zu verlaufen: Geſchãfts ede an Armitage Ave., nahe 
. Str. 50 bei 125 Fuß. Wegen Übreiſe. Macs 
mir eine Offerte. Wdr. F 94 Abendpoit. 


Zu berfaufen: Zwei Ichöne Lotten in Großdale, 
preiswürdig. Nähere Ausfunfs ertbeilt Xaver gift 
Eigenthüner, 19 Newberry Ave. —3— 

5 einiger en 

Bu — $1200 faufen ein fait neues Zeftöcigeg 
und Keller Bridgebäude. Store und iFlats, moderne 
Improdements in jhöner Gegend in Lake Wie 
Ichliehlich Lot und completes Grocerp-Beichäft. 
Xage, muß terfauft werden. 


w, ein⸗ 
*5 Gute 
Vriefe G 60 Abendpoſt. 

— — 
Saloon; auch 4⸗ 
Aſhland Ave. frfa 


„1 taufen Haus und Lot und 
gimmer:Ginrichtung. 5607 ©, 


Zu veruufen: Lot in Calumet Height iſt ven Ab 
a ri \ MT gen Ab 
Fiſe bitlig zu vertaufen. Preis 3550, 850 Anzadlan ) 
Reſt auf lange Zeit. Beim Gigenthümer Gögfe 3A 
W. Luke Etr. taug, In 


8, 
Zu verlaufen: Billige Lotten an Milwaukee ı 
Belmont Ave, $50W) und aufwärts —— 
ri ärts. . Melın 37 
Milwaukee pe, — — 


Eidenthumer 
jullh, im 


Spring Buff % 
i Mehr als 1800 
I. U. Webb, 153 Glarf Str. bw 


ne 2 ne 
Sucht Euch eine Lot aus unnd wi * i 
ir bauen Euch ein 
re A —— eeen Contraecte er⸗ 
wii ie Chicago Dil u. Bldg. Go.. Fir 
515, 19 Duincy Etr. — ir ee 
Niverview, Nivervieo. Das Ka: Sen des 
diem, rbiew. Fadrik⸗Centrum de 
Nordweſtens, 14 Meilen dom Gourthaus. Neue * 
drilen. neuer Bahnhof und neue Häujer im Bau bes 
griffen. Xotten nabe dem Wabnbof $250 und aufs 
tpärt3, Keine, Urberſchwemmung; beſter Platz für Geib⸗ 
anlage in Coot Co. Frei⸗Tidets unb nähere Aus⸗ 
funft gern erteilt. Riverview 
La Salle Etr., Zimmer 40. 


Bu verlaufen: Vier gute Ed: 
E. Xrennert, 1555, 4 AR Lotten, 


vn für ze Baulot in Chicago, 
ion. eine weiteren Yusaabe 
Lotten berlauft. ag: 


Sand Affociation, 92 
‚im Ziiu,im 


Zu verfaufen: Billig fhöne 4 Zimn Gott 
: ’ ver Cottage 
gegen Tleine Unzahlung und leichte Bedingungen, = 
wie ein — Brichaus mit Vaſement. T. W. 
Boske, Gigenthümer, W55 Gmerald ve. Sag, bie 


Geld. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Üben ec.a 
— — — 
o bis $100 unfere Specialität, 
Wie nehmen Ihnen nicht die, Möbel weg, wenn wir 
die Unleihe machen, — laſſen dieſelben in Ihren 


8. 
Wir haben das 
größte dDeutihe Gejhäft 
Alle guten, ehrliche on ihen 15 
‚, ehrliden Deutjchen kommt j 
Ihr Geld borgen well. Jhr werdet HH ——— 
a ee N ebe br anders 
r ingeht. Die ſicherſt ıD äfft 
ae ee te und zuverläffigfte Ben 
. 2. B. Frend, 
133 2a Ealle Eir., Zimmer 1. 
lei ünfst 
I s,.% —8 
ch ip 
elity Mor 
ın GC 153 Monroe g 
Geld gelichen in Beträgen von 25 bis $10,000, zu 
Ba ge Ds — Bedienung, ohne 
entlihleit und mit dem Vorredit, dab € 
genthum in Gurem Befig verbleibt, — — 
ibelity Mortgage Soan Go, 


Incorporirt, 
153 Monroe Etr., nahe La Galle. 14nv1j9 


u. 9. Baldwin Loan Eo., 153 Waihingten Str., 
nobe Sa Ealle Etr. Private Darlehen 
gemacht im belichiger Höhe von $10 bis $10,000 auf 
SHauspaltsgegenftände oder Piands ſohne Fortſchaf⸗ 
fung derſelden), Diamanten, Uhren und Schmud-⸗ 
laden, Sebensverficherungs=Policen, Lagerhausicheine, 
ujw. Ebenfall3 Geld geliehen auf Grundeigens 
tdum in Summen von $100 bis 100,000. Weitefte 
Zoan Co. in der Stadt. Epredht gefälligft bor oder 
ihreibt an U. 9. Baldwin Loan Co., 153 Wajhings 
ton Etraße, nahe La Sale Eir. erfter Flur 
oben. 13mailj 


ChHrliche Deutfche fünnen Geld auf ibre Möbel Ieis 
ben, ohne da diejelben entfernt werden. Zahlt nach 
Euren Verhältniffen zurüd. Jh leihe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Unzeigen Die meiften 
Darlehen. Das zeigt, mie nett ich meine Kunden 
bebande. &. Ridbardion, 134 Madiſon 
Etr., 3. 3 u. 4. Schneidet dies aus. m319,14 


Geld geliehen auf Möbel, PBianos, ushals 

tnugswaaren, Waareniagerguittungen, Gommers 
cielles Papier, a Diamanten =. degen 
ute Sicherheit; beliebige Summen; lange oder 
En Zeit. B. U. 2. Zhompfon, deutſcher Advo⸗ 
fat, 1008 Chamber of Commerce, La Ealle und. Was 
fhington Str. Adzöm 


1 
4 


en r 
dei d 
D., 


Geld geliehen! 

An großen und Seinen Beträgen auf Möbel, Piss 
nos etc.; ehrliche Behandlung, mäßige Raten, pronipte 
Bedienung; feine Zinfen im Voraus; ftreng bertraus 
ih; feine Hortihaffung der Eachen. G. F. Bowlus, 
a ©. Giart Etr., Zimmer 9, gegenüber Courtbaus. 

Tiuli, Om 
Zu verleihen: _$50,000 bei monatlichen Zahlungen, 
$15.84 pi Gapitaf und Finfen urüd in 72 Mos 
naten. Ifftee von Henry €. Per, 45 W. Ghicago 
Ave. jabıp 


verleiben: Summen von $500 bis $100 auf 
Chicago  Grundeigentpum, zu niedrigem  Yinsfu 
Rohde, Staab u. izleifcher, Zimmer 331-336 Unity 
no TE FEN iul.bw 
Zu verleihen: 250,000 Dollars auf Örundeigenthum, 
5 und 5ein halb Prozent Zinien. 8. Smith, 90 
2a Salle Str., Zimmer 43. Officeftunden 11 bis 
Uhr. Imaibie 


5,000 lei auf Grundeigenthum. „Qorzufpres 
u Abends, a 1712 Diverey Str, uabe 
Elart Er. da, jadide, Zn 

Der Franklin Bau-Berein verleibt Geld zu_ dem 
niebrigften ioten. Wan _ivende & an A. E. Barr, 
Selretair, 19 La Sale * — 





# 


er’ 


“ 


— 


* 


Roman von Leon de Tinſean. 


(14. Fortſetzung.) 

Zwiſchen den Freunden war jetzt 
hauptſächlich von der Zukunft, von 
einem ſtillen, friedlichen Leben auf dem 
Lande die Rede und beſonders von Be— 
rechnungen, Zahlen und Kapitalanlagen, 
ſo daß, wer die Unterhaltung der Bei— 
den gehört hätte, glauben konnte, ſich 
im Comptoir eines Kaufmanns zu be— 
finden, der ſeinen Gewinn berechnet, 
um zu ſehen, ob er ſein Geſchäft ver— 
kaufen und von ſeinen Renten leben 
kann. 

Die Arbeit war nicht eben leicht, 
denn Godefroid hatte nie mit einem 
Notar noch mit einem Senſal zu thun 
haben wollen. Die Unordnung, die 
allen Künſtlern gemeinſam iſt, zeigte 
ſich bei ihm auf eine ganz ungewöhnliche 
Art und Weiſe, denn wenn Godefroid 
feine Kapitalien angelegt hatte, verlor 
er die Sade aus den Augen und vergaß 
fogar, feine Dividenden einzuziehen. 

Endlih bradte Patric, der jett mehr 
Nechnungsbeamter als GSelretär war, 
duch Durdfiht von Nedhnungsans: 
zügen, durch Vergleichen der Beicheini- 
gungen über deponirte Gelder bei zwan= 
‘zig verichiedenen Banken und Aujams 
menzählen von Nehnungsüberjhüiien 
eine Summe heraus, über die er jeldjt 
erjtaunt war. 

„Hünfmalhunderttaujend Franken I“ 
rief er, indem er jeinen Dleijtift auf 
den Tiih legte. „Sit es möglich, daß 
du fünfmalhunderttaufend Franken wit 
deiner Notenjchreiberei verdient hajt ?* 

„Mein Gott,* antwortete Godefroid 
beicheiden, „meine ‚Neke des Bulfan’ 
allein find in Paris mehr als dreihun- 
dertmal gejpielt worden. Pechne dazu 
die Aufführungen im Auslande und in 
der Provinz, und vor alleın bedenke, dak 
ich feine Pferde halte, Fein eiqnes Haus 
noch eine Kunjtjammlung bejige, weder 
eine Geliebte nod) rau und Kinder habe. 
x hatte einen Sohn, aber jeit fünf Jah: 
ren kojtet der mich nicht viel. Gewiß 
find fünfmalhunderttaufend Aranken eine 
bübjhe Summe, jogar für einen Mann, 
den man bejchuldigt, Schäbe gejam: 
melt zu haben. Und doc hätte ich 
geglaubt...“ 

„Das gefällt mir!“ erwiderte Patrid. 
„Set beflagit du dich noch gar! Was 
fehlt dir denn? Inwiefern wärjt du 
glücklicher, wenn du eine Million hät: 
teſt?“ 

Godefroid antwortete nicht, aber er 
ſchüttelte langſam den Kopf, während et 
vor ſich hinſtarrte, als wolle er ſagen: 
Für das, was mir vor Augen ſteht, 
würde mir eine Million nicht zu viel 
dünken. 

Indeſſen wurden die Beſuche Madame 
Sauvals weder weniger regelmäßig, 
noch weniger vertraulich und kurz als 
bisher. Wenn ſie mit Patrick zuſam— 


mentraf, ſo wußte ſie nicht genug freund⸗ 


liche Worte, Händedrücke und verbind— 
liches Lächeln 
zu verſchwenden; 
umſonſt, denn 


alles jedoch ganz 
O'Farrell fuͤhlte 
ſeine Abneigung gegen dieſe Frau 
immer größer werden. Er zweifelte 
auch nicht, daß ſie ihn ebenfalls haſſe, 
und begnügte ſich, ihr mit ceremonieller 
Höflichteit zu begegnen. Er begriff, 
daß ernſte Ereigniſſe in Vorbereitung 


waren, bei denen ſeine Rolle allem An- 


ſchein nach zum mindeſten eine undank— 
bare ſein werde, und tauſend kleine Vor— 
fälle überzeugten ihn, daß er nahe daran 
war, überflüſſig zu ſein, was in gewiſſen 
Fällen gleichbedeutend iſt mit: unbe— 
quem zu werden. Unglücklicherweiſe für 


ſeine Ruhe war im Gegentheil der Tag 


nahe, wo man jeiner nur allzujehr be= 
bürjte. 
Dreizehntes Kapitel, 


Cines Abends ſetzte ſich Godefroid 
nach dem Diner auf ſeinen Armſtuhl, 


während er ſich ſonſt um dieſe Stunde 


am Kamin auf ein Ruhebett auszu— 
ſtrecken pflegte. 
nichts gegeſſen, war aufgeregt und ſeine 
Hände zitterten. Patrick, der fürchtete, 
daß er wieder Fieber habe, fragte ihn: 
„Fühlſt du dich heute Abend weniger 
wohl?“ 

„Sehe ich denn ſo krank aus?“ er— 
widerte Godefroid beſtürzt. 

Er erhob ſich, näherte ſich einem 
Spiegel, und nachdem er ſich ſo ängſt— 
lich beſchaut hatte, wie eine Kokette, die 


ihre erſte Runzel zu ſehen fürchtet, kehrte 


er an ſeinen Platz zurück. 
„Keineswegs,“ ſagte er, „ih 
fühle mich wohl, ich bin nur ein wenig 
aufgeregt. Mein lieber Batrid, “ 
fegte er plöglih binzu, „id babe dir 
etwas Wichtiges mitzutheilen. “ 
„Hoffentlich etwas Gutes,“ antwor: 
tete Patrik, um jeinen Freund, der 
durch das, was er zu jagen hatte, jchr 
bewegt jehien, zu ermuthigen. 
„Du erinnerjt Dich wohl nod, “ nahm 
„ Gpdefroid wieder das Wort, „daß du 
mir einmal riethejt, mich zu verheirathen; 
und vielleicht erinnerjt du Dich auch noch, 
welche Fran du mir vorjchlugit. “ 

„IH habe es micdht vergefjen; ich 
nanntedir Jräulein Saupal, “antwortete 
Batrid, indem er fi erhob, um den 
Scdirm der Lampe, deren Licht ihn 
biendete, tiefer herabzuziehen. 

„Du mwirjt dih auch meines Cine 
wurfes erinnern. ch jagte damals, e8 
jei Wahnfinn von einem Componiiten, 
die Künjtlerin zu beirathen, die jeine 
Opern finge. * 

„Ich ahne, daß du deine Meinung ge: 
ändert hajt.“ 

„Nein, ich Habe meine Meinung nicht 
geändert, aber die Umftände jind nicht 
mehr diefelben wie früher. Der Com: 
ponijt Gobdefroid ijt todt und begraben * 

D’Farrell jhwieg, denn wie jehr er 
aud wünjchte, die Seele diefes Kranken 
zu heilen, wie er jeinen Körper gepflegt 
batte, jo fand er doch hierauf feine Ant: 
wort. Kinige Minuten lang hörte man 
nuc das Praffein der Scheite, die das 
Feuer verzehrte. 

„D, dein Schweigen ift beredt!“ rief 
Sodefroid. „I fühle, daß alles unter 
meinen Füßen zufammenbricht, alles, 
fogar unjre Freundſchaft. Was auch 
gefäehen möge, wir werben mie mehr 
einer dem andern das feii 8 wir 


rum | 


Berfiegelte Lippen. 


an den jungen Macn | 


Gr hatte bei Tifch fait 


” 


habe ich di fortreifen laſſen! Wie | rüdgemiejen.... und id denke, Sie 


freundlid, mie glüdlih, mie 


friedigt war unjer Leben 
ruhig! 
menn ich den großen Sohn, auf den ich 
fo ftolz war, an meiner Seite fah, fa 
e3 mir nicht in den Sinn, daß in mei: 
nem Herzen Raum für andere zärtlidhe 
Gefühle fein fönnte. Aber du Haft mich 
verlafjen, und in der Rüde, die du aus 
rüdgelafjen haft, hat ein anderes Bild 
Wurzel gefchlagen, ein leichter Keim, 
den der Wind zufällig hergeweht hat. 
Dann ift die Pflanze nad) und nad) ge: 
mwacdjen und jebt.. .. * 

Er unterbrad jeine Nede durd) eine 
fo trojtlofe &ebärde, dag D’Farrell, 
durch diefen Schmerz gerührt, verjuchte, 
ihm durch eine Täufhung wieder Muth 
einzuflößen. 

„So geht’3,* fagte er lahend, „wenn 
man einen zu jungen Vater hat. Man 
muß fi darauf gefaßt maden, früher 
oder fpäter die Gtiefmutter auftauchen 
zu fehen. Wenn du aber glaubjt, daß 
unjere Freundjchaft darunter leiden 
werde —" 

„Unſre Freundſchaft?“ verſetzte Gode— 
froid, wieder in die quälende Furcht 
verfallend, die ihn Tag und Nacht ver— 
folgte. „Vielleicht haſſeſt du mich jetzt. 
Wie ſollteſt du mich nicht haſſen, wenn 
du ſie liebſt?“ 

„Aber zum Henker! 
nochmals ſagen —“ 

Godefroid hatte ſich erhoben und ging 

mit großen Schritten im Zimmer auf 
und ab, wie damals vor ſeiner Krank— 
heit. Ohne den Freund ausreden zu 
laſſen, fuhr er fort: „Du kannſt ſie erſt 
ſeit wenigen Wochen lieben. Ich liebe 
ſie ſeit vier Jahren, ſeit einem Abend, 
wo eine mir faſt unbekannte Auslände— 
rin mich einlud, ohne mir mitzutheilen, 
welche Pläne ſie dabei hatte. Plötzlich 
ſetzte ſich ein junges Mädchen 
| Klavier und jang. Ich glaube, ſie ſang 

nur mittelmäßig, aber ich hörte kaum 
auf ſie. Als ſie geendet hatte und er: 
fuhr, daß ſie vor dem Componiſten Go— 
defroid geſungen habe, erbleichte und 

zitterte das herrliche Sejhöpf, vor dem 

ich jeitdem jo oft gezittert Habe. |, o 

Sronie des Schidjals, ih mußte ihre 

Hand fallen, ihr Wut) einiprechen, 

mußte ihr jagen, daß ich ihr mit Der: 

gnügen zugehört habe. Uud ich jtam: 
| melte, Fonnte feine Worte finden, war 
| verwirrter als damals, wo mun mid), 
— kleinen Bauernjungen, der immer 
| 
| 
I 
| 
I 
I 


Muß ih dir 


nun mit Päuerinnen gejprocden hatte, 
zu deiner Mutter bradte. GS jcheint, 
daß ich an jenem Abend, alö ih deu 
Salon verließ, alles Mögliche veripro: 
chen hatte. Wie dom auch jei, ich habe 
gehalten, was ich verjprogen, ih habe 
für Kenny Sauval aufopfernd gejorgt, 
wie ich für Dich gejorgt hatte. * 
„Du läßt das nterefjantejte der 
Sache beijeite. Haft du did erilärt?“ 
Der Komponijt warf einen Blid auf 
die Stuguhr und erwiderte: „X diejem 
| Augenblife muß jie alles wijlen; ihre 
I 
| mich zu jprechen. Gie i,t cine vortreff 
liche Freyndin; wen fie es aber nur ge: 
jhidt anfängt, wenn sie ihre Zochter 
nur genügend vorbereitet hat.... * 
„DO! An Gejhidlichkeit fehlt es deiner 


fie dich zum Schwiegerfohn annimmt, fo 
| thut fie es, weil fie e8, vortheithaft für 
| Sich findet. 
val ihren Voreheil bei etwas findet.... 
| Alle Wetter! Wenn fie überzeugt wäre, 





| verbeirathet, jo wärdd ich fchon 


| Strid um meinen Hals fühlen. * 


| 
I 
| 
| 


wißigen Ausfall; es war offenbar, daß 


| 
| 
| 
| 
I 
| 
! 


| wort erhalten?“ fragte Patrid, mn 
| feinen Freund wieder zum Sprechen zu 
| veranlajjen. 

„a, morgen um zwei Uhr werde ich 
wijjen, wa8 fie geantwortet hat. “ 

Er jchloß einen Augenblid die Augen, 
zudte nervös zufammen und erhob jid, 
um ſich in ſein Schlafzimmer zu begeben. 
Als er Patrick gute Nacht bot, hielt er 


| 

| bitte ihn, daß fie nicht mein jage. 
| würde mir das Leben nehmen. * 
| 

| 

| 


bringen brauden,* antwortete D’Yar: 


widerte. 


be⸗ | 
und mie | 
Du erjettejt mir alles, und | 


Mutter hat.e3 übernommen, bei ihr für | 


zukünftigen Schwiegermutter durchaus | ! x Mn 
nicht, “ unterbragh ihn O’Farrell. „Wenn | doH beinahe allen Prlanzenjtoifen mit 


|. daß fie ihre Rechnung ebenjogut dabei | 4 i 
fände, mich gehentt zu fehen, wie did; ; Fein Zahn mehr weh, weshalb wir uns 
den | e 
| „jeder Stamm, Der 


K, indem er feinen Händedrud er: | 1, 2. : Ep 
— ——— mich inEinem Athemzug mit Columbus 


—* Ra nenne 
Diejes Vertrauen 'war indeilen allem | —— 


an's 


Manufacturerzeugniſſe ſein,“ 
der Redner wieder, während ſeine Augen 





werden wiſſen, warum.“ 

Patrick machte eine ungeduldige Be— 
wegung, als wenn er im Öegeutheil weit 
davon entfernt wäre, diejes „warum“ 
zu kennen. 

„IH bitte Sie, gnädige Frau, thun 
Sie, was ih Ihnen jage. Grfinden 
Sie eine Antwort, gewinnen Sie Zeit. 
Sagen Sie, Ihre Tocher ſei über— 
raſcht worden, ſie verlange vierund— 
zwanzig Stunden Bebenfzeit, ..... furz, 
denfen Sie fih etwas aus, aber geben 
Sie Godefroid feinen Anlaß zu Be: 
fürdtungen. Iede Minute Berzug 
bringt ihm Gefahr.“ 

Dhne Madame Sauval Zeit zu einer 
Antwort zu lajjen, entfernte er Jih rafch, 
das Herz von freude und bitteriter 
Dual zugleich erfüllt, Sie hatte „Rein“ 
gejagt! 

Mein Gott! dachte er, wie fehr wer: 
den wir beide leiden. Aber wie viel 
mehr würde ich leiden, wenn fie „Ia“ 
gejagt hätte. 

Er lief fait, um fich zu betäuben und 
fich nicht Zeit zu lafjen, au das zu den: 
ten, mas er zu thun millens mar. 
Niemals war ein glüflig Yiebender 
rajcher zu den Füren feiner Geliebten 
geeili.. In wenigen Minuten befand 
er ih in der Rue de Vienne und 
trat, ohne zu beachten, daß ihn Der 
Diener abwies, in den Salon, wo Jenny 
er höpjt in einem Yehnituhl zujanımen- 
gejunfen jaß und mit leucptenden Augen 
in das flafernde Feuer des Kamins 
ſtarrte. 

(Fortſetzung folgt.) 


— — —— 


Lines Zechbruders großartige 
dee R 


„Meine Herren, ..die Haupturſache 
005 Elends in unjerer Welt ijt die Vers 
g:udung von joviel Geld für Kun“, 
rief dor einigen Tagen im Ylur eines 
der am wenigiten betannten Gafthäuier 
der Bundeshauptitadt ein gelehrt und 
Ihäbia ausichender alter Herr imftreiie 
bon Schidjalsgenofjen aus, unter denen 
ji namentlich ein „verfiimmter“ Mujfis 
fant, ein fchiffbrüchiger Wemterjäger 
und ein banditenmäpig ausjehender 
„Dberfi” bemertliid machten; „fein 
Wunder, dat; die braven Xeute jich ent» 
jeßen, wenn jie die ITrinirehnung der 
emeritaniihen Netion jchen. jedes 
Fahr Hunderte von Millionen Dollars 
für beraujchende Getränte verbraudt, 
— meld’ ihauderhafte Verſchwen— 
dung!“ 

Der Sprecher jah keineswegs wie ein 
MWarjerheiliger aus, nicht einmal. wie 
ein befehrier Irunfenbold, und Die 
Anderen blidten ihn verwundert an. 

„Aber, meine Herren,“ fuhr er fort, 
„es fällt mir gar nicht eim, eine Phi- 
lippica gegen altohotiiche Getränke zu 
halten, zumal in. einer Zeit, da fait 
überall das Waſſer ſo ſchlecht iſt. Ich 
behaupte nur, daß die alkoholiſchen 
Feuchtigkeiten viel zu theuer ſind.“ 
Hört, hört!“ ſtimmte der Aemter⸗ 


n' 


| Sonutagsjäger bei. 


„Altohol toute eines- der bifligiten 
begann 


vielverſprechend leuchteten, ann es 


Leichtigkeit abgewonnen werden, ganz 


abgeſehen davon, daß es auch huchſtäb— 


Wenn aber Madame Sau— lich in der Luft liegt und die 


Menſch⸗ 


heit vielleicht gar noch dahin gelangt, 


| die 


Sodefroid antwortete nichts auf die'en ! 


er nicht nach feinem Geihimad war, ı 


| aber er jhien daS freundichaftliche Vor: | 
recht des Wideripruchs verloren zu haben. | 
„Wirjt dur bald eine enticheideude Ant: | 


| Anichein nad) nicht ganz feit begründet, | 
denn am nädhiten Tage wujte Batrid es | 


| fo einzurichten, R 
| Treppe befand, als die Mutter Keınys 
| Diefelbe heraufftieg. Der zornige und 


ichleuderte, zeigte ihm ſogleich, daß ihre 


dab er Tih auf ber), angenehm beraufcendes . Getränf 


| rahejchnaubende Blid, den fie ihm zur: | gar don einem Pilz geleiftet, jodaf; Je 


diplomatifhe Sendung feinen Erfolg | 


| gehabt habe. 
„Sie bringen ein ‚Nein‘?“ fragte er, 
ı ohne Zeit mit den üblichen Höflichkeits- 
formeln zu verlieren. 

„streuen Sie fih nit zu früh“, 
grolte die NAumänin. „Xhr Freund 
joll alles erfahren. Wir wollen fehen, 

| was er zu der erbaulichen Rolle jagt, 
die Sie bei meiner Tochter fpielen. * 
_„Snädige Frau,“ jagte O'farrell, 
„ich ſchwöre Ihnen, daß Sie Godefroids 


zervereins zu übertreten. 


Zimmer nicht eher betreten werden, bis 


Sie mir verſprochen haben, ihm zu 
ſagen, daß ſein Antrag angenommen iſt.“ 
Stumm vor Erſtaunen, ſtarrte ſie ihn 
mit weit geöffneten Augen an. Sie war 


Luft diesbezüglich anzuzaäpfen. 
Aber bis dahin thut uns wohl langſt 


mit Näherliegendem begnügen müſſen. 
Wilden genieß 
irgend eine Art gegohrener Spirituofen. 
In tropiſchen Landern z. B. liefern 
Palmen, anderwärts wieder andere Ge— 
wächie jehr anregende Getränte, Wa: 
rum follen wir alio einen fo unver: 
ihämten Preis für Kum bezahlen?“ 
Feierliche Stille legte Tich über die 
noble Geichlichatt, und jedes Wort vde3 


Sprechers wurde verſchlungen, als er 
fortfuhr: 


„Sollte aber auch wirklich ein Grund 


dafür bisher vorhanden geweſen ſein, 
— jetzt gibt es keinen mehr. 
welche beglückende Erfindung ich ge— 
macht habe. 
die Hand des jungen Mannes in der brennenden Frage meine Aufmertſam— 
ſeinigen feſt und ſprach mit bebender 9* — 
Stimme: „Da du an Bott glaubit, ſo gelöſt! Und weit entfernt, meine Ent⸗ 
X 

si | Se , E 
fie vielmehr der nothleidenden Menich- 
; FREE OS BE | heit ohne alle3 Entgelt zur Verfügung 
Ce iq, du wirjt dich nicht u RR. 5 ap are be ve 
—— Be an und begnüge mid) mit der idealen Auss 


Hört, 
ch habe Jahre lang der 
feit gewidmet, jept endlich Habe ich fie 


defung für mich zu bebalten, ftelle id 


fiht auf den Denk der Nachwelt, welihe 


wird. Die neue Welt, die ıd 
entdett habe, ift viel größer, als die 
meines genuefiihen Vorgängers. 

Ich habe ein Verfahren erfunden, 


beinahe toitenlos herzuiiellen, und die 
Irbeit davon wird eigentlih ganz und 


der jein eigener Schnapsbrenner fein 
tann, one die Statuten des Faullen— 
bert Die erfor: 
derliden Hauptftoffe find Juder und 
Majier. Man nehme eine Bledtanne, 
die 8 Quart Hält, Fülle fie zu zmei 
Dritteln mit Warjer und füge 3 Pfund 
Zuder hinzu. Gewöhnliher Braun- 
zuder ift der beite, weil es der billigite 
it. Dann laufe man für 1 Pfennig 
gewöhnliche Hefe und rühre diejelbe in 
die Miihung. 15 Gents für den Zuder 
und 1 Gent für die Hefe machen 16 
Gents Untojten. Alles, was man nod 
zu thun bat, ift: den Stoff eine. Wodhe 


| lang rubig ftchen zu lajjen. Die Hefe, 


‚jelbjt zu geübt in der Kunft, andre zu | 


täufchen, um bie Wahrheit zu vers 
tennen, wenn fiesauf einem Antlig ges 
ſchrieben ſtand. 


die ja eine Pilzpflanze iſt, thut das 
Uebrige. Der Pilz entwigelt ſich, 
nährt ſich von dem Zucker und erzeugt 
Gährung. Eine Foige der Gahrung 
iſt die Erzeugung von Alkohol aus dem 


Zucker. Die Hefenyflanze ſendet ihre 


Aber dann,“ ſtotterte ſie, „begreife | 


ih nit —. * 

„IH glaube in der That, daß e3 einer 
Frau mie Ihnen jchwer fallen dürfte, 
einen Mann wie mi zu begreifen. 
Uebrigens ijt auch bier nicht der Ort, 
wo ich Jhnen Erflärungen geben könnte 
...... Gehen Sie,. gnädige Frau, die 
Zeit drängt. ilen Sie, Godejroid zu 
berubigen, der vor Unrube fait vergeht. 
Berfiern Sie im, daß er Ihre Tochter 
beivathen wird, bemn er wird fie heira- 
Yen. je mehk id O’garrell heiße" 
® N 


— 


—— * 


Heigl” 


Ausläufer nah alı? Nichtungen und 
wädhit wunderbar rajh. Endlich, wenn 
fie die verfügbare Nahrung verbraudt 
bat, ftirbt fie. Die Gährung hört dann 
auf. Der Pilz fintt auf den Boden 
und binterläßt ein klares Getränt, dus 
man ohne Weiteres abgießen und auf 
Flaichen ziehen tan. Jh habe zufällig 
= — — Bruſttaſche. 
ier — koſten Sie 
rima Qualität!“ „Exfter Güte!“ 
Bay Weich feines Aroma!“ 
‚1° So lauteten die 


* 


ndpofi, Chicago, Sarıftag 


| „Wweran, mas 19) Tage,” Tupr u 
| Edynaps-Gottmbus fort. ' „Dieics Ges 
tränk hat das Aroma eines Gewürzwei— 
nes. Außerdem verbeſſert es ſich ſehr 
mit dem Alter. Sechs bis ſieben 
Quart davon kann man für 16 Cents 
machen, und während es weniger be— 
| rauichend ift, als MWpisty, ift es reichlich 
| ebenio berauihend, wie Port. Pan 
kann e5 in beliebigen Mengen jeiber 
erzeugen und braud)t feine Regierungss 
fteuer darauf zu zahlen. it Diele 
Fntdedung der ganzen Menichheit zu= 
gänglih geworden, darfn werden die 
berruchten „Saluhns“ von jelber zu- 
machen, und der Traum der Tempe- 
renzler wird alfo in Erfüllung gehen.“ 
„Hurrah, eine neue Zeit it angebro= 
Gen!” riefen die Hörer wie aus einem 
Munde, —und fie vertagsen ji in den 
„Saluhn” und tranfın Eins. 


Der poftalifhe Friedhof, 

Jene Unſchuld vom Lande, melche fich 
euf der PRojt erkundigte, od ein Brief 
für fie angetommen jei, und auf bie 
Frage des Beamten nad) ihrem Namen 
Thnippifh ermwiderte: „Nu, der jteht 
ja auf dem Brief“, war faum einfälti- 
ger, als Taufende von Schlaumaiern 
ig unjerem fortfchrittlihen Lande jtet3 
oder zeitweije beim Aufgeben von Bojt- 
fachen find. 3 ilt fchier unglaublich, 
wieviel in dieler Yeziehung geiüudigt 
wird, und wieviele Voitiendungen ihre 
Beitinmung nicht erreihen. Von den 
ennährend5,000,000,000 Roftpateten, 
roeiche jährlich dem Onfel Sam durd) 
die Hände gehen, wandern durchſchnitt— 

| lich nicht weniger, als 7,000,000 an 
da3 Ant für unbeitellbare Briefe in 
Wajhingten, zum Superintendent 
Yeibhardt und feinen Leuten, und etwa 
9} Procent taoon enthalten Einlagen 
bon Geld oder Werthpapieren. Dort 
haben fie meijt ihre „letzte Ruheſtätte“, 
erreicht, wenn fie nicht in Öffentlicher 
Auction vefauft werden. Zum Theil 
gelingen allerdings au) „Wiederbele- 
bung3verfude“ ‚indem mit geübten Aus 
gen, mehr aber nch mit einem gut’ 
Theil Phantafie und Errathungskunit, 

| Unleferlihes dod) geleien wird. 

Wenn das Rublitum diefe Thalia 
hen bedentt, ſollte es doch Manchem 
angſt und bange werden. Etwa 20,⸗ 
000 Briefe den Tag unbeſtellbar! 
Würde ſich nur Jedermann angewöh— 
nen, die Adreſſe jedes ſeiner Briefe noch— 
mals durchzuleſen, ehe er denſelben im 
Rachen de3 Brieffaftens verjchwinden 
läßt, jo fönnten wenigjtens vier Yünf- 
tel der jeßigen, oft haarjträubenden 
Srrthümer vermieden werden. Und 
auf ducchichnittlih SDOO bis 20,000 
Briefen fehlt die Adreife ganz und gar! 
Man Sollte fih erinnern, daß SYeder 
und Kede mit Mittheilungen, die man 
nur in geihloffener Hülle abgehen zu 
lafien für gut findet, To Heifel wie ir- 
gend möglich wäre. Aber es ſcheint 
hier ebentowohl,:wie in Europa, Leute 
genng zu geben, welche sinn undewuß- 
ten Glauben "an ‚die Unfehldarteit der 
Behörden hegen und meinen, jobald der 
Brief im Kaſten liege, könnten und 
müßten dieje für alles Ucbrige forgen. 
Trer etwa Luft: haben jollte, eine Na= 
turgeichichte des ;beichräntten Untertha- 
nenverftandes“ zu jcpreiben, der ver- 
ſäume ja nicht, auch auf dem Poit- 
Friedhof Studien zu machen. 

Ein curioſes Muſeum häuft ſich all— 
mälig im Amt für unbeſtellbare Port: 
ſachen an und wird ſorgſam nach Werth 

und Charakter geordnet. Die Eigen— 
thumsabtheilung enthält eine überaus 
bunte Sammlung aller möglichen 
Moaren, Reliquita, Waffen, häßliche 
Thiere n. f. mw. © Unter Underm hat 
aub der Bräfidentenmörder Guitenu 
mehrere unfreiwillige Beiträge zu die- 
ier Sammlung vom Gefängnig aus ge 
fiefert; einer derjelben, an cine Dame 
adreflirt, beiteht aus einer Haarlocke 
| mit Midmung, und in einem Begleit 
| |hreiben wird bie Dame „befgyeident- 
| lich“ erjucht, S1000 zur Yexahlung von 
Guiteaus Verkheidigern beizuſteuern. 
| 53 braud)t faum gejagt zu werden, daß 
| diefe Aufforderung, au wenn der 
| Artef die Norefjatin erreicht hätte, cer- 
| fo(glos geblieben wäre. Xn manchen, 
| obwohl in verhältniimäßig wenigen 
| rällen, hatte die Sendung ihren Bes 
| timmungsort erreicht, aber der Xdreijat 
| megen Hoher Ertragebühren oder aus 
einem anderen Örunde die Annahme 
verweigert. Co:ging 633. B. mit 
einem großen Todtenihädel, der an 
Profefor S. D. Gros in Philadelphia 
adreſſirt war, welcher ihn jedoch „dans 
feıd“ ablehnte. Mande Sendungen 
| blieben au unbefördert, weil ihre Ve— 
förderung ungefeßlih war, oder ein— 
fach, weil das Porto fehlte. 

Ch die mandhmal veröffentlichten 
Weiipiele don „wunderbarer Findig- 
teit“ der Bojtbeamten Gutes ftiften, 
darüber läßt fich fireiten. Tragen jie 
nicht dazu bei, Manche noch leichtſinni— 
ger zu machen? 

——— — — — ú — — 

Trauungen durch Theerjacen. 


nn nn nn nn nn nn 


Pan jagt, dak Ehen im Himmel ge- 
ihlofjen werden; aber die Art ihrer 
irdifhen Beltätigung ift eine jehr ver- 
ihiedene. Was die Wahl. des Drkes 
anbelangt, fo verfällt man in unierer 
Zeit mit Vorliebe auf allerlei Abjon- 
derlicpkeiten,‘ vom Eiſenbahn-Schnell⸗ 
zug bi3 zum Quftballen, vom unter: 
irdiſchen Schacht bis zum fchncegetrön- 
ten Alpengipfel, vom Rutſchſchlitten 
bis zum Pony des „Comboys* und 
Grenzers. Auch die Perjonen, welche 
die irdiihen Roſenfeſſeln jchmieden, 
ſind nicht ausſchließlich bei der Geiſt— 
lichkeit oder im Richters und Bürger« 
meiſteramte zu finden, und der be— 
rühmte Schmied von Gretna Green hat 
noch ſo manchen Concurrenten. Ueber 
Trauprieſter, welche zwar nicht neuen 
Datums, aber den Meiſten in dieſer 
Rolle noch nicht vorgeſtellt ſind, plau⸗ 
dert neuerdings ein californiſches 
Blatt: 

Seit undenklicher Zeit ſchon gehört 
es zu den Gepflogenheiten nicht weniger 
—— auf der Be 
pärden zu trauen. ; 
it ihmen niemals gejegl — 2 — 


worden, x! nahmen €8 infad. 
Belonders {m ber Nähe der Barfrnin 
Tommt die ‚heute oft. 


den F. Auguft 1892. 


genug vor, | 





| 


I 

| nicpt haltdarer wären, als diefe Bande, 
dann gute Naht! E3 fehlt nicht ar 

| romantiih veranlagten Ihoren und 
Ihörinnen, melche auf die See gehen, 

| um fid) von irgend einem Schleppboot« 
Meier trauen zu fajjen, wobei ſie viel— 


leicht die Gefühle hegen, welche Herwegh 


ſo ſchön ausſpricht: 


| 
| in einem feiner hinterlaijenen Gedichte 
| „Bu dem Meere, zu dem Meere 
| Folge mir, Geliedter, nach); 
| Ueber ijm glänzt noch der üchre, 
Unentweihte Shöpfungstay. 
lieber uns ein Meer von Sternen, 
Unter ung die heil’ge Yluth, 
| Um uns eine Welt von Kernen, 
| In uns eine Welt volf Giuth!” 
| 
| 
r 


Die profaifche Kehrjeite der Geihichte | 


; Vernard Pillen wie nit Jauberfraft wirken. 


ift aber die; daß joldye Heirathen.nad 
den californiichen und nach den meiften 


| anderen Staat3gejegen null und nichtig | 
welde nah der | 


| mittel, die je entdedt wurden, fommen den 


jind, die Bären, 
Tranung durd einen Edhiffscapitän 


zujammenleben, einfah al® Goncubis | 


nen, und ihre etwaigen Nahlommen 


als unehelich betrachtet werden; jeder 
von beiden Theilen kann ſich auch ander⸗ 
weitig verheirathen, ohne ſich der Biga-⸗ 


mie ſchuldig zu machen. 


Man arbeitet nun auf den Erlaf | E talt fin) 
eines3'Staat3- oder Bundesgeſehes hin, | and berühmten Specintiiten, die feit vielen 


weicher ichwere Strafen für Schiffs: | 


commandeure bejtimmt, die fich unter- 


feinen Geichmad. 


timmung 
nee 

Die Farbigen als Tudtihläger 
Ten Tödtungen in den Ver. Staa. 
ten widinet das Rundes-Genjusbüreau 
einen umfangreichen Bericht. Won den 
„geieglicden” Tödtungen und den Lund: 
morden abgelehen, fonnen wir au? dem 


Bericht entnehmen, dag am 1. Juni | 


18090 fi in unierem Yande 7,351 Per» 


jonen unter Antlagen der Tödtung im | 


| 

| 

| 

I 

| 

| 

| 

| 
Getängnig befanden, darunter 6,958 
Männer und 393 Frauen. Unter der 
Sejamıntzahl waren 4,425 Weike und 
2925 Neger. 
auffallendes Mikverhältnig. Während 
die Meigen in den Wer. Staaten mehr 
al3 fiebenmal fo zahlreich find, wie 
die Neger, find die weißen Menjchen- 
tödter weniger al3 zweimal jo zahlreich, 


tie ihre farbigen Gollegen! Wäre unter | 


den Weiten da3 Verhältni der Mens 


beinahe 20,000 aufzumeiien. 

Man ftellt jest mandherlei Betradh- 
tungen über dieics Verhältnig an, wo- 
bei auch die politiiche Parteiitellung der 
Petrachtenden häufig mehr oder weniger 


mitiptelt. Bei ruhiger, von Vorurtheil 
gegen Bruder Sanıdo fowie von Franf- 


hafter Sentintentalität gleich freier Er- 
wmägung wird man fi) inteR wohl lagen, 
dag der Neger jeit feiner politiicher 


Smeancipation bei un feine nennen3s | 


werthen Fortichritte in der Selbitbe- 
herrihung gemadt hat, während ande- 
rerjeit3 jein Gpielraum ein größerer 
geworden ift. ine äußere Emancida= 


tion muß eben in einer inneren ihre | 


Ergänzung finden, und dur einen 


politiichen rederitrich allein fann man | — _ - — | 
ı RUECKGRATS- KRUEMMUNGEN | 
Hen, — au nicht duch blobe „Exzies | | 


wiſſenſchaftlich geübter Sch wediſcher 


keinen Menſchen zu einem anderen ma— 


Ausgetre 
en wie eim 
bremmendes 
Streichbolz 
werden Blut 
vergiftungen 
jeglicher Ari 
durch Dr. Pier. 
ces Golden 
Medical Dis- 
ES covery. 

Es iſt eine Medizin, die ihr Werk von 
der Wurzel au begiumt. Es vegt jedes Dr- 
gan zu gejuuder Thätigleit au, reinigt nud 
bereichert da8 Blut und jänbert und er 
nenert damit daB game Syken, Alle 
Blut-, Haut: und Kopfhaut-Srankheiten 
vom gewöhntiägen Bläschen oder Audſchlag 
bis zur ſchlimmſten Form von Skrofuloſe 
werden durch daſſelbe kurirt. Gegen Grind, 
näſſeunde Flechten, Kräte, Nothiauf, Beu. 
len, Karbuͤnkeln, wehe Augen, Kropf oder 
Gebirgshals, Drüſenanſchwellungen, Ge 
ſchwüre und Geſchwulſt iſt es ein unver— 
gleichliches Heilmittel. 

Glaubet nicht, daß es den Sarſaparillas 
gleicht. Betreffs dieſer wird behauptet, daß 
fie im März, April mund Mai gut für’ 
Det find. „Golden Medical Discovery“ 
wirkt in aller Jahreszeiten gleich vortheil« 
haft. Und das wird nicht uur behauptet, 
fondern e8 wir) Dafür garantirt. 

Wenn es nicht Hilft oder turirt, taird in jedem 
einzeinen alle das dafür bezahlte Geld zurüds 
gegeben. Bezahlt wird nur für das wirtlic) da» 
mit erzielte Gute, Sera men mehr wünjgen ? 


| 
hungsgeſetze“. 
| 
! 
| 
| 
| 


Engliſche u. deutſche 
— . Aerzte. 
> og Der Prüfideni und Scfre 
D des Ehieagoer Samitätd: 
>) Yujtıtnts. 
um 36 — jährige Prarid — 36 
231 Mihigan klve 
EHicago, JA. 
Wir heilen 


Lungen, Frauenkranthei⸗ 
ten u. Nerveufranfheiten 
der Wäuner. Mir behan- 
deln alle hroniiche Krante 
beiten und 2erfrünpeluns 
nen, Ange, Obr etc. 
EI” Alle diejenigen. welche die Doktoren vor dem 
12. Huguit 1892 befucgen. werden ärztliche Unterfirch- 
ung, jowie aucp medicinifhe und hirurgiiche Behand» 
lung drei Monate laug toitenfrei erbalien. Medicinen 
fan Dollard per Yroiat und nit mebr als zehu Dol⸗ 
lars in jedem Kalle bis geheilt. Offic-Stunden — 
von Uhr Vormittags bi8 7.30 Unr Nachwmittags; 
Sonntags von 10 Uhr Morgens bi3 5 Uhr Nadmtt- 
tage. juns,mtia.bın 


PTICAL INS 
— 


Dr. Bition. 


Goldene Brifen, Augengläfer und 
erna m * ————— 
er⸗ . 

u — Billigfte Breiie. 


DD? FSTH 
Dr — 
. Str. Eurer Augen. 
Zufriedenheit in jeder Hinfiht garantirt. 


Dr. F.C.HARNISH, 
er Yugenarz 


mals langer i eriter 
u Univerfi ⸗ 1 
DOftice: 18 On abe, gegenüber 

Stunden: 104 Sonntags 1112, Xele. Diain 1896. 


und 


und Segel’hiifen, die dem Mittenvers | 
| tehr dienen, Ihärzn aud) Gheinoten,— 


Reberfeiden. 


aber wenn die Knoten ihrer Schiffstaue 


Das iſt gewiß ein ſehr 


| handelt hat. verzweifelt nicht; 





| NRhemmatismug, 


| ver Wirttel immer erfolgreich furirt. 


Gatarrh, | 
Krankheiten derfichle uud | 


Unsere verehrten Voreltern waren ſchließlich 


doch nicht ſo ſehr auf dem „Holzwege,“ als ſie 
die Leber dafür verantwortlich machten, wenn 
irgend etwas mit ihnen los war, denn dieEr- 


fahrung beweiſt, daß das Curiren dort leicht 


iſt, wo eine geſunde Thätigkeit der Leber bei: 
bleibt. Niemand wußte das beſſer, als die 


Mönche, welche die Aerzte des Mittelalters | 


waren, St. Bernard Kräuterpillen, zuberer: 
tet aus den Wurzeln und Kräutern der Alpen, 
gaben deshalb eine längere erfolgreiche, mebdi= 
cinijche Geichichte in der Heilung von Leber: 
und Qlutleiden, als irgend etwas anderes. 
Beim erjten Auftreten von Gelbfärbung ber 
Augen und Haut,belegter Zunge, Kopfichmer- 
zen, Mattigfeitsgefühl, Verfiopfung,bitterem 
Geſchmack im Munde, Widerwille gegenFleiſch, 
Appetitloſigkeit oder irgend einem anderen 
Zeichen von Leberbeſchwerden wird eine nur 
wenige Tage dauernde Behandlung mit St. 


Der Appetit ſtellt ſich wieder ein, die Haut 


klärt ſich, die Schmerzen verſchwinden, dieLe— 
ber kehrt zur Erfüllung ihrerAufgaben zurück, 


und Ihr ſeid wieder geſund. Nur wenigeHeil— 


Kräuterpillen jener weiſen, alten Mönche gleich, 
weil deren Heilkräfte auf Ueberlegung und 
Erfahrung beruhen. Alle Apotheker verkaufen 
ſie zu 25 Cents per Schachtel. 


Chicago Medical Institute, 


Sie Nerate diejer Anitalt ind die betannten 


Sahren daß Geihäft des verjtorbenen Dr... D. 
&lartfe (16 ©. Glarf Etr., Chicago) geführt und 
alle feine Patienten behaitdelt haben. Ste behandein 
noch und jtetS mit größter Geihielichfeit und garans 


ftehen, 3 Meilen oder beliebig weit von | tirtem Erfolge alte gegeime,.nerböie, pridate 
der Küfte dem Herrn Pfarrer, Nichter | 
oder Schulzen Goncurrenz zu maden. | 
M ch A hä . * 5 "ARE | gendlicher 
Manche Anhänger der „Gewerbefrei-— 

ap“ 6 f1 > ir in'rh Ma. | 
heit" aber finden an einer tigen Be⸗ Alle, die ſchon audere Heilmethoden, electriſche Guͤrtel. 
! MaftdarınzRehandlung und 
i braucht haben und Tod nicht furirt wurden, jollten 
| fi fofort an dieje Dottoren wenden. 


uud rontijhe Krantherten beider Gu 
ſclechter. 

Alle Nieren, Lungen- Leber«, Blafen, Haute, Blut 
und Geilehtö-ntranfpeiten, wie auch die Folgen jüe 
Ausihweifungen Mänuerfhwähe, 
Ihwere Träume und ale Franentrankbeiten 
werden nnter abjoluter Garantie der Nur behandelt. 


Potent-Arzneien ge 


Eonjaltetionen, veriönlih oder brieflih, frei; 


; Medicinen werden überali bir gut verpadt veriandt. 


follten fofort dieie berühm« 
ten Aerzte confultiren. Ein 


Alle Yeidenden 


| Brief oder Beluch fanır viel Leid derhüten. 


Spredftunden von 9 Uhr SRorgend bis 7.% 
Abende, Sonmagd von W—12. 3 Wird Deutfd, 


| geivroden und geichrieben. 


ı CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 & 159 $. Clark Str., 
r Ehicagod, ZU. ; 


Brüche 


bmw 


dauernd 


Kedeill ©: 


keine 
Be · 
Finanzielle Nefereuz: Globe 
National Band. 
Wir verweiſen Sie auf 


1500 YVatienten. | 


Abhaltung vom 
Geſchäft. 


— Bau — — Arten | 
* un 4 | Brüche bei beiden Geichleditern ode Meifer oder 

jchentödter zur Gejanmumntzahl dasielbe, | 
tie bei den Ntegern, fo hätten wir ftatt | 
4,425 weißen Mördern oder Todtern | 


Evnringe. einerler wie langer Dunuer. Unterjachung 
irei. Sendet um Circular. 

The D. CE. Miller Go., 
1mari 1100 Maſonie Temple. Chicago. 


| Brüde geheilt! | 


Das verdejlerte elaftiiche Bruchbaud ift das einzige, 
welches Tag Naht mit Bequemlichkeit 
wird, inden e3 den Bruch auch be 
perbewegumg aurücdbäalt und jeden Bruch beilt. 
logue anf Verlangen frei zugeſandt 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St., New York. 


und 
der ftärfiien Körs 


r. FRANKLIN BROOKS— 
1593 W. Madison Str., Chicago, Ill. 


Spreditunden: 9 Uhr Borm. bi 8 ihr Abends. 
Sonntags von 2 bis 6 Uhr Nachm. 


Krebs, Geſchwüre, Dyspepſia. Herzklopfen. Catarrh. 


Aſthma. Schwindfucht. Rheumatismaus. Neuralgia. 
Leber⸗ Nieren-, Frauenleiden, Waſſerſucht, Nerven⸗ 
ſchwäche, Lähmungen, ſowie alle chroniſchen Kranuk— 
heiten eine Specialität. Krebs geheilt ohne ſchneiden, 
ärzten oder brennen, einerlei, wer Euch erfolglos bes 


Praris. 
in 2 Stunden. 
bühren für Natberiheilung. 


Sprect vor oder jchreibt; feine Ge» 
ſadidobw 


Können nur geheilt werden mittelſt 


Heilgymnaſtit. Gyps und GStahls 
panzer ſind nutzlos u geſundheitsſchäd⸗ 
lich. Wiſſenſchaftlich geübte Maſſage 
iſt ein Speciſicum ſür Steife Gelenke, 
Verdaunngsſchwäche, 
Nervoſfität u. ſ. w. Dr. mod. A. G. 
Schloesser.unlängit auf dent fgl. Gen» 


trakgnjtitut zu Stodhoim, Schweden, 75 State ©t. | 





z—m ” 
6 Dr. Danis, 
Be s 
Der große Kräuter: und 
Wurzel-Spezialiſt, 
kurirt alle ſpeziellen Blut- und Nerven⸗Krankheiten; 
poſitive uud permanente Heilung in allen Fällen, die 


ich behandelır werde; Gonfultation frei, von 9 Ahr | 
lagdidofabw | 


Vormittags bis I Ihr Abends, 
REDEN ENTE 
růfet Alles u. das Veſte behaltei 
Das LZungen⸗Buch. 
Die Lungen⸗Krankhbeiten und ihre 
ſchnelle, ichere und gruͤndliche Heil J 
Jung! Ein Mabnwort für Bruſtſchwache, ein Weg 
Weiſer für Jeden, der Heilung ſucht. Herausschh 
Mchen non der „Deutfben KHetlanftali“ ; zu bes 
IK tehen gegen Finjendung ven 25 Gents oder dere 
Merth in Poftmarten, Mau abreflire : j 
German Medical Institute. 521 Pine Street, 
St, Louis, Mo. S 
EIER! F — 


Wichtige für Männer! 


 Shmiß’s UniverfalMittel 


furiren alle Geichleht3«, Nerven, Blut, Haut» oder 
chroniſche Krantheiten jeder Art ichneil, ficher, billig, 
aunerihiwäche. Unvermögen, Bandionriz, alle urım 
näres Xerbeii 2c. ıc. werden dur ben Gebraud umies 
Sprecdt rei mus 
por oder jchıeft Eure Adrefie und wir fenden Gud fret 
Auskunft über alle unfere Mittel 

Söjuijle N. SCHMITZ. 


oO 126 & 18 Diiiwanfee Ave., Ede W. Kinzie Er. 





Neuefte Methode für die Pehandlung 

der Zahne. Zähne ohne Platten. 

Boſton Deuntal Varlors, i46 State Stt.. 

BI nahe Mabdiion. Größtes Ctabniſſement 

Ba für Zähne Behandlung der Welt. 18 

Dfficen in der Bereinigten Staaten. 

Kr Eriter Klafje Arbeit zu mänigen Breiien. 

H Schmerzlojed Hahnausziehen. Bıitalifire 

SV te Luft zyrei bein einjegen neuer Zähne. 
8 für beited Gcbig. Es gibt fee beilere. Bridge 


wort oder Zähne ohne Piat:en, und Goldfrone, eine | 


Goldfüllung $1 und aufwärt3. Silber 


E prnalität. 2 
Sonutags offen von 


fullung 506. und aufwärts. 
v3 Ubr. 
ETW SEE. 


me ZBABENE = 
ge Madison Dental 
— = Parior, 
UT T? Zimmer 5, Saymarfet Theaters 
Gebäude, 
Eingang 161 W. Meabijon Str. — 


Dolles Gebik 85.00. — Gold Füllung $1.00. — An» 
dere Füllungen 501. — Hähne toitenirei gezogen ohne 
S&merz. — Ale Arbeiten garantirt erfter Alafle oder 
Geld aurücderstattet. — ES wird deutich geitropen. — 
I Scyneidet dich an). ju22 l1juli 4 
Dr. SCHROEBEDER, 
der beite uud zuberiayngiie Zahnarzt 
FR Chicages. 418 Wiilwauteee Ave... Ede 
Garnenter Str. Belle Gebifie SB, 
Häbue Immerzios gezogen. Zähne ohne Platten. Gold» 
und Süberfülungen zum haiben Preis unter Garaite 
tie. Sonutags ojjen. 3 
DR. GOODMAN, 
SZabmarzt, Parlors 2 3unds 
&ureta Blod, 155 8. Madi: 
fon Straße, wabe Halited. Zähne 
Ihmerzios ausgezogen. WBeite Gebiffe 85 bis SQ. | 
Ferne ;Fälang 9%. und aufwärts. Tie größte und 
Doiiftändigfte gagmärzttide Office Chwagus. Keine 
Siubüler: nur geprüfte Hahnürzte. 
Keine Kur | Dr K 
— Seine Bahfung.| DT. KEAN 
ur Speoialist. 
De BEE ablixt 1864. 135 
Ri 169 ©. Glart Sur... cn 


3 warantıre weite widilges 
met Bruchbänder, 
jowie Keibbinden 


N. Schhenzinger, 
SW. Madıion. Ede Jeiferion. 


zahfung | 


getragen | 


Gata= | 
S5il,li | 
| Shrcago, JA, zu haben. 


i bierunbvierzig-tährige | 
Dandwurm entfernt, vollitändig mit Kopf, | 


166 W. Madison St.,Chicago, Ill., 


Juſtitut der Juternationalen Aerzte. 


wii unbedingt heilen s 
Weibliche Schwädezus 
ftände, 

Unterleibsihmerzen, 
Schmerzen im Rüden, 
Senfungen der Gebärs 
mutter, 


Schmerzhafte Perioden, 
Veberreihlihde Berioden, 
Ausbleibende Perioden, 


Weißfluß. 


Verlangt Helonin in Eurer Auethele. Laſſel 
Euch keine werthloſe Rachahmnug anfdringen. 
Vollitändige Gebraudsanmwetfung für die derjchier 
denen fyälle mit jeder Flaſche 
— Preis pcr Flaihe 1 Dollar, — 

egen Einjendbung de Betrages frei in’3 Hand geltse 
ft im Gall Io: F zit ie Bus Weber Yard 

unet. 

Man adreifire: 


H. RASPER & CO,, 
Moom 23, 154 Dearborn Str. 


12j16modidofa, 


— — 
jeber zu erlangen wünjchen, follten nicht verfäumen, 
ben „Jugend sD*‘ zulefen. Das mit vielen 
Krantengeichichten erläuterte, reiählih außneftattete 
Merk, gibt Auffchluß über et neu de 
ahren. wodurch Taufende ta kürzgefter Seit obne 
erufsitörung von Geihiehtöfrautheiten una 
ben a der Fugendjünden bo 
wieder hergeſtelt wurden. 


wache Franen, 
auch Pränkliche ,nervöje, bleichlüchtige und Finnderf 


rauen, erfahren aus dieſem Buche, wie die 

eſundheit wieder erlangt und der heiheſte Wunſch 

res Herzens erfüllt werden kann. Heilverfahren 
ebenfo 8 als billig. Jeder fein eigener 
Schickt 20 Cents in Stamps und Ihr x met 
Buch verfiegelt und frei zugeichtet von ber 


rivat Rlinik und Bis ar, 
» Sur 11 Chr. Dem — 


* ek 


„Der Zugendfrenud“‘ ift au in der Buchhande 
fung von fFeiig Schmidt, No, 292 Mümaufee Ave, 


Manner und Jünglingel 

Den einzigen Weg, beriorene 
Manucätraft wicder herzuitellen, 
fowie frifche, veraltete und felbft an: 
Theinend unheilbare Fülle vom MM 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Auftlarung 
ober Manndarkeit! Weibtigteitt 
Ehe! Sinderniffe Derfelden unb 
Seilung, zeigt ba8 gebiegene Bud: 
„Der RettungsdsAnter‘. 25. Aufs 
lage, 250 Seiten, mit vielen Ichrreihen 
Bildern. Wirb in beutfher Gprade 
gegen Ginfenbung von 25 Gent in Pofte 
marten, in einem unbebructen Umfhlag 
wohl verpadt, frei verjanbt. Wbreffizez 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
li Clinton Place, New York, N. Y. 


a 


Der „„Rettungd:Anter‘’ iR au zu haben im 
Ehicagd, JUL, bei Herm. Shimpiin, 276 
pe. 


Nur einen Dollar den Monat, 


Das Inftitut der Internationae 
len Werzte und Chirurgen it ge 
mäß den Staat3-Geiegen don & 
linois eingetragen und hat einen 
Spreibrief für 15 Jahre. Die Do 
toren, welche dort angeftellt find, 
behandeln Alle, weldhe Eie füs 
die nächiten vier Dionate beine 
en, für nur einen Dollar per 
Monat und fagen ed Ühnen frer 

beraus, ob Shre Krankheit heilbar ift oder nicht. 
Dieje bedeutenden Aerzte, melde von den talentvolls 
ften ın Europa und Amerifa ausgewählt find, repräs 


| —— die deſte mediziniſche Aüusbildung der Welt. 


se Thatſache, daß ſie augenblicklich 1500 Patienten 


Bunter ihrer Behanblung haben, und daß ſie Krauke 
' geheilt haben, weldge von anderen al® unheilbar 


rücgewiefen wurden, ift die beite Empfehlung für 
Ehirurgiiche Fälle, Satarrh. Lungen», Haut und Nero 
ven=-Krantheiten werden beionders behandelt: Shredie 
ftunden: 10 bıd 12 Uhr Bormittags, 2 biß 7 Uhr Na 
mittags. Sonntag, 10 Uhr Borm. bi84 Uhr Nadyın. 
Montags, Mittwoch und Samitags offen bis 9 Uhr 
Abende.  Dffices, Zimmer 23 und 23, 2208 
Etate Str., Ede 22., Chicago, ZU.. 
didojabng 


PEOPLE’S dentihes) 


IHledical Institut 


No. 102, 104, 106, ©. Haliten:Str,, 
&. D. Ede von Monroe : Str. 
Zumord werben jihnierziod und ohne zu ſchneiden 
entferut, jomwie eiternder Mrebd, alle Hauts, fFrauens 
und Kinderkrankheiten. Fallſucht. Trunkſucht. Kette 
ſucht — ohue Nachtherl Ageheinme Gejchlechts · und Ner⸗ 
dentrankheiten,. ſicher geheilt. 
Sprechtunden; 9 Uhr Borm. bid 9 Uhr Abends. — 
Sonutags: 10 Uhr Dozut. bis 1 Uhr Mittags. 


' Grete Behandlung aller Krankheiten Montag 11—L' 


Hrauenktrankh. Donnerft. 1I-L 


jnn17, didofa, Im 
Keiden Sie an Ihren Augen, oder pn 
Sie unzufrieden mit Ihrer Brille 


Ya unterfuhe Zhre Augen frei und garantire für 


ı Spre Brille fü | Jahre 


505 Masonie Temple, Chicaga, 

Epredien Cie vor, oder laffen Sie fidh jchidlen, „wie 
nranulirie, entzäudete oder jywahe Uugen zu herleu 
find. *—Heilungen in 5Tagen, nad) der einfadften und 
iriſſen ſchaftlich ſten Methode. — Brillen Iverden iu ben 
niebrigften Preifen gelwfert. — Eine Bchaudinug 
in der Dflice frei. 1, momia 


Dr. Strehz’ deutches Heilinstitut 


Zur größeren Bequemlichkeit meiner Patienten -amf 
der Süd» nnd Weitjeite der Stadt, babe ih eine Dffi«e 
gerommen in Geutrai Mufic Sal, Zimmer 97, 


3 4 DE. STREHZ. 
Specialitäten: Allgemeine Kraufbeitäzuftäude, inde 
beiondere Dautnfiectionen, Rrervenleiden und 
Fraucn:franfheiten. — Spredjitunden von 10-4 
Udr; Sonntags nur auf Verabredung. 16jutll 


Dr. A. ROSENBERG 


ſtaßt fid auf 3sjährige Praris in der Behandlung 
heimer Rranfheiıten. Junge Leute, bie Bars Jane 


[ füuden und Uusihmweitungen geſchwacht ud 


die au Funttiondftörungen und anderen Framentrank- 
beiten leiden. werden dur nicht angretiende Derttef 
ndli gebeilt. 126 ©. Glart Str. Difien 
tunden 9 biö 11 Borm.. 1 bid 3 und 6 biß 7 Ubenb 


» EI BB. 
— 5—— 
ee —— 
307 Kiybouen. Sde Rortb Mpe. 10-1 Vor, 
7.03.30 Adeuds. zum Rena Zu k 





| 


Ein natürlihes Heilmittel für‘ 


E— Syſterie, Veitstauʒ 
Nervöfität, Sypochvndrie, 
Melancholie, Schlafloſig⸗ 
keit, SEchwindel, Trunke⸗ 
ſucht, Nückenmark⸗ 
und Gebirn⸗ 
Ech wä ächen. 


Dieſe Medizin hat eine direkte Wirkung auf die Ner⸗ 


bensGentren, befeitigt allen Meberreig und befördert | 


ben Zufluß deB Nerven-fFluibums. GB tft eine Zufams | 
Menleßung. toelche nie ſchadet oder unangenehm wirkt. 


2 ein werthbolles Buch für Rervenleidende 


Frei wird Jedem der es verlaugt zugeſandt. 


Arme erhalten auch die Medizin umfonit, 
Dieſe Medizin wurde jeit dem Jahre 1876 von bem 


SHodw. Paftor König, Fort Wayne, Jud. aubeneitet ! 


and jegt unter feiner Antiveifung von der 
KOENI!IG MEDICINE CO., 
R38 EKandolph St., ——— ILL; 


Bei Upothetern zu haben f 
51.00 die Flaidhe, 6 Flaichen ir 95, 00; | 
grobe $1.75, 6 für $9. 


Gine Bafäfeife, Rein Hein * — 
‚Dusky Diamond‘ Cheerfeife 
Geſund, Angenehm, Reinigend. 


beilt Spröde Hünde, Wunden, Verbreunungen u. ſ. w 
Ettfernut und Heilt Schuppen. 


—T 


Das beſte und geſündeſte Frühſtück für 
Kinder, Blutarme und Nervenſchwache. 


Brämirt auf — Weltausftelungen. 


2, Pfund Bädchen 5 Cents. 


Zu haben bei allen Grocers. 
miſabw 


Bett-Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-15i S. CANAL STE. 
Ede Jaljon Str 


Beim Einfauf vom Federn außerhalb nujere® Hau⸗ 
fes bitten wir auf die Merfe ©. E. & Co. zu achten, 
weldye die von und fommenden Gädiber tragen. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Yhre 
Möbelu, Teppiche, Oefen 


und Sausfialtungswaazen, von 
| 273 u.281 W. Ma. 
Straug & Smith, 27>°2,281 7 
Deutiche Firma. 16105 ml 
65 baar und $5 monotlih auf 850 wert Möbeln. 


Kinderwagen : Yabrif. SEaS. 
T. WALKER & co. 199 2. 

Mprin Ave. miütter, tauft Eure Kine 

derwagen in dieſer bilkigften Fabrif Ehie 

„ cagos. Wir verfaufen diejelbeu zur er» 

9 Staunliy billigen Preiien und erfbaren 

dei Hüufern mancen Thaler. Repara: 

gäturen werben bejorgt. Meberbrriuger diefer Anzeige 
erhalten einen hübſchen Spitenſchirm zu jedem ge⸗ 
tauften nn Abende offen. 22febinontila..m 





83.00 Baar, 25.00 monatlid. 
EI Kauft S5U werth Wröbein, Teppiche und Oefen 
zum billigen Baarpreife. Tjlows 
Being #Zurniture Co, 
92 Madiion Eir., nabe Sefferfor Str. 
Difen Abends 218 HUhr und Sonntag Vormittag. 


Neunes Abzahlungs-Geſchäft. Sechs Zimmer 
vouſtãudig angefüllt — elege ten Klei ide En Frühb⸗ 
jahrs· Ueb⸗ rzie hern, Kunab anen-Jackets. 
Mantel. Süberwaaren * ers ——— Stau du» 
zei, Shenille-Bortieres, ırländiiche, enguıiche, ichmeiger 
und Brüfjeler Gardiıen, Brei se abſohnt je niedrig ul? 
für Baar. Aommt und jehbt, was Ahr mit 50 Etö. bis 
El per Woche Anufen fünnt. Simmer 29 bis 32, 162 
@. BERG en Etr. 25junsmo,13 


— — 


Großer Bargain - Derfauf von 
Dry-Goods. 


Calico· Reſter jeden Montag und Donnerſtag. 


Geo. E. Cave, 


Antzfrjabiw5 S829 un 5831 State Str. 


Neitsanwälte 


Datent: Anwälte. 
WM. R. LOTZ. HARRY C. KENNEDY. 


Stablirt in Chicago feit 1865. Patent-Advokat. 


LOTZ & KENNEDY, 
Sinwälte für amerifaniiche und ausländifche Patente, 
Simmer 68 u. TO Metropolitan Blod, 


Nordiweit-Ede Kandolph & La SalleEtraße, Ehicago. 
Tarailadidosntd 


Adolph 2. Benner, 
Deutjcher Advofat, 


8 Bimmer 508, Chamber of Commerce Building, 


140 Washington Str. 


" gelephon 5238. | euocſadidoii 


Wilhelm Vocke, 
x Rechtsanwalt, 


". Opernbans-Biot, Ede Waihington u. Glarl, 
immer 522. - 


han me 


"JULIUS ,ANDREE, 


Beut ‚a0: Advokat, 


Dann nn nenn nennen 


Süngft hat die amerikanische Regie | 


zung mit der portugieliihen, behufs 
‚ Yurldgabe der berühmten Slanone 
Song Tom“ verhandelt, und lebtere 


| foll mit einem amerikaniſchen Kriegs- 
ſchiffe hierher gebracht und auf dem | 


; Lafayette Square in Waihington, ge 


genüber dem Weiter Haufe, aurgepflanzt | J d 
Schule verlaſſen hatte, verdiente er ſich 


werden. Dieſe Kanone iſt das lezte 


| Ueberbleibiel aus einem der dentwürs | 
die im sriege von | 


| digiten Eeegefechte, 
| 1812 zwiihen Amerifanern und Eng- 
| ländern nortamen und ein glänzendes 


Zeugniß für die friegerijche Yeiltungss | 
| fähigkeit amerifaniier Schiffe und | 
| ı Zungen nicht zu und jo wandte er jic) 


Seeleute von damals bildeten. 
Außer den regulären SKriegstchiifen 


mäfjer deS Erdballs, überall den briti- 
' ihen Handel ihädigerd und manden 
fühnen Strauß mit 
fen ausfechtend. 


| Aus allen amerifaniigen Häfen fu: 
ren folde Haperihiff: hinaus in bie, 





| möglid. 


| 


Shre Größe war jchr verf&ieden, bom 
Umfang gewöhnlicher Xootienboote, mit 


je 20 bi3 40 Mann, bis zu den größten | 


und mädtigften Fregatten. Die mei- 


ften waren indeß rafch fahrende Schoo= | 
und mit jo | 


ner don mittlerer Größe, 
ftarfer Bemannung, wie nur irgend 


Kaperihiff ein Halbdugend oder mehr 

ritifhe Schiffe nacheinander weg, und 
e3 wurden jo viele Zeute gebraucht, um 
die Brifen heimzubringen, dag nit 
einmal zur Bedienung des Schiffes, ge— 
Ihweige denn zum Sampfe, genug Leute 
übrig waren, und man daher ebenfalls 
umfehren mußte. Oft genug verloren 


die vermegenen patriottihen Abenteurer | nı b 
hin und zurück) gebracht wurden, 


auch, aber ebenſo oft gewannen ſie trotz 
Ueberzahl der Feinde. 

Keines dieſer Schiffe aber erwarb ſich 
größeren Ruhm, als 


bewehrt war; die größte und beſte die— 
ſer wurde „Long Tom“ benannt. Sie 
iſt aus der Tiefe des 
holt worden. 

Der Schauplatz des erwähnten See— 
gefechtes war der Hafen von Fayal, 


einer der nördlichſten Inſeln der Azo- 
Im September 1814 


ren-Gruppe. 
war General Armſtrong dort einge— 
laufen, um fi zu berpropiantiren. 


Zu gleichem Zmed Tea gte dort ein briti= | 
welches nach Ja-⸗ 
ernannte ihn die 
Geſellſchaft zu ihrem Touriſten-Agen— 


ſches Geſchwader an, 
maica beſtimmt war, um ſich der Flot— 
tenerpedition des Admirals Sir Tho— 


mas Cochran gegen New Orleans | 
verſchaffte dem Unternehmen die Lon— 
doner Ausſtellung von 1851. 


anzuſchließen. Dies Geſchwader be— 
ſtand aus drei Schiffen: dem großen 


Flaggenſchiff Plantagenet (mit 24 | 
Geihüsen), der Fregatte „Rota* (mit | 


33 Geihüsen) und der Brigg „Carna= 
tion“, 
Ganzen 1000 Mann. 


mit Prifen weggeichidt hatte. Das 


war gewiß ein jehr ungleihes Stärfes | 
Bapitän Neid, der jchneis | 
| derte dastelbe 70,000 Reifende. 


verhältnig! 
dige Befehlshaber des Kaperſchiffes, 
erwartete nit, daß er in dem neuira= 


len Gewäfler von den Engländern ans | 


gegriffen würde, fand e3 aber gerathen, 


feine Nee auszubreiten und jih auf | 
ı trittägeldes, 
| fiellung erhoben 
| haben. 


Alles gefaßt zu mahen. Und das war 
wohlgethan, denn der britijche Gapitän 
Floyd ließ das Yankee-Schiff, ſobald er 
es gewahrte, umitellen. 


Am anderen Tag wurden mehrere | 


britiiche Boote zum NRecognosciren alı3= 
aejandt. Gapitän Neid aber nahm 
de Sad frumm. Sobald die Boote 
in Schußbereich gefommen waren, gab 
er mehrere Warnungen, und als dieje 
nichts fruchteten, 
feuern; mehrere Mann wurden ver— 
wundet und die Boote mußten Reißaus 
nehmen. Ein allgemeiner Angriff war 
jetzt unvermeidlich. 
feßten die Briten 7 
neten aus (nad) dem Beridht eines eng= 
liſchen A 
mit je eva 40 Mann). Das Schiff 
„Barnation“ verlegte den Meg, um 
jedes Entlommen auf die hohe See zu 
verhindern. Um Mitternaht ging das 
Treffen 108, bei hellem Mondicein. 

Auf einen geräufchvollen Yyernetampf 
folgte bald ein jehr blutiger Nahefampf. 
Drei britifche Boote wurden zum Sin- 
fen gebradt, ehe das Gejchwader die 
Nepe des KHuperichiffes erreichte. Die 
Netze wurden durhhauen, die Briten 
kletterten ſchließlich an dem Kaperſchiff 
hinauf — und nun ging es Mann ge— 
gen Mann. „Sein Bardon!” rief man 
fi) von beiden Seiten zu. Die Seiten 
des Ediffes und das MWafler färbten 
fi mit Blut. Endlid mußten die 
Briten, oder wa3 nod) von ihnen übrig 
war, weihen. Nur zwei Boote kehrten 
wieder zu dem Friegsichiffe zurüd; die 
anderen, jömeit fie nicht verfentt waren 
trieben, mit Leichen gefüllt, dein Geitade 
zu. 

Die Briten hatten, nad) ihrem eige- 
nen Beriht, 34 Todte (die Pantees 
Iprejen aber von 2501) und 86 Ber- 
wundete. Am anderen Tage madte 
Gapitän Floyd Anftalt, mit der ganzen 
britischen Streitmagt das Kaperſchiff 
anzugreifen. DToag’gen mar nidt aufs 
zufommeu. Die Amerikaner aber ſchoſ⸗ 
ſen in die „Carnation“ noch einige 
große Löcher, liegen dann die Boote 
herab, fuhren ftolz nah dem Land und 
braten fih in einer Steinfefiung in 
Sicherheit. Das leere Schiff wurde 
bon den müthenden Briten niederge- 
—— und ſank. Aber die Kanone 
„Long Tom” wurde, wie gejagt, jpäter 
wieder heraufgeholt. Jener Kampf 
zwang das ganze Gelhmader, nad 
England zurüdzufahren, ftatt fih an 
der Erpedition gegen New Orleans zu 
betheiligen, — und Sir Cohran tam 
zu Ipät, um New Orleans zu be- 
jeßen. 


Die Alhe von verbrann- 
ten Pfropfen madt eine feine iıwarze 
Farbe. 

Die „Ubendyoft“ demüht fi, für Den 


Bentbar gen er rege 
Blatt Died it von — au 


— — — 


Denfwärdige Slostenreliguie. | 


trug damal3 eine bedeutende Ylotte von | 
Kaperjhiffen — Yranctireus zur Gee | 
— die amerifanifhe Flagge in alle (Se= | 


Sohn Bulls Sgif- | 
| eben jedoch jeine Miffionsthätigfeit, und 
‚ als die von Pater Mathew in’s Leben 





Welt; New Port, Philadelphia, Bolten | 
und Enlem lieferten aber die meijter. | 


Manchmal nahm ein joldes | 


| der Mäpßigkeit fördern könne. 
ſich mit der Eifenbahngeiellicpaft in 
| Verbindung und jo tim der erfte Son« 





„General Arm= | 
ftrong”, der vom Hafen von New ort | 
ausfugr und mit neun „Yangtanonen“ | 


Meere3 wicderges | 


| einflußt.” 





und die Bejahung betrug im | 
„General Arne | 
firong“ hatte zur Zeit nur 90 Dann | 
an Bord, da er eine Anzahl Anderer | 


lieg er ohne Weiteres | $ 
| fer 


Um 8 Uhr Abends | 
Boote mit Bewaff- 


„enzeugen waren e3 14 Boote | 





t Thomas Go 


Thomas Gsok, der Begründer ded 
befannten Reiſeburcaus, iſt am 18. 
Juli in ſeiner Behnung zu Leiceſter, 
da Jahre alt, geſtotben. Thomas Coot 
war in Melbourne in Derbyihite als 
Eohn armer Leufe geboren. Als er 4 
Sabre alt war, jtarb fein Vater, und 
nadhd:m Ihomas3 mit 10 Jahren die 


fein Brot dadurch, daher für 1 Penany 
täglih’in dem öffentlihen Gerten feiner 
Vaterftadt arbeitete. Dann erlernte 
Thomas bei feinem Ontel Vegg das 
Drechslerhandwerk, allein auch dieſe 
Beſcha iftigung ſagte dem ſtrebſamen 


nach Longborough, wo er bei dem Buch— 
drucker Joſephh Winko Beſchäftigung 
fand. Im Jahre 1832 heirathete er 
die Tochter eines Landmannes Maſon 
und ſchlug ſeinen Wohnſitz in Markel 
Harborough auf, wo er ein Drechsler— 
geſchäft anfing. Die Haupkfſache blieb 


gerufenen Mäßigkeitsvereine auch in 
England eingeführt wurden, ſchloß ſich 
Cook der Bewegung mit, Bigeijter 
rung an. 

Da geihah es, daß er am 9. Yumi 
1841 auf dem Gange nad) dem 24 im. 
entfernten Leicefter zu einer großen 
Berjammlung der Mäßigfeitspereinler 
einen Beriht Über die-Weiterführung 
der Midland Countiez - Eifenbadn, 
welche jeit 1839 zwifchen Derby und 
Nottingham in Thätigfeit. war, las 
und dabei auf den Bedanten fam, ob 
diefe neue Bahn nicht auch das Anterefje 
Er jeßte 


derzug am 5: Juli 1841 zu Stande, 
auf welddem 570 Reifende von Zeiceiter 
nah Loughborougd (für 1 Shilling 
um 
dort einer. großen VBerfammlung der 
Mäßigkeitsvereinler beizuwohnen. Vor— 
her waren nur Sonderzüge für die 
Mitalieder der Inſtitute für Mechani— 
ker veranſtaltet worden. 

„Der Gedanke kam urplötzlich, wie 
eine Art von Eingebung,“ ſo erzählte 
Herr Cook ſelbſt, „und wurde keines— 
wegs durch irgend welches Vorbild be— 
Der Erfolg dieſes erſten 
Vergnügungszuges machte Cooks Na— 
men bekannt und veranlaßte denſelben, 
ähnliche kurze Ausflüge auf der Mid— 
landbahn zu veranſtalten. Mehrere 


Jahre lang führte er dieſe Züge ſelbſt, 


lediglich zur Beförderung der Mäßig— 
keit und der Sonntagsſchule. Dann 
Midland-Eiſenbahn— 
ten. Einen gewaltigen Aufſchwung 
Coot 
plante darauf Excurſionen nach ver— 
ſchiedenen fremden Ländern, und ſeine 
Verbindung mit dem Continent begann 

im Jahre 1856, als er am 4. Juli 
eine Geſellſchaft von Harwich nach Ant— 
werben, Brüſſel, Köln, Mainz, Frank— 
furt, Heidelberg, Baden-Baden, Straß—⸗ 
burg und Paris führte. 

Im Jahre 1878, als Thomas Cook 
ſich von dem Geſchäfte zurückzog, beför— 
Am 
Schluſſe der damaligen Pariſer Aus— 
ſtellung konnten die Herren Th. Cook 
& Son ih rühmen, dem franzöfiichen 
Unternehmen 1439 d:3 ganzen Gin= 
welches während der Aus= 
wurde, bezahlt zu 


Am vorigen Nahre feiert: das groß- 
artige Unternehmen, deiten Organila- 
tion jebt die ganze Welt umjpannt, 
fein 50jähriges Jubiläum und 3 er= 
fchien bei dieler Gelegenheit ein ſehr 


intereſſantes Buch über die Thätigkeit 


der Geſellſchaft unter dem Titel: „Das 
reife - Geihäft. Ein Nüdblid auf 
———— Thätigkeit von W. Fra— 
ae “ 
Darnach ſtehen der Firma Cook von 
575,000 An.‘ Eifenbahnen der Welt 
ungefähr 550,000 Sim. zur Verfügung. 
Die Kombinationen, melde mit den 
Pilleten der Firma gemsaht merben 
fönnen, umfaßten im Ganzen 270,=- 
000,000 ilometer. Die Zahl der 
Billete betrug im Nahre 1890 nicht 


' weniger als 3,262,159 und die Firma 


beſchaͤftigte 2dꝛ Vente. Der Gründer 


dieſes großartigen Unternehmens, wel- 
ches jeßt fein Sohn leitet, 


tonnte mit 
Genugthuung auf jein Merf zurüd- 
bliden. Ex war fchon feit. einiger Zeit 
erblinvet, erfreute fich aber jonft guter 
Gejundheit. Herr 3. M. Cook ha? 
drei Eöhne. 

Das Bügeln der Wäjde ge 
ihieht jest dur Eleftricität. 


Gin Rubitzoll Gold if 
mwerth in runder Summe 82.10, ein 
Kubikfuß 362,280 und eine Aubit- 
ward $9,797,762. 

Sedh3 Millionen Dollars 
find in der Fabrifation von Dynamit 
in den Vereinigten Staaten angelegt 
worden. 


pure alcohol to make WoLrrs AcmE 
BLACXIXG. Alcohol is good for leather; 
it is good forthe skin. Alcohol is the chief 
ingredient of Cologne, Florida Water, and 
Bay Rum te well known face washes. 
We think there is notliing too costly to use 
in a good leather preservative. 


Acme Blacking retails at 20c. 


and at that price sells rendily. Many 
people are so accustomed to buying a dress- 
ing or blacking at öc. and 10e. a bottle 
that they cannot understand that a black- 
ingcanbe cheap ät 20c. We want to meet 
them with cheapness if we can, and to ac- 
complish this we offer a reward of 


510,000 


for a recipe which will enable us to make 
WoLrFs AcME BLacking at such a price 
thataretailer can profitably sell itat 10c. a 
bottle. We hold this ofler open until 
Jan. Ist, 189, T 


ng nn nn een 
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benoponn chieago Samftag, BEN F.rInguR 1892: 


Beiondere Ankündigung! 


Große freie Ercurfion 


zu Wet Yullman. 


Sonntag um 1.15 Zahmillags, vom Mok Island Bahınyof, Ehe Ban Zriren | 


und Sheruien Str, 


für 5000 Männer. 


12 neue Gabriten und bie Merkjtätte der Rod Jsland Bahn innerhalb weniger Blods. — Beifltigung | 


Preis der Lots noch &275, 58309 und S350, 


mer)en ohne Zweifel innerhalb jechd Monaten da3 Dopp:Ite wert) fein. Kommt mit und wir werden Eud dad 
feinfte uud billigfte Grgentpum tn der Nähe Shicanos zeigen. 
Bedin fungen leicht. Wegen freier Jahrtarte jpredht vor in unjerer Ojfier, oder am Vahzte 


she eztra Koften. 
hof, Surz vor Abgang de3 Zuges. 


Behigtitel unanfehtbır. 


atik & Heimann, 


Zimmer 485, KL Dearborm Sir. 


für, —— uud Einder, 


„GeRerie eignet fidh für Kinder fo gut, ba 19 7 Gartoria Heilt Kot, Gtußlgangeflagen, 
es exapfehle als vorgägliger.wie alle mir Bekannten | Uufitchen, Diasräde unb fauren Magen, 


MEERE: 9. 8. Ester, M.D., 


4 &0. Oxford ©t., Droctign. N. $... 


für Ale, ohne Vürgichaft. 


Herren =: Jinaden=stleider 
fertig oder uch Maß, 


Damen:Kleider, Mäntel 
und JZacquets auf Credit. 


Diamanten, Zlhren 
und fonftege Goldfahen auf Kleine wöhent- 
liche oder monatliche Abſchlagszahlungen 


IR Waaren garantirt die Bejten. 
Preiſe die Billigſten. 


3 
U, 
i \Y 


173 S. CLARK STR., 
(2. $:vor.) 
J Ofſen bi3 9 Uyr Abends, ‚SamRaos bis 11 uhr. 


— TS Ei 


—— A I 


— 


Größtes und älteſtes —** Piano⸗Geſchãft 
An Chicago 
Pianos und Orgeln in drößter Auswahl, 
su allen Preifen und Anter günftig- 
ften Kaufe: Bevingungen. 


Gebrauchte Piauos zu Preijen von 
50.00 an. 


Pianos zu vdermicthen; im falle fpäteren Kaufs 
wird die Dtietbe für ein in Jahr guke gutgeſchrieben. 


226-2238 WABASH AVE,, 


(nahe Jackſen Str.,) 


mifa Fabrit: 87 bi8 97 Oft Judiana Str. 


Der beitgehaßhte Vorkiapfer reeller Vreiſe 
in dem Juwelier⸗ und NRauchnaaren Zweige wird fih 
in den nädhjiten 3 Ichren (Länge der Neaje) nicht Ines 
gen Ueberfluß am. Geld, wehls aber groß en Erfah⸗— 
rung, zug Yubek aller mibgünftigen Konceurrenten, 
aus dem Geihäfte zuritdziehen und beginnt, in Ans 
betrccht des großen Lagers mitipenı ftufemoeiien AuS> 
verkauf. _Ertra niedrige Preis somit in Zu ft 
auf der Tagesordnung... Dek ih Eie während Ddiejer 
Zeit an der allbefannten Ed: ebenjo rel bedienen 
werde wie Schon jeit 2O Aabren, und mid aud noch 
für neh der Zeit verantwortüh b halte, defür bürgt 
mein populärer Name volfauf imd frage ih Sie nur: 
„Hat je cin Geihäftsmann jo offen chrlih zu Ahnen 
geiprodhen, wie ich auch deute es wieder tinei“ 
Reparatur_ wie immer bifig und zuberläffig. Reis 
rigen 75 Et. Triebfeder &. 1 Jahr Garantie uw. 
Kart Ave, uud Eedgwid Ste. u. 459 N. Ciarf Er, 


did.jm Edurarh Veinke, 
North Ave. u, Errgwid Etr., und IN. Clark Str. 


Schmuckſachen 


jeber Art, wie 3. B. Ohtringe. Brochen, Kuöbfe und 
Ketten, ter jonitige Gold: ober Silberſachen, welche 
alt oder beſchädigt ſind, werden bei uns rebarirt und 
auf das eleganteite bergoldet ‘oder derfilbert. Aufträge 
duch PWoftkarten angezeigt; ‚werden dur unjere Agen⸗ 
ten ımter foliden Bedingungem- entgegengenommen. 
Chicago Gold un Silver Plating Co, 
58 Larrabee Str. 30jul,Ino,jadido 


Dhamanlen, Tassnen- Und Stand - UNTER. 


Reelle ante auf tieiue — Ye 
Übzchlungen, 


The El Oo. 
Kuni 11 13ja — * er Or Siüitnter 512. 


Hebammen: Schule 


Chicago College of’ Midwifery, 


Das einzige reguläre Hebammen + Juftitut 
im Weiten eröffnet fein 1% Semeiter am er: 
ften Mittwoch des Monats:September 1892. 
Nur reguläre nom Stanfe, dutgrifirte Aerzte 
erteilen den Unterricht : amd werben ftantlich 
anerkannte Tiplomas ertheilt. _ Näheres bei 


DR. F. SCHEUERMANN, 


Ojultmofamt 191 ©. North Ave. 


Dr. T. J. Bluthardt. 


Wohnung: 428 Eim Ste. Soredfiuudbeu bi 9 
Morgens; 7-8 Uhr Abends. Telephon: North 55% 
Offite: Benettan - Building, SI Waſdington 
Str. Zimmer 617 und 618 E;redflunden: SS lie 
Nammittags. Telephsi: Mainzi. inne 7 bin 


Macht Wurmer todt, glebt Schlaf, hilft zum V 
Ohn jeden Schaden kaunſt du ihm vertrauen. 


Tax CrxrauxR Coupaxv, X Aurray Street, X. R. 


a“ verfaufen: 


— NE- 


zu Safe Diew und Chicago. 


Abtracte nit jeder Lob | 


' 
} 
! 
’ 


nad; Bine Island Bark Addition Chicanes größtes 


Merling Furniture Co., 


90 & 92 W. Madison Str,, 


Nahe Tefferson Str. 


Bargain. Haus. 


Dieſe Schlafsimmereintichtung $10. 


Bedrosm Sels.. SEA, 
Varlor Sets. ‚890. 


elding Dellen . er 
Schaukeflühle S2-39 


und a 


Rochöſen 


— 
Lounges ..... —* h J 
| 
9 


Rugs, 


anderer Bargains. 


aufwärts. Parlor:efen zu allen Preiſen. 


aufs 
mwärts, 

aufs 
wart3. 


feine Stähle . 
Bullet . . 
Brüfel Epic, 


Muster 


. 25€ 
883 
50e 
25e 
75e 


auf⸗ 
mwärt3, 

aufs 
märt3, 

aufs 
wãrts. 


Neueſte 


Ingrain . 


neueite 
Muſter 


Alle Daushaltungs-Gegenſtände für Baar 
sder auf Abzahlamg. 

S5 baar und 85 monatlich Taufen für S50 Möbel, 
Teppiche 2. zu Baarpreijen. 


STERLING FURNITURE CO,, 


nom | 


Wunderooftes We Puſtman. 


Die noch übrigen Lotten in dieſer popu— | 
lären Subdivijion zu jehr niedrigen Preijen | 


und auf leichte Abzahlung. 
140 Säufer fertig geficht und bewoßnt } 


Lotten 25X125 up, mit Wajjer, 
Bürgerſteigen ꝛc. 
VBotten an CIybourn Avde........... ...8000 
Lotten an Weiteru Ave..... euren 
Rotten an Diverjey Ave....... “.. 960 
Botten an Wellington -Uve .... ....8550 
Lotten au Dakdale Ude. ..nucncnonen ee. 450 
Botten an Fletcher Str...ecnccen en... 50 


Fünf Jahre Zeit. 
Monntlide Zahlungen. 


6 Prozent Binfen, | 
.12O0NR dachmittag ags und hält 
| @tr., 


EI Alle Noten Fönnen zu jeder beliebigen | 


Zeit vor dem Fälligfeitstermin bezahlt wer: 
den. 


Vir verweijen auf 250 Leute, welde | 


Lotten in diefer Subdivifion gefauft habaı. | 


Rehmt Clybourn Ave.⸗ Kabelbahn; 
geld 5Cts. zur Brauchoffice, 
Elybourn und Belmont Ave, 


A. O..BOSWORTH, 
805 TACOMA BLDG., 2rlfamibw 
Nordojt » Ede Madiion und LaSalle Str. 


LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine LOTTEEIT weiter entfernt zu 
8300 bis $400, 


Fahr-⸗ 
Ecke 


zo0 


| bindung durd die Subdiviſionen. und eine 
Entfernung von den Stock Hards. —Zu leichten Bebin 
gungen. — Ausgezeichnete Geihäftseeten 


find nit jo gs al3 die gropen Lotten vom | 


Zub ın 


Winteimanns Subdivpifio zit 


B5OO. 


Diefe find nubedisigt die beiten, größten und billig« 
fter Baupläge in Chicago, Liegen bad und troden ın 
der unmittelvaren Nähe vou Humboldt Bart und haben 
1300 Quabdratfug mehr Flächenin halt, als andere Lot⸗ 
ten. Dieier Stadttheil bat gute Verdindungen mit dem 
— der Stadt. Die Nachbarichaft iſt angenehm. 

en, meifientheils deutich und bietet dem Käufer eine 


effere Gelegenheit, eise Keim zu gründen, al8 irgend | 


'J.H. KREMER, 


a andere, in melcher Xotten zum ielben Prerie zu 
haben find; auc) find die Zahlungs» Bedingungen fehr 
günijtig. Näheres beim Eizenthümer. 


F. A. Winkelmann, 
No. 168 Randolph Str., Zimmer 6. 
Eonutag von 2—5 Uyr in der Zmeig-Dffice. 
Ede Simons Etr. und Bloonington Ape. 


Aue Island - Park" 


| fehr billig. 


Addition zu Weft-Pullman. 


Ehönfte Umgebung von Chicago. 
Wafier. Cewer in den Hauptitraßen. 

Genütgende 
Fabriten vow Weit Runen. 


Lots 8275 md 8300 


Arbeit und guter Verdienſt in den 


‚ Atlas National Ban 


90 & 92 W. 


Madison Str. 


Naho . Jefferson Str. 


Sfien Abends bis 9 Mhr und Sonntag Bormittags. 


— 


RS reie&xeurfion 


— nad — 


WEST-PULLMAN, 


— am — 


Sonntag, den 7. Auguſt. 


| Baltimore. 
| Sepäd frei an Word ded Danıpfers. 


Fistanzielles, 


GELD 


‘Part, wer bei mir Ranageicheine, Gajüte oder 

Swiiheudet, nad) oder von Dentfchland kauft. 
x befördere Baffagiere nac und von DBamdurg, 

remen, Untivcrpen,Botterdam, Hınficrdam, 
Sapre, Baris, Giettin ze. via New Mork ober 
Poffagiere nad Eurupa liefere mit 
Mer Freunde 
oder Berwandte von Enropa kommen Iaffen will, 
tan ed nur rn feinem Jırtereife finden, Dei mir iFreir 
*arten zu Löien. Onfunft Der PBafiagiere in 
Edicago ſtets S gemeldet. Näheres in der 

neralsAgentur don 


| '‚ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 
EFT Bollmadtd: uud Srbichaitdfadhen tn 


| @uropa, Golettionen, Poitaudzahlungen ze. 


Zug geht von ber Raudolph Str. Sta— 
tion der Jlinois Gentral Eiſenbahn ab um | 
an Ban Buren 
und Hyde Tarf an und auf 
der Kücfahrt auf allen Stationen. 

Vom Zuge bat wen volle Ausiicht auf 
den Weltausjtellungs-Plat und Gebäude. | 

Sreie Tidet3 find zu haben auf dem Zug | 
oder in.der Difice der | 


West Pullman Land Association, 


105 2earborı Str. 


43. Str. 


dofrja 


| bänjer anmweijen; 


nıd aufwärts für Lotten ta 
der Subdinilion, mit From 
an Afhland Ave. und Garfieid | 
Boulevard 6. Str.) — Eime 
dorzitgliche See mit Eiiens 
babn» und PBierdebahn » er 
bequeme 


und jchöne | 
NefidenzeLotten, nahe Schulen. Kirchen und Etored. — 
Um dieie Lotten aufden Markt zu bringen, wmird cine | 


ı beichränfte Unzabl bdiefer Kotten zu den jegigen niedris 


Gutes, gejundes | 


—— einer Anzahlung und geringen mönatlichen | 


Jeden Sountag Ercuriion 1.15, jeden 
Bohentagilund? Übr, vom Rod Zsland 
Depot, anuderBan Buren Eir. 

5” Iıdet3 für die Wochentage find nur in uns 
ferer Office, für Sonntags and am Depot zu haben, 


Mi & Heimenn, 


21jlImdodimi Rocmd 425427, 79 Dearborn Str, 


so Winuten Fahrt von Der Stadt. 
Das herrliche 


ELMHRHURST. 


Kein Wajler— Hoch und troren, 
selegen an der Enicaga & Northwaitern Eifenbahn. 
Sottcu, 8150 bis 8200. 
510.00 kaar, #1.00 prr Woadır. 
Keine Zinjen Berchuet. 
„Abitrxck uf Titie* wird. mit jeder Lot geliefert. 


Süge eben dom Wells j 2 Ur 
Ms Sir. Yalınyoj ab um 2 llyr 


Serie Sountag® i 
ztdets in unferer Office. — 


Kauſt eine dieſer Loiten in Chicages ſchönſter Vor⸗ 
tadt. Sauſer gebauit und verfanjt anf a» Abs 
jabluna. ljul lıno 


‚CHENEY, DELANEY & PADDO 
ö : — —— & Catan) 
mmer 34 und 35, 115 © 
Montag Abend? offen bis Die * 


— 
für 
IN BROCK, — 


Dierzehu Dieilen von Gourtbauie an der Wis 

Gentral nnd der Chcaga & Nortöweitern — 
Brock Land-⸗Aſfociatiori, Home IAnſurance Bidg. 
11. Etod, Chicago. Sljullmo 


Schadenerfahforderungen 


für Unfälledurd Eijenbahnen, Strafenbah: 
nen, in Fabriken, ufw., übernimmt zur Gol- 
Ieftion ohne Borjguf oder Geldausgabe 


The Gasuälty Indemnity Bureau, 


Zimmer 405, 34 La Salle Str. 


(Oxford Bldg.) jullcbm 


Großer VBerdienit! 


e Udrefie einfendet, dem ienden wir per 
— — über ein ganz neues Gejcäit, - 
monit > * Verfon männlichen oder weiblichen | 


Monat verdies 


auslandiſche Wechſel, tel Cre dit⸗ 


in gorößeren und kleineren Summer 
| aute Zicherkeit, wie Lagerhausicheine, 


} igenthu ut, 
t 2Bageıı, 
| eigenes 

| zahlbar ratentveije, 
| Juchen Sie mid oder fhreiben S 


98a Salle Str, 


gen Preifen verfanft werden nıd werden ‚die Preiie 
——— erhöht. Wenn man DE Rage der Lotten in | 
Betracht zieht, jo find feine befleren nıd billigeres 


Lotten zu finden. Auf Beriauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, 


168 Randolph Str., Zimmer 6. Ta 


5 Winamsielles, 


95 5. Ave., Stants-Bta.-HGebände, 
Geld zu verleihen auf Ch cago Grunbds | 
eigenthitin unter günftigen 2 Jedi augen. 
Snpotheten mit 6 und 7 Procent Zins 
fen stets an Sand, 
Bollmachten mit conjularifcher 3 
bigung ausgeſtellt. 
Erbſchaften collektirt ꝛc. 
Pafage:-Sheine von und nach Europa 
100f1j,momtja 
ey” Sonntags offen von 10—12 Uhr Dormittagd. | 


zeglau⸗ 





Chi 
Kol Lnieano 
Hüd- eh Ehe 
Sa Sale & Wafhington Str. | 
CAPITAL- - - - - 8700,000 | 
RESERVEFOND - - - 130,000 | 


Kauft und verfauft 


briefe, in alle Iheilen ber Welt be: | 
nupbar, aus; bejorgt Gabei-Ausjahr | 
lungen. Smaiddjalj 


Geld zu verleihen. 


f irgend *** 
e Ge 


ihäftspapiere und bewegliches 
Hvpothelin, Yauver 
Niaros, Möbel etc. 
Geid Vetr rag und B 

auf mo 
eawinjöt und Ninfen demo 
Geſchãft C nuter Verſchwiegenb 


ie weg 
au Ahr en 
immer 3, I 


kunſt oder werden Ncmand 





| GELD zu verleihen | 


- Sabrißen 3. 


— ——— — — 


—— und ohne arohe Aus⸗ | ke 


Dollars. per i 
ine Beier und“ Peddeln. Kein Agents | 
fondern 


ein .ebel 


& C0.. Canton. Lewis Co. Mo. 


jutl4,0mo ; Prvor 


Moxrtaages zu verfauich. 


MEAD & COE, 
100 ten @ir., 
@. Stod.) 28ju!dojadi6mo | 


Dariehen auf per sönt. Gigentpum. 


Gebraucht Ihr HR? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Uriroge D a * 


$25 bis 310,00, zu den möglichit niedrigen Kate 
in kürzeiter Seit. Wenn Jbr Geld zu leiden 
auf Wödeln, Wienos, Pferde, Wagen, Fur 
gerhausich.ine oder Heriönliches Eigentdu | 
weicher Wet, jo verfäumm: nicht, rad unjeren Raten 
zu fragem, bevor Ahr eine Anleihe wacht. — 

Wir verleihen Geld, obne dab «3 in Die ie ti 
keit kommt und beitreben uns, unjere Kunden jo zu 
bedienen, dah fie wieder zu ıms fommen, 18 —* hie 
nletöe ju machen wiüinſchen. Anleiben fün- 
Zeit ausge dehnt und en ent= 
iveder voll ober theitmeile zu irgend etue Bi — 
werden, nad den Vetieben der Leiten den, und jeß € 
gemachte blung permindert die Kofken = Anleihe 
im Berpältnik junt Let: age ber Zahlung, Es werden 
feine Gebühren im Boreus abgezogen, fondern hr 
betommt Den tollen Betrag des Darlebens 

ge —— —— einen Reibeirag auf Mit 

riönlices Gigentyum 1 t 
| ar anf —F BE Pe. werben mir denjelben abbe⸗ 
— — Gub io lange Feift oebeu, eis Idt 


NEU in das Eigentdum in Eurem Veit, jodah 
—— bes beldes — als — — 

erg Vedenkt, dab < 3m jeber it 
Abzablungen- u. tebınd die Koften der Yin 


" gebrauchen — io u au 
und vorzufprechen, 


cine andere 
zen auf beliebige 2 


nerit bei 


wagt. 
Re goan Em, 
TITNER = 


ı gau; Europa, 
ı Söhe, 


| #5 — 81 Drearborn Str., 


Geld 


| GEO. F. KOESTER. 


| wert, Shmudjaden, 


| Branch 
| Ofices: 


prompt beiorat. Sonutags oflen bio 12 Uhr, 


| Bcihäfte nurrceell! Salten,masd berfprecdhen! 


‚SCHERER & FRISCHE, 


101 Esit Waſhington Str., 
Zweig⸗Offite: 614 Larrabee Str, 


general. Paſſage· Agenlut 


für alle Dampfer-Linien nach und von allen 


Ländern Europas. 

Scben an allen Hafenplägen zuverläffige Vertraus 
endmänner angejtelit, weiche Paffagiere, Gerät ab» 
holen, Alles gut bejorgen, beite und billigfte Gaft- 
(Leo Hand, New Hort), ein Nugen 
unierer Ge: verale Agentur, der mehr erivart_an Geld, 
ANeraer,als irgendwo geboten werden kann. Zampfer 
u Train: Anfunjs Häufern vorher angezeigt. 


Bir beiorgen ferner: Erbſchafts⸗Giugi . 


ı hungen, Bolmaniten mit fonfularifhen 
| glaudigungen, ee 


dans. 
zahlungen mit Der Bolt frei ın’d Haus, in 
Snpothefen, Geld in jeder 
Grldwichielung, Wedhiels Incaffo, 
Berühersugen aller Art, aut und Berfauf 
von Grundeigeuthum und Xotd. 


Def. Notariat und Rechtöberathung. 


Die —— Empfehlungen kiegen zur Ein: 


| fit offen. 


Man Ri⸗cz. bor und erkundige ſich, bevor 


man abſchli 


58” Eomttag3 offen von ꝰ bis 1Uhr. laudmo 


| Houshold Loan Association, 


385 Dearborn Str., Zinmer 4 
Geld anf Möbel. 


Keine Wegnahme, Leine Deffentlichteit oder Verzdgen 
zung. Da wir unter allen Gefeliaften in den Ver. 


| Gtaaten das größte Kapital bejigen. PB tönnen wir 


Eud niedrigere Naten und längere Zei game als 
Argend Jemand in der Stadt. - Umfere Öefelichaft ift 
organifirt nad macht Gefchäfte nad dem Baugefelle 
{Hafts-Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatliche Nüczehlung nad Beguemlichteit. 
Sprect und, bevor Jhr eine Anleiye maht. MWringt 
Gure Miüdel-Neceivt3 mit Euch 
3” 63 wird deutijh gefproden. 
Household Loan Association, 


5 Tearboru Str.. Zimmer 304. — Gegründet 1854 


Rohde, Staab & Fleischer, 


„Simmer 321 2 860 
Anity Building. 


zu verleihen 
auf Gruudeigeuthum. 


Bau-Darlehen 


an zuverfäffige Seutec. 


| Bmaibw 


HENRY G. ZANDER, 


KOESTER & ZANDER, 


Land und Geld Geſchüft 


Feuer Beriherung. 692 zen —— 
Grundeigenthum zu verkaufen auf gau 
Vedingun Ein alten Stadttgeilen. Geld zu vers 


leihen auf Grundeigenthuim. Niedrige en 


Ber Geld gebraucht, 


verleihe don 15 Dollars au. 
35 Piauos und Maſchinen. 
Auch auf Lagericheine gi 
Diamanten oder irgend em 
gutes Pfand. ©. M. FHeise, 
Room 61-62, 162 Baihingten Sir. 


Nehmen Sie ben GElevator. Zenzdw 


fommte zu mir. 
Brig und fehnell au! 
obne fie zu entfernen. 


 Schufperein der Sausheflger 


gegen ichlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str, 
Wm.Sievert, 3204WBentworihNis. 
Meter AR? 523 Rilivaufee Uve. 


M. Beik, 614 Racine Ave. 
Ant.®. t0lte,3554®. Halſted Ste. 


EG Fauling, 


149 La Salle Str., Zimmer 15 & 17. 
Seid zu verleihen auf Grund. 
eigenthum., Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. au 


Geld zu verleihen 
Hui rESENER 
NEN. 


> CHAPTEL LOAN 60, LARE 


Simmer 1, 503 Lincoln Ave., &o 
Der Cock County Ban- und Leih-Verein 


Abends offen his 9 Ar. 
derborgt, ne rg 





